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Ern klppell au das deutsche Volk — eine
Antwort an Robert E eil.

W. T.-B. Berlin , 31. Auq. (Drahtbericht .) Der
Reichskanzler empfing heute die Vertreter des Ver¬
bandes katholischer Studenten vereine
Deutschlands, welche ihm anläßlich seines 7 5. Ge¬
burtstags  seine Glückwunschadrcsse überreichten.
Nachdem er den Herren gedankt und einige Worte der
Erinnerung an die katholische Studentenvereine , deren
Mitglied er gewesen, gesprochen hatte , fuhr der Reichs¬
kanzler fort:

Welck>e Anforderungen der furchtbare Weltkrieg im
Laufe der verflossenen vier Jahre  an den Verband
gestellt hat , wie viele Mitglieder der Aktivitas und der
Alten Herren bereits den Heldentod erlitten haben, ist
mir bekannt. Sie konnten und wollten nicht zurück¬
öleiben hinter den Tausenden von Söhnen unseres
Vaterlandes , die ständig ihr Leben zum Opfer brachten.
Aber nicht nur mit derJBaffe  gilt es, das Vaterlmrd
zu verteidigen und den Sieg erringen zu helfen, auch in
der H eiinat  sind große und wichtige Auf¬
gaben  zu ersMen . Gerade die akademischen
Kreise sind in erster Linie dazu berufen. Die L a st d e s
Krieges  liegt drückend  auf unserem Volk. Ich
will sie nicht durch Worte zu verkleinern suchen. Zu
den Opfern von Blut nnd Leben, von denen kaum eine
Familie ganz verschont geblieben ist, kommen die
Schwierigkeiten der Ernährunck und Be-
k l e i düng,  alle die mannigfachen Entbehrungen in
der Gegenwart und der sorgende Ausblick in die Zu-
kunft. Der Krieg ist das größte Gesamterlebnis für
ein Volk. Er befähigt zu ungeahnten Leistungen, aber
er stellt auch gewaltige Anforderungen an die Nerven-
kraft. Nicht umsonst spricht man von Kriegspsychose
und bezeichnet damit die seelischen Erscheinungen, welche
der Krieg auszulösen pflegt. Die Kriegspsychose
zeigt sich daher bei sän >tlichen  am Kriege betei¬
ligten Völkern.  Ab "r sie tritt je nach der Eigen¬
art der letzteren verschiedenartig auf. Bei unseren
Feinden tritt sie in Form eines an Wahnsinn
grenzenden Hasses  gegen die Zentralmächte auf,
vor allem gegen Deutschland — ein Haß, der durch eine
ununterbrochene Kette der ungeheuerlichsten Verleum¬
dungen genährt wird und sich in u n e r h ö r t e n
Schmähungen  alles dessen Luft macht, was uns
recht und heilig ist. Bei uns dagegen äußert die
Kriegspsychose ihre Wirkung vor allem nach innen in
der Verstärkung der N e i g u n g z u r K r i t i k, die
nun einmal den Deutschen eigen ist und die sich mit
Vorliebe gegen die Regierung und ihre Maßnahmen
wendet sowie in einer Verschärfung der Partei¬
gegensätze.

Darin , meine Herren , liegt zweifellos eine Gefahr.
Nicht, daß von ihr eine wirkliche Erschütterung im
Staatsleben zu befürchten wäre , dazu ist unser Volk in
seiner weitüberwiegenden Mehrheit zu verständig, wohl
aber durch den Ei n d r u ck, der bei unseren Feinden
hervorgerufen wird . Ihre Träume von einem bevor¬
stehenden inneren Zusammenbruch bauen darauf ihre
Siegeshoffnung und verlängern um deswillen den
Krieg. Hier ist darum ganz besondere Mhilfe not¬
wendig. Was wir brauchen, ist ein einheitliches,
festes Zusamm en st eh en von Kaiser und
Reich , Regierung und Volk,  und zwar so, daß es
auch nach außen deutlich in die Erscheinung tritt und
nicht durch den Nebel der Meinungsverschiedenheiten
und ihre Äußerungen in Wort und Schrift verhüllt
wird . Hierzu beizutragen , durch Beispiele und Be¬
lehrung , ist Pflicht eines jeden, der durch Berufsbildung
und Stellung dazu in der Lage ist. Helfen also auch
Sie , wo Sie können, eine solche einträchtige
Stimmung  herbeizuführen , die Einheitsfront in
der .Heimat zu verstärken und weithin sichtbar ins Licht
zu setzen.

Nun noch zum Schluß ein ganz kurzes Wort über die
militärische  Lage , vor allem ein Wort rückhalt¬
loser Bewunderung für  die fast übermenschlichen
Leistungen in der Armee in der vergangenen
Woche.  Sodann aber darf ich sagen, daß unsere
Ober .ste Heeresleitung die Lage mit
voller Rübe und Sicherheit  ansieht , auch
wenn sie aus strategischen Gründen sich veranlaßt sah,
unsere Linien an mehreren Stellen zurückzulegen. Wir
führten den Krieg vom ersten Tag an als einen Ver¬
teidigungskrieg und wir trugen ihn in Feindesland , um
dort unsere Grenze zu verteidigen und die heimatlichen
Fluren zu schützen. Wir werden fortfahren . den gewal¬
tigen Ansturm der feindlichen Massen zurückzuschlagen,
bis die Gegner einsehen, daß sie uns nicht vernichten
können und daher auch ibrecseits zur Verständi¬

gung  bereit sind. Dieser Tag wird kominen, weil er
kommen muß, soll nicht Europa verbluten  und
die europäische Kultur in Elend und Barbarei versin¬
ken. Wir flehen zu dem Allmächtigen, der uns bisher
so sichtbar beigestanden hat, daß dieser Tag nicht mehr
allzu lange auf sich warten lassen möge.

Meine Herren , soeben kommt mir das Interview
zu Gesicht, das Lord  C e c i I einem Berichterstatter von
„Stockholms Tidninqen " gegeben hat . Ich kann mich
heute auf Einzelheiten seiner Rede nicht einlassen und
übergehe absichtlich alle anderen von ihm geäußerten
verkehrten Anschauungen und schiefen Urteile . Nur
zwei Punkte greife ich heraus : Eecil begründet seine
Zuversicht auf den militärischen Endsieg mit
dem st ä n d i g e n Z u st r ö m e n amerikanischer
Truppen.  Abgesehen von diesem offenen Bekennt¬
nis zum Militarismus , den uns die Entente nun seit
Kriegsbeginn vorwicft , erinnert mich dieses Hoffen an
die vergangenen Jahre des Krieges, in denen zuerst das
treulose Italien  und dann Rumänien  den End¬
sieg bringen sollten. Cecil v'ipcwßt aber dabei, daß wir
inzwischen mit Rußland und Rumänien den Frieden
geschlossen haben und 'omit unsere Streitkräfte im
Westen ganz erheblich stärken konnten. Der andere
Punkt ist die Behauptung Cccils. die Entente könne
nickst Frieden schließen,, solange. Deutschland von den
Alldeutschen  regiert werde. Meine Herren , in
Deutschland regiert bekanntlich der d e u t s che K a i s e r,
in verfassungsmäßigem Zusanimenwirken mit dem
Bundesrat und dem Reichstag.  Für die Be¬
schlüsse des Reichstags war noch niemals eine einzelne
Partei , sei es die alldeutsche oder eine andere Partei,
maßgebend. Ich kenne anch als Kanzler des Deutschen
Reichs lediglich deutsche Parteien und eine deutsche
Politik . Diese zu vertreten , ist meine Pflicht und wird
es bleiben. _

Unsere Rückzuqsbewegung und das
Ausland.

(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)
Die Art unserer siegreichen Verteidigung bedingte

es in jüngster Zeit mehrfach, daß wir unsere Linien zu¬
rückverlegten. Der Feind jubelte kranipfhaft und
nannte die „eroberten" Trümmerhaufen wie Chaulnes,
Rohe usw. große Siege , trotzdem diesen ehemaligen
Städten keinerlei militärische Bedeutung zukommt. Es
wird nun interessieren, wie das Ausland  unsere Rück¬
zugsbewegung beurteilt .. Wir lesen im „Hufvudstads-
bladet", Helsingfors führender Tageszeitung , Nummer
vom 30. Juli : „Während der lebhaften Diskussion, die
infolge der Reims -Marne -Offensioe der Deutschen vor
zwei Wochen und noch mehr durch die großen, gleich
darauffolgenden französischen Gegenangriffe entstanden
ist, haben die Verfasser der Kriegsübersichten unzweifel¬
haft härtere Nüsse als je vorher zu knacken bekommen.
Es ist dabei bezeichnend, daß man sich gar nicht oder in
sehr geringem Maße mit der Frage beschäftigt hat,
welcher von den Gegnern eigentlich die Initiative
in Frankreich besitzt. Jetzt gibt uns ein offizieller deut¬
scher Bericht und ein offizielles Londoner Telegranim
die Auskunft , daß die Deutschen in der Nacht zum
Samstag ihre Linien zwischen Ardre und Ourcq
mehrere Kilometer zuriickgenommen  haben.
Meisterhaft geleitet  und vom Feinde unbemerkt,
wie es augenscheinlichauch bei dem Marne -Rückzug der
Fall war , ging die schwierige Umgruppierung auch
dieses Mal vor sich, und wir sehen ein neues Beispiel
von der vollendeten Leitung nnd Disziplin des deutschen
Heeres, ein Zeugnis von der wunderbaren Beweglich¬
keit und Unabhängigkeit in der Taktik, wie es nur ein
Meister wie Hindenburg geben kann. Die Generale der
Entente , die ja in diesem Jahre unfreiwillig genötigt
wurden , große Landstrecken preiszugeben , könnten
wegen der Stimmung des Volkes nie wagen, aus takti¬
schen Gründen und ohne zwingende Not Gelände zu
räumen . Anders stellt sich die Frage bei Hindenburg,
zu dem der Geringste des deutschen Volkes ein unbe¬
dingtes Vertrauen hat . Hindenburg bandelt , wie es
ihm am besten scheint, ohne sich darum zu kümmern, eine
bestimmte Stimmung zu schafs-m. Man erinnere sich
der Rückzüge in P o l e n im Herbst 1911 und in F r a n k-
reich im Frühling 1917, die nichts als die Voraus¬
setzungen neuer , großer Siege  waren . Für
Hindenburg gibt es nur ein Schluß.siel : der Sieg
Deutschlands, an dem keiner, der mit offenen Augen die
Entwicklung des jetzt genau vier Jahre dauernden
Krieges beobachtet hat , zweifeln kann." „Aalborg
Stiftstidende " vom 5. August schreibt: „Die Verbands-
mächt? haben an der Marne und bei Tardenois einen
beträchtlichen Sieg errungen , was Ludendorff auch offen
zugegeben hat. Wenn aber Reuter erzählt , daß sie Tag
für Tag siegen, so ist nicht sicher, daß man sich darauf
verlassen kann. Es ist eine große militärische Kunst

vorzurücken, aber vielleicht eine noch größere, einen
glücklichen Rückzug  durchzuführen, und von keiner
Seite wird bestritten, daß der deutsche Rückzug glän¬
zend  geleitet wurde. Die Deutschen haben diesmal
nicht siegen können, aber sie haben doch Foch daran ge¬
hindert , das beabsichtigte Ziel seines Sieges zu erreichen,
nämlich die deutsche Front zu durchbreche  n."
„Nieuwe Courant " vom 6. August führt aus : „Von
Freund und Feind wird anerkannt, daß dieser Rückzug,
und zwar unter sehr schwierigen Umständen, wieder
nach allen Regeln der Feldherrnkunst ausgesührt wor¬
den ist. Ein schöner Rückzug wird in der Strategie
öfter mehr gerühmt als ein Sieg , weil nie mehr als ge¬
rade dabei der Geist und die Kunst des Feldherrn zu¬
tage treten ."

*

Die Trümmcrstätten.
Br . Basel , 31. Aug . (Eia . Dralhtbericht . zb .) Wie die

„Neue Korrespondenz" aus Paris  meldet , soll das von den
deutschen Truppen verlassene Schlachtfeld vollständig ver¬
wüstet sein. Besonders schwer mitgenommen seien Rohe,
M -orlancourt , -Montdidier und Moreuik.

Eine sozialistische Konferenz in London.
W. T.-B. Bern . 30. Aug. „Petit Puristen " erfährt , das

ter ständige administrative Ausschuß der französischen
Sczialistenpactei sich vorgestern abend nach längeren Aus¬
einandersetzungen zur Abhaltung einer internationalen sozia¬
listischen Konferenz in London entschlossen habe. Der Aus¬
schuß hatte bekanntlich zuvor verlangt , daß alle sozialistischen
Parteien Amerikas förmlich zur Teilnahme eingeladen wür¬
den. Betreffs Rußlands sprach er die Ansicht aus , Rußland
besinde sich nicht mehr im Kriegszustand. Es sei demnach
unstatthaft , die russischen Sozialisten einzuladen . Die Con-
fedcration g-mevale du travail Vieh gleichfalls die Abhaltung
einer Konferenz in London unter dem Vorbehalt gnt, daß die
gleichen Grundsätze wie für die Konferenz im Februar 1918
in London gültig seien.

Englisch« Bomben ans holländisches Gebiet.
W . T .-B. Haag, 30. Aug. Das Korrespondenzbureau mel¬

det amtlich : Das Ministerium der auswärtigen Angelegen¬
heiten teilt mit : In der Nacht zum 16. August, ungefähr Um
1114 Uhr, wurden von einem Flugzeug in der Nähe von
Sluis  zwei Bomben abgeworsen. Die Untersuchung der
Bombensplitter ergab, daß sie englischer Herkunft waren . Der
holländische Gesandte wurde beauftragt , bei der englischen Re¬
gierung gegen diese neue Verletzung des holländischen Gebiets
zu protestieren . _

Oie Ereignisse im Osten.
Neue Erfolge der Sowjettruppen.

W. T.-B'. Moskau, 20. Auq. (Meldung der Petersburger
Telegraphen -Agentur .) Im Bezirk von Z a r i z y n wurde
ein Angriff des Feindes abgeschlagen. Unser Vorgehen im
Zentrum entwickelt sich erfolgreich.  Wir nahmen nach
einem Kampf die Höhen auf dem Ufer des Tscherwlenoi-
Flusses. Das Dorf Basuuowska und die Stationen Kar-
nowka und Katluban wurden besetzt. An der nordtaukasischen
Front trugen unsere Truppen laut Nachrichten vom 26. Aug.
große Erfolge davon. Wir besetzten Tichoretzkaja, Jekate-
rindar und Armavir . An der östlichen Front nahmen wir
südöstlich von Alapajewsk das Dorf Anonowskoje Hier ließ
der sich zurückziehende Feind auf dem Kampffelde gegen 200
Tote und Verwundete liegen. In der Richtung auf Lhnswensk
wurde Jlim von uns beseht. Der Gegner geht zurück. In
der Richtung auf Bugulma gehen wir von Menselinsk gegen
das Dorf Andrejewska vor. In der Richtung auf Wsatka
wurde die Stadt Urschnm von der Weißen Garde gesäubert.

vie bedrohlickie Lage der Japaner am Ussuri.
Die Lage in Wladiwostok.

Br . Lugano , 31. Aug . (Eig . Dcuhtbericht . zb.) Nach in
London  vom ostasiatischen Kriegsschauplatz eingelaufeneir
Meldungen sind die japanischen Flanken  von russi¬
scher Kavallerie bedroht.  Darauf sei der verlangsamte
Vormarsch der Japaner an der llffnrifcmt zurückzuführen.
Es wurde festgestellt, daß die japanischen Truppen bereits
seit mehreren Monaten in allen größeren Orten der Man¬
dschurei in Garnison lagen. Die für die Expeditionszwecke,
bestimmten Truppen werden durch aus Japan neu an-
kommende Formationen abgelöst, so daß die wichtigsten man-
dsckmrischen Plätze auch weiterhin japanische Besatzung Habel;
werden. In W l a d i w o st o k führen japanische Beamte
gegenwärtig eine Volkszählung und eine genaue Registrierung
der Einwohnerschaft zur Handhabung einer politischen Kon¬
trolle durch. Die als Führe : de: bolschewistischen Bewegung
bekannten Persönlichkeiten sind verpflichtet, sich zweimal täg¬
lich bei den zuständigen militärischen Behörden zu melden.
Starke Bewegung gegen Japans Eingreifen.

Sr . Genf , 31. Aug. (Eig . Drahtbericht , zlb.) Die „Mor-
ning Post " meldet aus Tokio , daß 110 oppositionelle
Abgeordnete sich zum Ministerpräsidenten  be¬
geben halben, um gegen seine Politik gegen Rußland zu pro¬
testieren . In Tokio finden Demonstrationen und
Umzüge  gegen,die Regierung stat'
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General Vrussilow verhaftet-

AV. T.-B. Moskau , 31. Aug . (Drahtbericht .) Nach Mel¬
dung der Zeitung „Mir " soll General Brussilow  verhaftet
und in den Kreml übergeführt worden sein . General Brussi¬
low befindet sich nach einer bei den Unruhen im Dezember
erlittenen Verwundung noch in ärztlicher Behandlung . Seine
Gefangennahme trägt ungebl 'ch den Charakter einer Schütz¬
est . Die . Jsvestija " berichtet dagegen , daß er der Zuge¬
hörigkeit zum gegenrevolutionären Verband bezichtigt werde,
da neue Beweise für seine Beteiligung vorhanden , die jedoch
nicht veröftentlicht werden können.

Linkssozialrevolutionäre für dauernden Frieden.
AV. T.-B. Moskau , 30. Aug. (Drahtbericht .) Das

Organ des Ausschusses der linken Sozialrevolutionäre
in Saratow tritt in einem Leitartikel für einen dauern¬
den Frieden ein. Hierzu bemerkt das Regierungs-
organ , die „Jstvestia ", daß sich heute um das Sara-
towsche Komitee die K e r n p a r t e i der linken
So zialrevolutionäre versa in in ele . Diese
Richtung breche zwar nicht mit dem Zentralkomitee der
Partei , verurteile jedoch den Aufstandsversuch vom
6. Juni als einen Fehler.

*

1?le deutsch-russischen FufatzvertrSge.
Berliner Presicstimmcn.

Tie „Kreuzzeitung" drückt ihre Freude darüber aus, daß di«
deutsch.!ussischen Verhandlungen mit ihrer mühsamen Arbeit nun¬
mehr durch ein Abkommenbesiegelt worden sind, das die deutscheil
Interessen wahrt und der Sowjetregicrung in vielen Punkten ei»
Entgegenkommen beweist. Wie sich die Verhältnisse im Osten ge-
stalten werden, das sieht in den Sternen geschrieben. Der Real¬
politiker muß sich auf den Boten der Tatsachen stellen. Wir geben
uns der Hl-si»ung hi» , daß die drei Abkommenbaldigst ratifiziert
werden mögen. Wir halten eine möglichst baldige Stabilisierung
der Verhältnisse iin Osten jetzt für umso notwendiger, je mehr die
Entente sich beniüht, dort von neuem die Kriegssackel zu entzünden.

Die „Vossische Zeitung" meint: Für die deutsche Reichspolitik
braucht die Zusammenschwcißungeines gesonderten größeren bal-
tischen Staatswcscns an und für sich noch keine Belastung zu be¬
deuten. Das Wesentlichewird erst die zukünftige Bestimmung der
politischen Orientierung des neuen Randstaates sein. Wir haben
den dringenden Wunsch daß der jetzige Schwebezustand in dem Ver¬
hältnis der Randstaaten zu ihren anderen Nachbarstaatenauch zu-
nächst in vollem Umfange ausrecht erhalten dleibi. Es handelt sich
hier um eine Frage von weitgehender Bedeutung, vielleicht um die
schicksalsschwerste Frage für Deutschlands Zukunft und für die Ent-
icheidung dieses Weltkrieges

Die ..Deutsch« Zeitung" erkennt den wesentlichenFortschritt an,
der in dem Verhältnis zwischen den beiden Reichen erzielt worden
ist. Die Er aänznngsverträge haben eine glückliche Lösung der zahl¬
reichen Schwierigkeiten gefunden, die sich einer gedeihlichen Enl-
wickluag der denisch-russtscheuBeziehungen bisher entzegengestellt
haben.

Keine Einberufung des Reichstags.
Sr . Berlin , 31. Aug . (Erg. Drahtbecicht . zb.) Die „Voss.

Ztg ." veröffentlicht heute eine Meldung , daß die Reichsregie¬
rung beabsichtigt, in den ersten Tagen des September die
Ratifizierung der Zusatzverträge zum Brest -Litowsker Vertrag
ohne vorherige Zustimmung  des Reichstags vorzu¬
nehmen und später Indemnität nachzusuchen.

vre rrsnigewahl in Zinnland.
Eine Erklärung der finnischen Abordnung.

AV. T .-B. Berlin . 31. Aug . (Drahilberrcht.) Die zurzeit
in Berlin weilende finnische Abordnung zur Vorbereitung
der KönigSwaihl sieht sich infolge irreführender Artikel in
einigen Tageszeitungen veranlaßt , folgendes zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen : „Es entspricht nicht den Tatsachen , datz
der bald zusammentretende finnische Landtag  erst die
Grundlagen für die KönigSwahl zu schaffen hätte . Der Land¬
tag hat am 9. August beschlossen, die Regierung des Landes
zu ersuchen , die vorbereitenden Maßnahmen zu treffen , um
di« Durchführung der dem Landtag Mögenden Verpflichtun¬
gen . sobald wie möglich zur Königswahl zu schreiten, zu er
möglichen . Durch diesen Beschluß hat der Landtag festge¬
stellt, daß die KönigSwah ! vom der Annahme des in der letzten
Zeit _ mehrfach erörterten neuen Verfassungsentwurfs ab¬
hängig ist."

lIS. Fortsetzung.) Nachdruck verdolen.

Der Grpensdorfer.
Erzählung von Horst Bodemer.

Schon eine Stunde später betrat Hinrichs älterer
Bruder sein Zimmer.

„Ich habe dich erwartet , Fred !" Leise zuckte das
spöttische Lächeln um Hinrichs Mund.

„Du liebst noch immer die Überraschungen."
Sie reichten sich nicht die Hand, auf drei Schritte

Entfernung standen sie sich gegenüber.
„Jedenfalls wirst du mir mehr zu sagen haben?"
„Nur fragen möchte ich dich, was nun geschehen soll."
„Als verlorener Sohn kehre ich nicht heim."
„Desto besser!"
„Ich dränge mich euch auch nicht auf."
„Das ist anerkennenswert ."
„Dann sehen wir ja klar. — Ich bleibe vorläufig in

Hamburg , aber hier im Hotel."
„Du wirst Pläne haben?"
„Gewiß , die Leute lollen ein wenig staunen über

Hinrich Steffens , und wenn sie damit fertig sind, werde
ich ihnen neuen Gesprächsstoff geben."

„Also Sensation um jeden Preis ?"
„O nein , Fred , das sind mir die braven Leute hier

nicht wert — Gott bewahre ! Ich bin lediglich deshalb
nach Hamburg gekommen, um meine Interessen zu ver-
fechten, Geld zu verdienen und mir ein Weib zu holen."

„Beides wird dir nicht leicht werden."
„Eure Schachzüge stören mich nicht."
„Hinrich, du bist als ein großer Künstler wieder-

gekommen. Die Eltern und Grete haben jetzt noch rot-
geweinte Augen."

„Und dennoch setzt ihr mir den Stuhl vor die Tür!
Die alte Geschichte! Hättet ihr mir vor fünf Jahren
mehr Verständnis entgegengebracht, ich würde heute
weiter sein."

_ Wiesbadener Tirgdlrrtt._
Der drohende Wirtschaftskrieg.

Es gibt immer noch Leute, die es nicht sonderlich
ernst nehmen wollen, daß England und seine Kolonien
jetzt alle Kräfte zusammennehmen, um einen imperia-
listisch.schutzzöllnerischen Riesenorganismus des wirt-
schaftspolitischen Selbstgenügens zu schaffen. Es wird
auf mancherlei, gewiß ja auch ernst zu nehmende Pro¬
teste gegen diese allbritische Schutzzollpolitik hingewiesen,
auf den Widerstand der englischen Freihändler und auf
die wachsenden Bedenken, mit denen die Verbündeten
Englands eine Politik verfolgen müssen, die sich schließ¬
lich auch gegen sie richten wird . Aber darum bleibt es
nicht weniger eine Tatsache, daß die Tendenzen zum
Zusammenschluß des Mutterlandes und seiner Töchtcr-
staaten eine unwiderstehliche Wirkung zu üben beginnen.
Der Krieg hat alle protektionistischen Keime wie in
einem Treibhaus fortentwickelt, und die handelspoliti¬
schen Vorgänge entwickeln sich im britischen Weltreiche
sichtbar mit einer inneren Konsequenz, die jeder frei-
händlerischen Mahnung spottet. Dies anerkennen und
die neubritische Schutzzollbewegung nach Gebühr be¬
werten , das ist aber zweierlei. Wer die Tatsachen aner¬
kennt, sagt noch lange nicht, daß sie gut seien, gut auch
vom englischen Jnteressenstandpnnkte aus . Sie sind
nichts weniger als dies, und wir meinen, daß der sozial¬
demokratische Reichstagsabqeordnete Paul Lensch wohl
recht haben könnte, wenn er in der Wochenschrift „Die
Glocke" grundsätzlich urteilt , mit dem Übergänge zum
Reichsschutzzoll bräche das alte GesellschaftssystemEng¬
lands vollends zusammen, nachdem der Krieg von An¬
beginn an ein Stück nach den« anderen vom alten Eng¬
land , der Revolutionierung unterworfen habe, so daß
das neue England nach dem Weltkrieg wenig mehr vom
alten England übriggelassen haben werde. Nach Lensch
ist die Maßregel des Übergangs zum Schutzzoll nur das
Eingeständnis , daß England diesen Krieg nicht ge¬
winnen kann. „Mit dem Übergang zum Schuvzoll gibt
England das Eingeständnis ab, daß es den Krieg , wie
es ihn von Anfang an aufgefaßt und geführt hat , näm¬
lich als Handelskrieg , verloren hat . Ein England , das
die Welt beherrschte, wie es vor dem Kriege tat , braucht
des Schutzzolles nicht. Ein England , das zum Schutz¬
zoll greift , hat die Weltherrschaft verloren . Es wird
auch in Zukunft ein großes Weltreich sein, aber nicht
mehr „das " Weltreich, eö wird eine Großmacht unter
Großmächten lein und die Freiheit der Welt nicht mehr
nach seinem Belieben und Interessen rationieren kön¬
nen." — Die Maßregel bat aber auch noch eine weitere
tiefgreifende aktuelle Bedeutung . Denn : „Gleichzeitig
paradiert England mit seinem Entschluß zum Schutz-
zoll schneidend seine albernen Schwatzereien über Völker¬
bund, Abrüstung , ewigen Frieden , Freiheit der Demo-
krafte. Der Schutzzoll bedeutet im .Prinzip von alledem
das Gegenteil . Er erhebt seine Klauen gegen die ge¬
samte nicht englische Welt , nicht an letzter Stelle gegen
die Union . . . . Jedenfalls dürfte der Übergang Eng¬
lands zum Schutzzoll schwerlich eine Epoche allgemeiner
Völkerverbrüderung ernleiten. Diese Illusion ist mit
dem Freihändler vulgaris alten Stils ausgestorben. Die
Preisgabe des Freihandels , die für Enqland jetzt ebenso
wenig mehr eine Sache seiner Wahl ist, wie sie es einst
für Deutschland war . stürzt das letzte Bollwerk liberaler
Weltanschauung in Trümmer ."

Gleichgültig nun aber , ob England mit der Schutz¬
zollpolitik eine aufsteigende oder eine absteigende Rich¬
tung einschlägt, jedenfalls müssen wir uns fragen, ob
wir gegen die Verwirklichung der Grundabsichten des
Lloyd Georgeschen Wirtschaftssystems genügend gerüstet
sind. Haben wir Paul Lensch soeben das Wort gegeben,
so wollen wir seinen sozialistischen Gesinungsgenossen
und Antipoden (er ist nämlich beides) Max Schippe!
hören, der zur gleichen̂ Zeit diese enqlffchen Wirtschafts,
kriegspläne in den „Sozialistischen Monatsheften " be¬
handelt . Schippe! fragt , ob Deutschland sich wenigstens
über die eigenen Ziele klar ist, die es den Plänen Eng-
lands , seiner Kolonien und seiner europäischen Verbün-

„Dein Erfolg gibt dir ein Recht, so zu reden, doch
du vergißt —"

Da verlor Hinrich die Ruhe. Mit bitteren Worten
unterbrach er den Bruder . „Ich vergesse gar nichts. Ihr
Trattenschreiber , die ihr weiter nichts tut , wie den
Kaffeehandel vermitteln und ein wenig dabei speku-
lieren , wißt ja gar nicht, was Arbeit ist. Euer Kapital
schützt euch vor Unannehmlichkeiten, und wenn ihr mal
Pech habt , so genießt ihr Kredit. Wer aber höher hinauf
will, wer keinen Gefallen findet, auf dem Schreibsessel
zu sitzen und das Geldstück dreimal umzudrehen, ehe er
es ausgibt , der ist nicht ehrenwert in euren Augen. Was
wißt ihr , wie's in der Brust eines Menschen aussieht,
in der es gärt und schäumt vor Lebensmut , vor Schaf¬
fensfreudigkeit ? Was weiß ein Frosch von eines Adlers
Flug ?"

„Du schätzest dich sehr hoch ein, uns sehr gering ."
„Ein Bild , lieber Fred ! Mit euch kann ich mich

nicht verständigen."
„Du willst es nicht."
„Du hast recht. Denn eure Moral ist nicht die meine.

Ihr Krämer denkt bescheidener als ein Künstler ."
„Mir scheint es in der Tat so."
„Also — was wollt ihr von mir ? Laßt mich doch

meine Wege gehen!"
„Du wirfst die eigenen Eltern über Bord ?"
„Ich handle in Notwehr , Fred , denn zuerst hat man

mich über Bord geworfen."
„Man schickte dich hinaus , um dich zu bessern."
„Nun — bin ich besser heinigekehrt?"
„Nach deinen Reden glaub ' ich's nicht."
„Du meinst, Erfolge zählen nicht?"
„Verwechsle nicht Gaben und Erfolge . Im Leben

kommt's auf den Charakter an ."
„Sehr richtig ! Denk dir . der meine ist so fest, daß

ich nicht einen Schritt ins Elternhaus zu setzen fähig
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deten entgegenzustellen vermöchte. Schippe! will wissen,
ob wir uns bei der schon erreichten und weiter zu stei¬
gernden Weltwirtschaftsstellung etwa auf „Mittel¬
europa " zurückzuziehen gedenken, und ob dieses Mittel¬
europa nach den bisher vollkommen unvereinbaren Er¬
klärungen von deutschen, österreichischen und ungarischen
Regierungsvertretern nach dem ratlosen Durchein¬
ander der hierfür geschaffenen und sich immer neuge¬
bärenden Organisationen und Organe im Augenblick
mehr als ein bloßes Irrlicht ist. Peinliche Fragen!
und doch ließe sich von uns ans zweifellos viel tun , um
den Feinden in die Parade zu fahren . Jeder allbritische
Reichszollverband hat für die englische .Koalitions¬
führung das Gefährliche, daß er mit schwerwiegenden
Interessen von Neutralen und nicht weniger Alliierten
Englands bedenklich zusammenstoßen muß. Könnte bei
einer solchen Konstellafton, so ftaqt Schippe!, nicht die
deutsche Politik schon heute nach vielen Seiten die Ver¬
tretung und Führung starker Gegeninterclsen gegen die
englische Präferentialpolftik übernehmen , sich zunächst
wenigstens mit hervorragenden neutralen Staaten über
den nunmehr antienglischen Grundsatz der offenen Tür
zu verständigen suchen, vorausgesetzt, daß Deutschland
selber seine Hände nicht durch eine mitteleuropäische
Vorzugszollpoliftk bindet und lahmt ? Ist Mitteleuropa,
wie es in der Gegenwart für die praktische Politik ein-
zuschätzen ist, so ernst und so wichtig, daß sich Deutsch¬
land die bezeichnete internationale Rolle entgleiten
lassen müßte ? Es ist zu verstehen, daß man diese Frage
sehr verschieden beantworten kaum Aber dw Zeit drängt
nunmehr zu einer endgültig bestimmten Antwort und
der daraus folgenden einheitlich festen Haltung . Und
die deutsche Politik scheint auf dem besten Weg, daß sie
Mitteleuropa nicht erreicht, aber durch unklares Hoffen
und Harren und Weiteriasten in dieser Richtung die
besten Gelegenheiten zur Schmiedung des zweiten Eisens
nutzlos verstreichen läßt . Brächten wir uns in diese
Lage, dann wären die Aussichten für den englischen
Wirtschaftskrieg allerdings wesentlich verbessert.

Hsftiqe Kampfe in Italien.
AV. T.-B . Wien , 31. Aug . (Dcahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 31. August , mittags:

Italienischer Kriegsschauplab.
In den Judikaricn  erfolgreiche ErkundungSgefechte.

Der Monte Najo (östlich des Pasulüo ) war gestern vorüber¬
gehend im Besitz des FeindeS . Mehr als zweistündiges
Artillerie - und Mincnfener verschüttete unsere Besatzung,
worauf cs den Italienern  gelang , in unsere Gräben ein¬
zubrechen. Unsere Abschnittsreserve , Abteilungen des
3. Regiments der Tiroler Kaiserjäger und des Kaiserjäger-
Sturmbataillons , trafen sofort zum Angriff ein und warfen,
durch die Batterie der Kaiser -Jägerd 'vision und der 4V. Hon-
ved-Ärtillerir -Brigade kräftig unterftüvt , den Feind in
kurzem erbittertem Ringen  wieder hinaus . Das 29. Ber-
saglieri -Regiment büßte seine Schlappe durch den Verlust von
mehr als 2vv Toten und 199 Gefangenen.

Albanien.
Nicht» Neues Der Chef des GeneralstabeS.

*

Italienische Amazonen.
Br . Lngano , 31. Aug . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie der

..Messaggero " meldet , ist die Bildung eines Freiwill -gen-
Kerps weiblicher Aviatiker vorgesehen . Die italienischen
Frauen wollen am Kampfe der Zivilisation gegen die Infamie
nicht nur als Krankenschwestern, sondern auch im Kampfe
teilnehmen.

Zensurbeschwerde eines italienischen Sozialisten.
W. T.-B. Bern , 30. Aug . Wie der „Avanti " berichtet, hat

der sozialistische Deputierte C a r o t i beim Ministerpräsi¬
denten Orlando eine Anfrage eingereicht , ob ihm bekannt sei,
daß die Zensur die Veröffentlichung einer an die alliierten
Sozialisten gerichteten Antwort der deutschen und der
österreichischen Sozialdemokratie  unterdrückt
habe, die von einer hohen Auffaffung der Humanität und der
internationalen Solidarität diktiert gewesen sei.

bin , bis mich die aus freienr Trieb zurückgeleiten, die
mich einst ausgestoßen haben."

Da ging Fred Steffens nach der Tür , dort drehte er
sich noch einmal um. „Und deiner Mutter Tränen um
ihren jüngsten Sohn ?"

„Werd' ich zu trocknen wissen, sobald man mich
holt."

„Dann habe ich dir nichts niehr zu sagen — leb'
wohl !"

„Grüß schön und merk dir genau, was ich gesprochen
habe." —

Genau so hatte sich Hinrich Steffens die Ausein¬
andersetzung vorgestellt. Nur nichts sich vergeben —
alles andere ist gleich! Er kannte die Ansichten dieser
Kreise nur zu gut . ' Wer gegen sie verstieß, war tot in
ihren Augen. Sie waren stolz. Er auch, denn ihr Blut
floß in seinen Adern. Da hieß es Niederkämpfen, was
sich zum Streite rüstete. Und er war lvillens , jeden
Schrittbreit zu verteidigen , ja mehr noch zum Angriff
zu blasen, daß sich ganz Hamburg wundern sollte.

Der Gedanke machte -hn so froh, daß er laut lachen
mußte.

Da öffnete sich ungestüm die Türe.
„Hinrich!"
„Hallo — Hans Stern . Gespiele meiner Jugend !"
„Mensch, bist du's wirklich?"
„Wie dn siehst — mit Haut und Haaren !"
Sie lachten, schüttelten sich die Hände und sahen sich

mit forschenden Augen an.
„Du , Hinrich — dn hast die Leute beulen lassen!"
„Früher kamen ihnen die Tränen Uber meine Kari¬

katuren . Da fanden sie, ich sei genial . Heute ich
sie heraus . Da bin ich ein Lump !" (Fortsetzung folgt.) j

Sknnspruch.
Bewunderung fit eine kitzelnde Speise; aber nichts in der Well

sättigt so lercht. Lüscwitz.
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Deutscher Reich.
* Tirpitz zur pvlitffcheN deutschen Offensive. Großadmiral

9.  Lirpitz bogrüht in einer Zuschrift <m die „KAn - BlMytg . "
die politische Offensive  und den Enffchluss, dom
Jdeengang unserer Gegner mit den besseren geistigen Waffen
Deutschlands entgeyenzu treten . Er verwies aber auch -gleich-
zeitig auf die Kehrseite der Medaille .,

* Verbandsjnbilimm. Am 1. September wird der Deutsch-
nationale Handlunysgehilfen - Berband  auf das
erste Vrertelwbrlmndertseines Bestehens zurückbltckrn. Aus dem
1893 in Hamburg gegründeten kleinen Lokalvereiu ist der größte
kaufmännische Verein der Weit geworden, der beim Ausbruch des
Krieges 185 000 Mitglieder zählte und jetzt 120 000 davon unter
den Fahnen stehen hat Er besitzt große Kantorhäuserin Hamburg
und Berlin, Geschäftsstellen mit besoldeten Beamten in 18 Städten
Deutschlands und Österreichs sowie ehrenamtlich verwaltete Orts¬
gruppen an 1400 Plätzen. Natürlich hat der Krieg auch diesen Ver¬
band, wie alle anderen, scharf angesaßt, doch geht er unerschüttert
in sein 86. Lebensjahr hinein und will den denkwürdigen Tag durch
Festsitzungen seiner leitenden Körperschaften, die den Ausbau seiner
Satzungen zu beschließen haben, urtb eine große öffentliche Kund¬
gebung in Köln in würdiger Weise begehen.

Aufklärung.
Ein Beitrag zur Frage der Bevölkerungs-

Politik.
Von Cand. med. Ernst Pohle (Wiesbaden ).

Unter der Riesenzahl der sozialen Fragen , die nach Be¬
endigung dieses Weltkrieges der Lösung harren , steht für
unser deutsches Volk mit an erster Stelle das Problem des
vollwertigen Ersatzes der Lausende von kräftigen Männern,
die ihr Leben für das Vaterland geopfert haben. Es ist hier¬
bei vor allem zu bedenken, das; die Bedingungen und Voraus¬
setzungen, unter denen sich heute unser wirtschaftliches Leben
abspielt, mit dem Friedensschlüsse eine völlige Umwälzung
erfahren werden, gilt es doch dann , den Weltmarkt wieder
für den Absatz unserer Erzeugnisse zu gewinnen . Um diese
Lebensfrage zielbewusst lösen und auch das begonnene Werk
fortführen zu können, müssen wir zunächst auf die Hebung
und Erhaltung der Dolksgesundheit bedacht sein und weiter
für die Erzielung eines gefunden und zahlreichen Nach¬
wuchses Sorge tragen . Diese qualitative wie quantitative
Verbesserung unserer deutschen Rasse ist nur durch eine ver¬
nünftige Bevölkern ngsvolitik zu erreichen, die den bestehen¬
den Verhältnissen vollauf Rechnung trägt , denn es ist ganz
klar, daß sich nur ein Volk, da? unter den besten, hygienisch
einwandsfreien Lebensbedingungen wirtschaftet, als dauernd
tüchtig im Wettbewerb erweisen kann. Wodurch erreichen wir
also dieses Ziel ? Zwei Wege sind hier zu beschneiten; einmal
die Beseitigung bezw. Verbesserung bestehender Unzuläng¬
lichkeiten, dann die Neuorientierung , angepatzt den Forde¬
rungen der durch den Krieg bedingten Verhältnisse. Nunmehr
handelt es sich noch um das „Wie" zur Durchführung der
beiden genannten Punkte ., Verbesserungen wie Neuerungen
auf dem Wege zur Hebung der Volksgesundbeit kann man
durch GesetzeSvorsch-riften durchzuführen versuchen; aber es
ist kaum zu erwarten , dass allein hierdurch der gewünschte
Erfolg erzielt werden wird . Wenn auch die Ausübung eines
gewissen Zwanges — man denke nur an das Kurpfuscher¬
verbot im Kriege, das endlich diesem Unfug etwas steuerte —
oft kaum zu entbehren ist, darf man wiederum nicht alles
hiervon erwarten , das Allheilmittel darin erblicken. Biel
mehr dürfte eine wirklich grohzügig arganifierte und auch
durchgeführte Aufklärung auf hygienischem Gebiete ver¬
sprechen, die natürlich schon in der Schule beginnen müsste.
Wie oft und dringend wurde diese Forderung schon erhoben,
wie viel leider dagegen angekämpft. Aber der Krieg, der mit
so manchen „alten , wohlerprobten Grundsätzen" aufgeräumt,
sie kurzer Hand über den Haufen geworfen hat , beginnt auch
an dem grossen Gebäude, das der Rest der Aufilärungsgegner,
mit viel Mühe und Bedacht errichtete, herzhaft zu rütteln.
Neben der Bekämpfung der weitverbreitetsten Volksseuchen,
Tuberkulose und Geschlechtskrankheiten, gilt eS auch, im
Volke das Verständnis für Wohnung?- und Nahrungsmittel-
Hygiene, überhaupt der Hygiene des täglichen Lebens , zu
wecken. Mt der Einftchrung einer entsprechenden Unter¬
richtsstunde — es kann nicht scharf genug betont werden,
auch in der Volksschule — könnte hier viel Gutes gestiftet
werden, und die Mehrausgaben , die daraus erwachsen, dass

Die körperlichen und seelischen Teistungen
der Frau im Kriege.

Von Dr . ElSbeth Schwenke. V
Wir treten hinein in den gewaltigen Arbeitsraum einer

Granatenfabrik , und wir sind fast betäubt von dem Drehen
der Räder , vom Sausen -ber Treibriemen , vom Aufprallen der
Kolben. Erft allmählich erkennen wir die -einzelnen Maschinen
und vor jeder Maschine die Arbeiterin , wie sie in Männer-
kleidung, die Haare vom engschlietzenden Kopftuch geschützt,
den Hebel der Drehbank handhabt . Oder ' wir sehen die
Heizerin am offenen Feuer unermüdlich von morgens bis
abends die Kohlen in die großen Ofen hinei -nschippen, damit
tsie Riesenkessel der Fabrik den ungeheuren Druck des Wasser-
damipfes entwickeln. Wir staunen über die Frauen an der
heissen Stahffchiene, die, unbeirrt vom Funkenregen , mutig
und geschickt den glühenden Eisenblock mit der Zange packen
und ihn auf den rechten Weg weitevbesördern.

Ein andere? Bild : Im Hellen, weii sich-dehnenden Ra >nn
der Munitionsfabrik sitzen an langen Tischen Hunderte junger
Mädchen von 16 bis 18 Jahren . Sie prüfen mit schnellem
Handgriff die kleinen Jnfanteriegeschosse, ob sie nicht ein
Gramm zu leicht oder zu schwer, einige Millimeter zu lang
oder zu dünn sind. Tausende von Geschossen lausen täglich
durch ihre Hände , und nicht einen Augenblick dürfen die Ge¬
danken der jungen Mädel ton ihrer mechanischen Arbeit zu
lieben Dingen abschweifen. Tenn von ihrer sorgsamen Auf¬
merksamkeit hängt es ab, ob die Munition vorn im Schützen¬
graben richtig funktioniert.

Mit Geschicklichkeit und Ge isteSgeyenwart lenkt die Gtra-
henbahnfahrerin ihren Wagen, dabei — wie alle diese Frauen
in der neuen Krieasacbeit — vielleicht bedrückt von dem Ge¬
fühl der grossen Verantwortung , weil die allzu schnelle Er¬
lernung ganz neuer Handgriffe und Kenntnisse ihr doch nicht
die Sicherheit eines langjährigen Fahrers geben kann.

Die Frau am Pflug , die Frau als Lenkerin eines hvch-
HÄadone-n Erntewagens , die Frau akb Gepäckträgerin und als

_ Wiesbadener Taglüatt.__
eine Lehrkraft die erforderliche Sonderausbildung erhält,
werden tausendfach durch die Erhaltung und Schonung der
Gesundheit weiter Bevölkirungskreise hereingebracht. Wenn
dies auch nicht heissen soll, dass auf diese Werse überhaupt die
Krankheiten zum Verschwinde» gebracht werden können, so
dürfte es doch zweifellos seststehen, dass eine Besserung zu
erzielen ist.

Ganz besonders mutz immer wieder die Frage des Nach¬
wuchses den Gegenstand wärtnster Fürsorge und Förderung
darstellen. Neben der Bedeutung , die das Ansteigen der
Bevölkernngsziffer stets hat , kommt für uns , wie schon ge¬
sagt, die des Ausgleichs der Riesenverluste an kräftigen
Männern hinzu . Es müssen daher in erster Linie neben der
selbstverständlichen Betämpftrng der Säuglings - und Kinder¬
krankheiten auch die Erkrankungen der Eltern , die durch Ver¬
erbung auf die NachkommenschaftSchaden anrichten , behan¬
delt bezw. vermindert und ausgerottet werden. Neben der
Tuberkulose kommen als schlimmste und folgenschwerste
Geißel der Menschheit die Geschlechtskrankheitenin Betracht.
Ihre Verbreitung ist eine ganz enorm bohe, und gerade jetzt
sowie nach dem Friedensschlüsse gewinnt die Gefahr der
Verseuchung unseres Heimatlandes durch zurückkehrende,
nicht geheilte Heeresangehörige greifbare Gestalt . Wenn
auch Leichtsinn und Mangel an Verantwortlichkeitsgefühl bei
der Übertragung der genannten .Krankheiten eine Hauptrolle
Spielen, so ist doch Unkenntnis der Gefahr eine mindestens
ebenso häufige Ursache der Aniteckungen. Noch vor wenigen
Jahren wäre es eine Unmöglichkeit gewesen, über diese wesent¬
liche, für die Allgemeinheit im höchsten Masse wichtige Frage
öffentlich zu sprechen oder zu schreiben. Als bahnbrechend in
der Hinsicht wirkte die -Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten, Berlin , die seit ihrer Gründung
rm Jahre 1902 unentwegt diesem Volksfeinde mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln zu Leibe geht und durch Vorträge,
Flugblätter , Aufllärungsschriften und Ausstellungen die
Kenntnis der dem Menschen von der Seite der Geschlechts¬
krankheiten drohenden Gefahren verbreitet . Nacktem »also
die sexuelle Aufklärung — durch Eltern , Lebrer oder Arzt,
möglichst im 12. bis 16. Lebensjahre — erfolgt ist, wird es
im 16. bis 19. Lebensjahr angebracht sein, die Männer wie
die Firmen — letztere nur , so weit sie irgendwie beruflich
tätig sind — eingehend auf die schweren Folgen der Ge-
schlichtskrankbeiten hinzuweisen. Diese Aufklärung wird aus
mancherlei Gründen in sckonendster Weise getrennt für beide
Geschlechter stattfinden , eine Forderung , die Geheimrat
Neitzer, der leider zu früh verstorbene Vorsitzende der D. G.
B. G., bereits bei ihrer Gründung aufstellte, währerid die
Ausstellungen sowie Vorträge allgemeinen Inhalts , die die
Folgen und Gefahren der betreffenden Krankheiten in s»zialer
Hinsicht vor Augen führen , für Männer und Frauen bestimmt
sind. Diese wenden sich ihrer Natur und ihrem Zwecke nach
an denkende Menschen, Bürger und Bürgerinnen des gleichen
Staates , die bRde, jede auf ihrem Tätigkeitsfelde , da? Ge¬
sehene und Gehörte nutzbringend für die Allgemeinheit ver¬
wenden sollen. Besonder? jetzt, wo die vielen Tausende von
Frauen tapfer den Posten manches Feldgrauen nach Kräften
auszufüllen bestrebt sind, wäre es grundfalsch, diese von
solchen Ausstellungen und Vorträgen fernhalten zu wollen,
lauern dach im Leben die Gefahren auf Mann und Weib auf
Schritt und Tritt , denen der Wissende bewusst aus dem Wege
gehen kann. Gerade auf diesem Gebieie vermag die Frau,
die ihr Brot im Kampfe ums Dasein selbst verdient , helfend
einzugreifen , gibt ihr doch die Kenntnis jener Dinge die beste
Grundlage für ihr Handeln . Immer wieder wird von den
Bedenken auf sittlichem und ästhetischem Gebiete gesprochen,
die eine solche Auftlärnng für die Frauen in sich tragen sollen,
ist es aber nicht viel tragischer, wenn Menschen mit ge¬
schlossenen Augen in das Verderben rennen?

Dieser medizinisch-hbgienische Teil der Bevölkerungs-
Politik. unter den auch Wohnung?- und Nahrungsmittel-
Hygiene fallen, bedarf also einer besonderen Beachtung. Nur
Wenn in weiten Kreisen unsere? Volkes da§ Verständnis für
all jene Probleme , die so entscheidend in das Leben des
Staates eingreifen können, tiefer eingedrnngen ist, kann
man hier Wandlung schaffen. Das Hauptmittel zur Er¬
reichung des Zieles ist die Erhöhung des allgemeinen Wissens
in Fragen der Hygiene de? täglichen Lebens, und es ist zu
hoffen, dass, gestützt auf die Erfolge emsiger Jorscherarbeit
mit deutscher Gründlichkeit, auch diese Fragen der zu unserer
Entwicklung und unserem Emporkommen notwendigen
Lösung zugeführt werden.

Hekferin in der UmzugKzeit, die Frau in verantwortungs¬
voller amtlicher Stellung oder als Vertreterin ihres Mannes
im Geschäft — alle versuchen sie die fehlende Männerkrast und
-geschicklichkeit zu ersetzen; weit über das hinaus , was man
von weiblicher Fähigkeit erwarten konnte, ist die Frau zum
Träger unseres Wirtschaftslebens geworden.

Bei allem aber bleibt sie in erster Linie Frau , und alles,
was sie mit Anspannung aller Kräfte zur Ausfüllung de?
Lücken unseres Wirtschaftsleben tut , Erscheint fast JWfieft-
sächlich neben dem, ivas der Krieg von ihr seelisch verlang
und gerade in ihrer Eigenschaft als Frau von ihr fordert , Dch
Arbeiterin in der Geschossdrehereioder im Hüttenwerk hat in
den frühen Morgen - und späten Abendstunden noch. Haushalt
und Kinder zu versorgen, und der Gedanke an die Kinder läßt
sie nicht los während ihrer langen Arbeitszeit . Ähnlich wie
der Mann ins Feld ist die Frau zur foiegäatfeeii geWNyMs
d&et ganz anders als er löst sie sich niemals ksS suS ihkkM
alten Pflichtenkreis, sondern sie Weibt mit tSUsend FK >SN
darein gebunden.

Der Mann gleitet von ihr .fort in -ein neMS Leben, und
sie selbst trägt neben dem täglichen Sehnen und Vermissen,
neben dem langen Warten auf Nachricht aus -dem Feld nun
allein eine Last der Verantwortung , die ihr ganz neu ist. S !«
hat Entscheidungen zu treffen , bei denen der Mann nicht hsst
fen kann, weil das heimische Leben ihm ftemd geworden tst-
Entscheidungen, für die e® gar kein Vorbild gibt , weil der
Krieg alles umgestürzt hat . Dior, fünf Jahre Entwicklung
im Leben ihrer Kinder, die ganz in die Hände der Mutter ge¬
legt sind, »das will etwas bedeuten. Und wie viel werden allst»
gelassen mit dieser Verantwortung für ihr ganzes Leben.

Dazu kommt die fortwährende aufreibende Mühe um das
tägliche Brot , die ständige Frage : Wie mache ich die Kinder
satt ? Wie ziehe ich sie sauber an , dass sie sich nicht zu schämen
brauchen ? ES ist wie ein Wunder , was Muttersorge mit
Fleiß und unerschöpflicherFindigkeit da zuwege gebracht hat.
Wenn die Kinder im Alter des Heranwachsens sich sehnsüchtig
mich einer weiteren Brotschnitte umsehen, so ist eS gewiß
schwer, ihnen nein zu sagen. DaS übechaupt gehört zu dem
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Wiesbadener Nachrichten.
Tagung der Sentralheizungs -Jndustriellen.

Im kleinen Konzerffaol des Kurhauses tagte Samstag
der Verband der Zentralheizungs -Industrie , dessen Wirkungs¬
gebiet sich über ganz Deutschland erstreckt, zu seiner ordent¬
lichen Jahre  s -Mi tgl iede rve  r s amm  l u ng  unter de.'
Leitung seines ersten Vorsitzenden Dr .-cJng. Ernst Schiele
(Hamburg ). Zu der Tagung hatten Vertreter entsandt : das
Ministerium für öffentliche Arbeiten, dös Ministerium für
Handel und Gewerbe, die Bezirksregierung bezw. der Regie¬
rungspräsident , der Reichskommissar für Kohlenverteilung,
der Verein deutscher Ingenieure , der Verband deutsch,' r
Architekten- und Ingeni -eurvereine . der Zentralverband deut¬
scher Jndustrieardeiterverbände usw. Der Verband ist im
August des Jahres 1898 in München gegründet, sieht also in
diesem Jahr auf ein LOjähriges Bestehen zurück. Traten gleich
in der ersten Berbcndstagung 170 Firmen bei, so umfasst dec
Verband heute 300 stimmberechtigte Mitglieder , welche über
100 und damit rund 80 Prozent aller bestehenden Firmen der
Branche vertreten . Dem vom Verbandsdirektor Ingenieur
G. Dieterich (Berlin ) erstatteten Geschäftsbericht für das
Jahr 1917/18 sei folgendes entnommen : Die neue Verfassung
des Verbands hat ftch nach jeder Richtung bewährt . Die
äußere Organisation wurde wesentlich ausgebaut . Eine Reihe
von OrtSgrutpen mit selbständigen Geschäftsstellen sind in
der Neubildung begriffen. Immer mehr schließen sich die
Ortsgruppen zu Landesverbänden zusammen. In den „Mit¬
teilungen der Geschäftsstelle" hat der Verband sich ein eigenes
Organ geschaffen, dessen Ausbau in Aussicht genommen ist.
Die Beschäftigung 'der Zentralheizungs -Industrie hatte ihren
Tiefstand erreicht im Dezember 1917, während die Bedarss-
ziffex.dos Juli 1918 wieder derjenigen der Jahre unmittelbar
vor dem Krieg gleichkommt. Das Wiederanziehen des Ge¬
schäfts ist bedingt durch die Freigabe von Bauten , welche bis¬
her stillgelegen haben, sowie durch die neugeschaffene' Möglich¬
keit der sachgemäßen Unterhaltung der Zentralheizungen . Der
Verband hat in einzelnen Fällen Wucheranzeigen zu erstatten
sich genötigt gesehen. Fm weiteren hat er neue Bedingungen
für die Herstellung von Zentralheizungsanlagen heraus-
gegeben. Wegen der Schaffung einer Normal -Wauverordnung
sind Verhandlungen mit dem Verein deutscher Architekten und
Ingenieure sowie mit anderen Organisationen eingeleitet.
Bezüglich der öffentlichen kriegswirtschaftlichen
Verhältnisse  ist der Verband bei der Hansbrandvertei-
luna beteiligt worden. Die Bestimmung, wonach es den ein¬
zelnen Gemeinden überlassen worden ist, Vorschriften über sie
Verteilung des Hausbrands  zu erlassen, hat sich durch¬
aus bewährt . Bezüglich der Metallbeschlagnahme  ist
vom Verband ein Gutachten eingefordert -worden . Erleichte¬
rungen stehen zu erwarten . Der Verband verfügt heute über
ein Vermögen tarn 310 600 M., nachdem der Überschuß ans
der Jahresrcchnung mit 8300 M. ihm zugeführt worden ist.
Im unmittelbaren Anschluß an die Erstattung des Geschäfts-
berichts -erging sich Professor Dr .-Hng . Cramberg (Höchst)
in einem längeren Vortrag über das Thema : „Garantie¬
versuche bei Heizungsanlagen ". Es schloss sich ein Vortrag
von Dr . Hoff  vcm Zentralverband deutscher Industrieller
über „Das ArbeiMammergesetz in seiner Beziehung zur Zen¬
tralheizungs -Industrie " und nach einer kurzen Frühstücks¬
pause die Erledigung verschiedener lediglich Fachmteressen
betreffende Anträge an . Eine Rh ein fahrt  von Biebrich
nach Atzmannshaufen bildete den Abschluss der Tagung , an
welcher etwa 160 Personen teilnahmen.

— Lebensmittelverteilung . In -der kommenden Woche ge¬
langen für Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren 260 Gramm
Kindergevstenmchl in den Milchverteilungsstellen am Freitag
und -SamStag zur Ausgabe . Für Säuglinge findet -bekannt¬
lich jede 2. Woche eine Nährmittelverteilung statt . Die -letzte
Verteilung hat am 30. und 31. August statt-gesunden, und es
wird daher die nächste Verteilung für Säuglinge am 13. und
14. September vorgenommen. — ?l>n die übrige Einwohner¬
schaft können Nährmittel leider aus den schon kürzlich durch
die Rlhein-Mainische Lebensniittelstelle zu Frankfurt a . M.
bekanntgegebonen Gründen nicht zur Ausgabe gelangen . Die
Belieferung der Kommunalverbände ist seitens der Bezirks -
zentralen vorläufig eingestellt;  der Magistrat h.rt
aber bei den zuständigen «stellen «schritte unternommen , um

Schwierigsten, n>as man von der Frau <M  Hausfrau hat ver¬
langen müssen- sie, die nur gewöhnt >var , für das Wohl ihrer
Familie zu sorgen, sollte auf einmal begreifen, daß der -Staat
mehr ist als die Familie , sie sollte sich klarmachen, dass 'der
einzelne nicht leben kann, ohne auf den arideren Rücksicht zu
nelhme-u. Mer was war für die Frau der Staat ? In die¬
sem Krieg ist er vielen zum erstenmal zu einer lebendigen
Macht geworden.

Leicht wurde den Frauen diese Erkenntnis nicht. Denn
vor allem fehlt ihnen das unmittelbare Erlebnis des Kriegs.
Wer von Frauen jemals im Kriegsgebiet gewesen ist, hat so¬
fort gespürt , dass draußen eine andere Lust weht als in der
Heimat . Den Frauen zu Hause fehlt das Erlc>bniS der grossen
Kameradschaft, bei der alle für cin-en eintret -en ; -eS fehlt ihnen
.das gewaltige -Erlebnis des siegreichen Angriffs oder der ge¬
schickten Verteidigung , des «Stolzes auf das Selbsterrungen -c.

Draußen an der Front können wir nun einmal nicht da¬
bei sein, und niemand ist überzeugter ab? wir Frauen , dass
alle unsere Kriegs-leistungen in -yichts versinken -vor dem über¬
menschlichenRingen , wie es unsere Männer jetzt draußen an
der Westfront best-eben. Aber das eine kann sich doch jede
Frau sagen : .Ich gehöre mit zu dem grossen deutschen Heer,
das gegen -die ganze Welt im Feld steht. Es ist nicht gleich¬
gültig , ob ich dabei bi« . Auf jeden Arm kommt es an . Jede.
Frau , ob sie nun in Haus oder Beruf arbeitet , gibt ihre «Kraft
mit -dazu zu der grossen -Summe von Kräften , die unsere Ver¬
teidigung ermöglicht.

Aus diesem Bewusstsein der engen Mitarbeit und Zuge¬
hörigkeit zu dem grossen Ganzen schöpft die Fra » -die Kraft,
alles bis zum letzten zu ertragen , -bis zur Hingabe -des Lieb¬
sten, was sie besitzt. Es bewährt sich hier die merkwürdige
Frauemgabe : Mit der Gröss-e der Last wächst ihre Kraft.
Körperlich -und seelisch wird man immer neue Leistungen von
ihr fordern können. Sie wird nicht milde werden, und Mut
und Zuversicht behalten bis zu dein Frieden , der unser künf¬
tiges Schicksal sichert.



ffftte 4. Sonntag, 1. Tcptcmber 1S18.
•eine  ausreichende Zuweffung von Nährmitteln an die Stadt
Wiesbaden stcherzustetlen . Das städtische Lebensmittelamt ist
lbei der Verteilung von Nährmitteln lediglich auf diejenigen
Mengen emgemiejen , welche von der Bezirbszentrale zuge¬
wiesen werden . ® n Zutauf von Nährmitteln im freien
Handel ist dem städtischem Lebensmittelamt nicht gestattet , da
es sich auSfchlieWch um rationierte Waren handelt , die dem
freien Vermehr entzogen stnd . Der seitherigen Lebensmittel-
Verteilung in Wiesbaden kam '86 sehr zustatten , daß die Stadt
auf erhebliche , teilweise noch aus dem Jahre 1915 stammende
Reserven zurückgreifen kennte , die äber jetzt allmählich ver¬
braucht sind . — Weyen jüdischer Feiertage findet der Fleisch-
vertauf in den in der Bekanntmachung näher angegebenen
Metzgereien nicht wie üblich am Samstag , sondern schon am
Donnerstag statt . — In die Zeit vom 9. bis 15. September
fällt die zweite «fleischlose Woche.  Sämtliche für
diese Woche bestimmten Fleifchmarke » sind für ungültig er¬
klärt und müssen durch die Metzger bei der dieswöchentlichon
Wetschausgabe zusammen mit den laufenden Fleischmarken
ahgetrennt und an das Fleischami abgeliesert werden . Aus¬
genommen sind hie Krankenzusatzkarten ; von diesen dürfen
die für die fleischlose Woche bestimmten Marken nicht ent¬
fernt werden . — Wn Kartoffeln  wird Nöben einer allge¬
meinen Wochenmenge von 7 Pfund noch die Zulage für
Schwerarbeiter usw . verteilt.

— Bvnisattustag in Wiesbaden . Am Sonntag , den
15. September , wird hier ein fogonannter Bonifatiustag ab¬
gehalten werden . In allen katholischen Kirchen werden be¬
rufene Prediger die Gläubigen über die Diafporanot in
Deutschland auMären und sie auffordern , dem großen Werk
der innerem Mission , d. i. dem Bonifatius -Berein und dem
Bonifaiius -Sammelverein (Katih . Diaspora -Kin -derhilfe ), noch
mehr Aufmerksamkeit zu widmen wie «bisher . Für die Frauen
der Pfarrgemeinde St . Bvnifatius , insbesondere sür die Mit¬
glieder des christlichen Müttervereins , werden vom 12. bis
15. September von dem Nedemptoristenpater Krause aus
Bochum Übungen abgehalten . Die feierliche Eröffnung ist
Mittwoch , den 11. September , abends 8.15 Uhr . Donnerstag,.
Freitag und Samstag , morgens 6 Uhr , ist Predigt , ebenso
abends 8.15 Uhr . Die «Schlußseier ist Sonntag , den 15. Sep¬
tember , morgens 6.45 Uhr.

— Gasbtschiverden . Gs wird uns geschrieben : Große Un¬
zufriedenheit herrscht in den hiesigen Haushaltungen über
das nahezu völlige Versagen dos Gases , das bei der Knapp¬
heit sonstiger Brennlmatertalien als eine Nothilfe doch ge¬
radezu ui entbehrlich ist, wenn auck iun -lichstc Sparsamkeit
als ein Gebot der Zeit erscheint und sicherlich von den Ab¬
nehmern geübt wird . So , wie es jetzt ist, kann es nicht
bleiben . Der Gasdruck ist in den Stunden , die für Kochzwecke
in Frage kommen , beinahe auf demWefrierpunkt angelangt.
Hier muß eine Besserung eintreten , und wir sind sicher, dag
das städtische Gaswerk in billiger Erwägung der Sachlage den
Verbrauchern entgegenkcmmt.

— Durchsuchung der Pakete auf der Post . Die Anord¬
nung der Post , der Polizei die Durchsuchung der Pakete inner¬
halb der 'Poshchaiterräume zu gestatten , hat in der Presse
einen wahren «Grttrüstwugsstuvm ausigelöst . So schreibt u . a.
der „Perl . LoL -Ang ." : „Selbst die Vornahme einer verein¬
zelten polizeilichen Handlung sn den Posträumen kann die
Postverwaltung nicht verbieten , ebensowenig , wie das ein Pri¬
vatmann in seinen Räumen verbieten könnte . Wohl aber
könnte und würde es sich ein Privatmann verbitten , daß seine
Räume zu regelmäßigen polizeilichen Zwecken benutzt wer¬
den . Dasselbe kann auch die Postverwaltung tun . Sie
braucht , wenn sie nicht will , «6 nicht zu dulden , daß die Schal¬
terräume und ihre «Einrichtungen regelmäßig für polizeilicke
lluterfuchungsizwecke benutzt werden . Wenn die Postverwal¬
tung es aber dennoch duldet , so ist darin eine ihrerseits ge¬
währte Unterstützung jener polizeilichen Paketdurchsuchungen
zu erblicken . Die Durchsuchung geschieht mit Einwilligung
der Prstverwaltung in ihre »: Räumen , und das Vertrauen in
das Postgeheimnis wird dadurch beim Publikum stark er¬
schüttert , ebenso wie der bekannte Ausspruch des Herrn von
«Stephan , daß die Sendungen der Post so sicher seien wie die
Bibel ans hem Altar . Die Postverwaltung sollte ihre
Stellung revidieren , um ihre eigene Reputation zu «wahren,
dann aber auch um nicht ihrerseits 'hilfreiche Hand zu bieten
einem Shstem . der Lebensmittelschnüffelei , das im Publikum
auf dem Lande wie in der «Stodt tatsächlich nur Haß , Ver¬
achtung und Verbitterung  erweckt . Welches sollen wohl
die 'Empfindungen etzner Landfrau sein , die ihrer Tochter in
der 'Stadt ein Stückchen Butter und «in paar Eier schickt, und
dep der «Gendarm im Postranm diese kleine Gabe weg-
nimmt ? " Das «Blatt erinnert daran , daß auch der Reichs-
kancker sich von seinem Gut Lebensmittelpakete senden lasse.
Und weiß denn jemand , wo «die solchergestalt beschlagnahmten
Lebensmittel eigentlich bleiben ? Diese Frage ist wichtiger
als der ganze 'Streit . So lange nicht jeder beschlagnahme-
berechtigte Beamte jeden einzelnen Fall nach Zahl und Ge¬
wicht mit Dirrte in ein Buch eintragen muß , so lange wird das
-Publikum sich bei der Wegnahme nicht «beruhigen , ckbenfo-
weniq , so lange solche beschlagnahmten Sachen i-n Massen
verfaulen und umkommen oder zum Diebstahl irgendwo
öffentlich zugänglich aufgeschüttet werden . «Es muß überhaupt
eine glatte Regelung dieser Fra «ge ftattffnden , das verlangt
das Ansehen der Beamten.

— Die Famibienunterstützung . Beim stellvertretenden
Generalkomtnando «wie auch bei der stellvertretenden Inten¬
dantur gehen beinahe täglich Beschwerden über angebliche
Benachteiligungen bezü «glich «der Gewährung der sogenannten
FamilienuntersN -tzrmyen ein . Zur Aufklärung sei hier fol¬
gendes ausgeführt : Aus Grund des Reichsgesetzes vom
4. August 1914 erhalten «die Familien der in den Militärdienst
eirrgetretenen Unteroffiziere und Mannschaften „im Fall der
Bedürftigkeit " Unterstützung . Unter Bedürftigkeit  rst
hierbei nicht eine armenrechtliche Hilssbedürftigsett zu ver¬
stehen , sondern es genügt eine verhältnismäßige Bedürftigkeit
im sozialen Sinn des «Wortes . Zur Gewährung der Jamilierr-
unierstützung sind die sog. Lieferungsverbände -verpflichtet , in
welchen die nachsuchendem Familien ihren gewöhnlichen , also
nicht nur vorübergehenden Uufenthalt (Wohnsitz ) haben.
Lieferungsverbände sind in Preußen wie im Großhevzogtum
Hessen die «Kreise (Kreisausschiifse als «verwaltende Beihörden
der Kreise ), beKr . solche größeren Städte , welche eigene Kreis - .
verbände bilden («Magistrate als Verwaltungsbehörden ). Die
Borermittlungen sür «die Unterstützungsgesuche werden ge-
wöhrckich von den Gemeindevorstehern Bürgerinefftern ufw.
m dem La-Ndgemeinden vopgenommen, welche auch-die-Unter--
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stützunoen zur Auszahlung bringen . Die Entscheidungen da¬
gegen über die Ui «terstützunysbedürftigkeit sowie die Art und
den Umfang der Unterstützung treffen und zwar endgültig die
bei jedem Lieserungsverbaud gebildeten sog. „Unterstützungs-
kommiffionen " . Geyen deren Beschlüsse ist kein Rechtsmittel
gesetzlich gege«ben , mit einziger Ausnahme in solchen Fällen,
in denen anzunshmen ist , -daß ihre Entscheidungen gesetz¬
widrig seien ; was wohl kaum in der Praxis Vorkommen
dürfte . Sollten aber derartige Beschwerden  in Frage
kommen , so sind sie an «die Zivil -Äuffichksbe >hörden zu richten,
das sind in Preußen die zuständigen Regierungs¬
präsidenten  und in Hessen das Großherzogl . Ministe¬
rium des Innern . Die vielen beim Generalkommando und
der Intendantur täglich eingehenden Beschwerden In
Famillenunterstützungsangelegenheiten sind vollkommen
zwecklos und müssen ohne jede Stellunignahme «der Zivilbe-
Ihördc überye «ben werden . Die militärischen Behörden ersuchen
dringend , von derartigen an sie gerichteten , ganz und gar
zwecklosen Eingaben in Zukunft - a«bzusehen.

— Preisverteilung für Jugenddamkpostkarten . Der
Jugenddank für Kriegsbeschädigte , «dessen Mrenvorsitz soeben
General Ludendorff übernommen hat , veranstaltete einen
«Wettbewerb zur Gewinnung von Jugenddankposikarten an
allen deutschen Schule » . «Es sollten von Schülern und Schüle¬
rinnen selbständige Entwürfe eingesandt werden , die von
einer Jury , zu der u . a. der Direktor der Berliner Kunstschule
Professor Frank , ferner Professor Bruno Paul und Geh.
«Oberregierungsrat Pallat gehörten , beurteilt wurden . Etwa
5500 «Einsendr i gen ersolgten . Aus ihnen sind 66 Entwürfe
preisgekrönt worden , davon 2«) mit dem ersten Preis . Die
Karten werden demnächst sertiggestellt und serienweise in den
Schulen verkauft . Die Geldpreise find den Direktoren der
Anstalten zur «Verfügung gestellt und verden von diesen dazu
verwandt , einen der künstlerischen Weittrbi 'ldung der Preis¬
träger -dienenden Wunsch zu erfüllen.

— Die Zukunft der Unteroffiziere . In einem Brief des
preußischen Kriegsminifteriums an den Abg . Dr . Miiller-
Meininaen vom 12. August heitzt -es u . a . : „Nach 8 17 des
Mannschastsversorgungsgesetzes vom 31. Mai 1906 kann den
Unteroffizieren und Gemeinen , die nicht zu den Kapitulanten
gehören , auf ihren Antrag neben der Rente ein Mnstellungs-
schein für den Unlerbeamtendi -enft  verliehen werden,
wenn sie zum Beamten würdig und brauchbar erscheinen.
Ihnen kann ferner nach 8 210 Ziffer 107 der Anstellungs-
grundsätzc vom 20. Juli 1907 eine -den Militäranwär¬
tern  vorbehaltene Stelle verliehen werden , wenn ein beson¬
deres dienstliches Interesse dafür geltend zu machen ist. Eine
weitevgehende Berücksichtigung der Nichtkapitulanten bei -den
vorbehaltenen Stellen ließe sich schon in Anbetracht der ver-
«fügbaren -Stellen nicht rechtfertigen . Die Unteroffiziere , die
nicht Kapitulanten stnd , werden also , so weit sie nicht nach vor¬
stehenden Bestimmungen eine vopbehaltene ^ >der auf Grund
besonderer Befähigung eine der nicht «vorbehaltenen Stellen
des Staats - oder Gemcindedienstes -erlangen , in private
Berufe  zurückkehren müssen . Es wird indessen erwogen , ob
es möglich ist, Unteroffiziere bei ihrem Rückttitt in das bür¬
gerliche Leben in Beratung  und «Stellenpermittlungen in
geeigneten Fällen eine ihre gehobelte «Stellung berücksich¬
tigende besondere Berufsfür -sorge zuteil «werden zu lassen^

— Bereinigter Stellennachweis der KansmännischenVereine im
Handel-kammcrbczirk Wiesbaden, Geschäftsstelle Lmsenstraße 26.
Im Juli waren gemeldet und >ms dem Vormonat übertragen:
126 Bewerber bei 32 offenen Stellen , hiervon wurden besetzt 17
Stellen . Lehrlinge waren gemeldet 28 bei 8 offenen Stellen , hier¬
von wurden 3 besetzt. Gesamtverkehr: 343 Bewerber , 79 offene
Stellen und 56 besetzte Stellen . Der Geschäftsverkehr auf dem
Arbeitsmarkt war im Jul : etwas weniger lebhaft als im Bormonat,
da sowohl die Zabl der Bewerber nachgelassen hat wie auch die
der offenen und besetzten Stellen . Die Schwankungen aus dem Ge-
biet der kaufmännischen Stellenvermittlung sind während der
letzten Monate ziemlich gleichmäßig geblieben und entsprach der
Juli -Verkehr (56) den, Mai (53), der Juni (71) deni April (72), so¬
weit die in Klammer angegebene Gesamtzahl der besetzten Stellen
in Betracht kommt. Im vaterländischen Hilfsdienst hält der Eingang
von Neuannicldungcii gleich lebbast wie in den Vormonaten au.
Die Anzahl der besetzten Stellen ist die gleiche wie im Juni und
Mai . Die Nacksrage nach gut ausgebildeten Bureaukrästen , haupt¬
sächlich Stcnotvpistinnen mü längerer Praxis , hält weiter an , das
Angebot setzt sich jedoch vielfach aus Anfängerinnen zusammen,
über deren schwierige Unterbringimg wiederholt berichtet wurde.

— Personal -Nachrichten. Se . Exzellenz dem Generalleutnant
Rasch hier , zurzeit Kommandeur der stellv. 70. Jnfanrerre-
Brigade zu Thorn , wurde anläßlich seines 50jährigen Militär-
jüoiläums der Stern zun: Roten Adlerorden 2. Klasse mit Erchen¬
laub verliehen.

— Kleine Notizen. Das kürzlich ausgefallene Wohltätig-
keitskonzerl  der aus dem Felde beurlaubten RegimentsmusrI
des Jnfantcrie -Lcib-Regrments „Großherzogin" Nr . 117 aus Mainz
im Kaffee R i t t e r , Unter den Eichen, findet nunmehr heute
Sonntag statt . 0  .

Kus dem Landkreis wiesbaden-
= Flörsheim a. M ., 28. Aug. Eine besondere Virtuosität im

Fclddicbstahl haben sich gewisse Leute in hiesig«» Gegend nach und
nach angeeignct. Man begnügt sich jetzt nicht mehr damit , in Säcken
voll geraubter Eßwaren , wie Kartoffeln und Obst den Main zu
durchschwimmen, sondern man reiht Zwiebel» und Äpfel und der¬
gleichen an Schnüren aneinander und hängt diese an den Hals , um
so leichter den Fluß durchschwimmenzu können. Die Diebe kommen
von der hessischen Strvmseit «, in die hiesige Gemarkung und führen
die Diebstähle im großen aus . So wurden einem Besitzer 500
und einem anderen 156 Kartosselftöcke ausgemacht, anderen die
Zwicbeläcker völlig geleert.

Kus prsvinz und Nachbarschaft.
Die Zusammenkunft des Kaisers und des Königs von Bukgaric«.

WjT .-B. Großes Hauptquartier, 30. - Aug. (Drahtberi«Ht.
Amtlich.) Der Kaiser  wurde gestern bei seiner Ankmist in
Nauheim vmn König von Bulgarien  und dem Pttnzen
Kyrill am Bahnhos kegrüßt . Die Monarchen blieben bis zum
Mittagessen allein und nohnien sodann di«: Mahlzeit gemeinsam mtt
den Kiildern des Königs ein. Noch Tisch setzten sie ihre Besprechung
unter vier Augen sott , llm 3ft Uhr begaben sie sich rm Kraft-
Wagen wach dem Schloß Homburg v. d. H , von wo der Kaiser die
Rückreise mitrat . bis Nauheim vom König begleitet. Die mehr-
stündige Aussprache  der beiden hohen Verbündeten erstreckt¬
sich auf die gesamte militärische und politische Lage.
Die Aussprache war getragen von dem festen Entschluß zum g e -
meinsameu Ausharrcn  in dem Verteidigungrkampse des
Bierbundes und von dem Geiste treuen F e st h a l t e n s.

Morgen-Ausgwbe. Erstes Blatt. Nr. 40*7.
Zeitnngsverleger Versammlung.

W . T .-B. Frankfurt a. M .. 31. Aug. (Drahtbericht .) In
einer heute hier stattgehabte» Versammlung der Zeitungs-
Verleger der Provinz Hessen - Nassau und des Groß-
Herzogtums Hessen  wurde beschlosien, als Ausgleich gegen-
über der Steigerung der Herstellungskosten ab 1. Oktober, wie dies
auch in anderen Bezirken, z B . Berlin , Wsstprcußen, Wütttem-
berg rsw . bereits festgesetzt wurde, eine Bezugsprciser-
Höhung  cttnreten zu lassen.

Eine feindliche Ballonpost.
— Tillenburg , 30. Aug. Dem Schäfer der benachbarten Ge¬

meinde Niederscheld ist am Montag eine eigenartige Botschaft auf
fieiem Felde übermittelt worden. Der Wind irleb ihm aus den
Lüsten ein Flugblatt zu, das links oben in der Ecke eine Öse auf¬
weist und darunter die Zeichen A■ P - 77. Die Überschrift lautet:
„By Balle nn ", darunter in deutschen Lettern : „Durch Luftballon".
Es folgt die Inhaltsangabe in französischer Sprache : „La reponse
de M . Balfr .ur au eomte Hertling " und dann in gleicher
Sprache die Rede selber, die die belgische Frage behandelt. Offenbar
ist das Flugblatt von einem selbsttätigen Ballon abgeworfen wor¬
den. Ob es für Deutschland besttmmt war , erscheint zweiselhast.

*

= . Hcoborn, 30 Aug. Im nahen Herbornseelbach trttt die
Ruhr  so stark aus. daß der Landrat die Sperre über den Ort ver¬
hängt hat.

— Panrod i. T.< 30. Aug. Der König von Bulgatten verlieh
dem Dekan Dr . Scibert  hier das Ritterkreuz des Königlichen
St . Alexanderordens als Anerkennung seiner bemettenswetten
historischen Forschungen und zur Ettnnerung an des Königs Aufent¬
halt in Panrod am 25. August 1918.

— Frankfurt a. M.. 31. Aug. Hier ist ein« N e u r e g e l u n g
des Fliegeralarms  beschlossen worden. Bei Fliegerangriffen
am Tage ', d . h von 5 Nhr morgens bis 10 Uhr abends, geschieht
die Alarmierung durch Abgabe von je drei Alarmschüssen von 12
über den ganzen Siadtbereich vertettten Alarmstellen aus . Sämt¬
liche 12 Stellen geben dann bis zum Einsetzen des Flakfeuers alle
fünf Mttinten einen wetteren Alarmschuß, nach dem Einsetzen des
Flakfcuers in testen Pausen — wenn diese länger als 5 Minuten
dauern — und nadi dem Aufhören des Flakfeuers ebenfalls alle
fünf Minuten solange einen weiteren Alarmschuß ab, bis sie selbst
das Signal „Fliegergesahr vorüber " erhalten Wenn daher langer
als fünf Minuten weder ein Alarmschuß noch ein Flakschuß ertönt,
kann daraus mit Sicherheit geschlossen werden, daß die Fliegerge-
fahr vorüber ist Außerdem wird das Aufhören der Fliegergesahr
auch weiterhin durch das Ertönenlassen von Sirenen sowie durch
das Wettersabren der elekttffchen Straßenbahnen bekannt gegeben,
aber dies« Mittel dringen effahrungsgemäß zur Tageszeit nicht so
sicher durch, wie das Schießen selbst. Bei Fliegerangriffen zur
Nachtzeit,  d h von 10 Uhr abends bis 5 Uhr morgens , er-
folgt die Nlarmictung ebenfalls durch Abgabe von je drei Alarm-
fchüssen von den genannten 12 Alarmstellen aus . Eine wettere Ab¬
gabe vcn Alormschüsieu sinket dagegen aus Gründen der Flug¬
abwehr nicht statt. da§ Ausbören der Fliegergesahr wird — vom
Wetterfohren der elektrischen Sttaßenbabnen abgesehen — in erster
Linie durch das Ertönenlasten von Sirenen  bekannt gegeben,
die erfahrungsgemäß zur Nachtzeit genügend durchdringen.

Hessens reichste Provinz.
kt . Mainz . 30. Aug. Aus der durch früher - Mißernten der-

schuldeten Provinz Rbeinhestcn bat der Krieg das zweifellos reichste
Gebiet d-s Grotzbrrzcprums Hessen gemacht. Die glänzenden Wein¬
ernten 1915 und 1917 und die märchenhaft bohen Weinpreise, die
noch immer weiter kstttcrn , heben den rheinbessischen Winzer cm?
der Verschuldung und modelten ihn zum reichen Mann um, der
gewaltige Summen in den Banken und Sparkassen niedcrgelegt
hat . Die in den Jahren 1916, 1917 und 1913 an Güte und Menge
gleich hechwettigcn Gcn-üse-, Spargel - und Obsternten brachten den
rbeir .hkssischen Landwitten unerbötte Summen , die hoch in die
Millionen gehen. So ist das steuerpflichtige Vermöge» der Ein-
wohneffchaft von B i tt a c n in einem Jahr um 20 Pro ;., von 98
auf 120 Millionen Mark qesttegen. Der 273 Genossen zählelrde
Spar - und Kreditvereiu Gan - AlgeSheim,  ausschließlich aus
Landwirten bestebcnd, heimste 1917 allein 4 122 405 M . Spargelder
ein: das beträgt im Turckscknitt auf deit Kopf rund 15 000 M
Derselbe Verein batte in 40 Jahren seines Bestehens einen Gffamt-
umsatz von 48 Millionen Mark , rm Jahre 1917 allein einen solchen
vr » 9 Millionen Das sind nur wenige Beispiele. Dazu kommen
jetzt die ungeheuren Einnahmen , die die diesjährigen Weinversteige-
runqen brnchten Rbeinhellons wirtschaftliche Verhältnisse erfuhren
durch den Krieg und seine Folgen , wie paradox es auch klingen mag,
einen Aufsckwung wie er glänzender nickt gedacht werden kann.
Rheinbeffen darf heute als die weitaus reichste Provinz des Groß¬
herzogtums bezeichnet werden.

*

P <' . Aus Nicderhessen. 30. Aug. Einen feisten kapitalen
Zwölfender,  im Gewicht von 3ft Zentner ausgebrochen, er¬
legte der Fcrstauffcher Fritz Deist im Walde von Hasselbach. Der
Forstaufseher hat im Laufe de«, letzten Jahres außerdeni zehn Wild-
säue zur Sttecke gebracht und den Wildschaden dadurch erheblich
verringert.

Gerichtssaar.
rmk . Mit ungeheuren Steuer strafen wurde von der Femen-

straflammer zu Darmstadt der 43 Jahre alte Mühlenbesitzer Michael
Huber in Groß -Gerau belegt. Er machte den Steuerbehörden ber
der Frsfftellung seines Vcimvgens wiederholt Schwierrgketten und
wurde von den hessischen Steuerbehörden nach und nach mtt etwa
127 000 M . Stenerstrasen belegt. Nun hat er aber auch in bezug
aus die Reichskriegssteuer gegenüber den Finanzbebörden unrichttge
Angaben gemacht und damals sein etwa 237 000 M betragendes
Vermögen viel zu niedrig angegeben. Durch das Finanzamt wurde
er deshalb niit 10 000 M . als Sttasbescheid belegt. Huber gab sich
aber damit uicht zufrieden und legte Beschwerde dagegen ein.
Darauf hin zog iiunmchr der Finanzamtmann ln Groß -Gerau seinen
Strafbescheid zurück und übergab das ganze Material zur Beurteilung
der «Staatsanwaltschaft . Die Ferienstraskammer hat nunmehr nach
eingehender Prüfung des Falles Huber zu einer Geldstrafe vor
7 5 0 0 0 M und drei Monaten Gcsängnis wegen Steuerhinter¬
ziehung verurteilt H. hat außerdem die eigentlichen Reichsstruern
«tt etwa 60 060 M . sowie die hessischen Steuern und Strafen in
erwähnter Höhe sowie die großen Kosten zu tragen , so daß sein
Letthtsinu wie seine Haitnäckigkeit ihn Wohl den größten Teil seines
Vermögens kosten wird.

vf.;. Eine Logisdicbm. Die Arbeiterin Elisäbeth Steinmetz aus
Leipzig bat sich uni die Mitte Marz bei einer Frau in Wiesbaden
ettlogictt und ist 8 Tage nachher unter Mitnahme ber Bett - und
Zimmerwäsche wieder verschwunden. Am Bahnhof hat sie dos
Diebsgut zu Geld gemacht. Wegen Diebstahls beretts vorbestraft,
verfiel sie vor dem Schöffengericht in 3 Wochen Gefängnis.

* „Verkuurttes Hamsterweib" , linier dieser Überschrift be¬
richten Münchener Blätter folgendes: Vom Schöffengericht Traun¬
stein wurde eine Rentiere aus Berlin wegen Überschreitens der
Höchstpreise beim Lcbensmittelhamstcrn und unerlaubter Ausfuhr
nach Norddeutschland zu zwei Wochen GefängMS und 500 M.
Geldstrafe verurteilt . Sie batte 7 Pfund Butter das Pfund zu
11.50 M ., 68 Eier um 50 Pf . das Stück von einer stellenlose»
Kellnerin gckcmst.
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Handelsteil.
Zusammenschluss der deutschen Friedsnsindustrie.

Vor kurzem hat sich ein „Wirtschaftsausschuß der
deutschen Friedensindustrien“ gebildet, und zwar unter
Führung des bekannter Porzellanindustriellen Rosenthal
in Selb Fiese neue Organisation wird damit begründet,
daß, während der „Kriegsausschuß der deutschen In¬
dustrie“, den der Zentralverband deutscher Industrieller
und der Bund der Industriellen gebildet haben, in enger
Fühlung mit den verschiedenen militärischen Stellen und
Kriegsorganisationen stehe und demgemäß in erster Linie
die Interessen der Kriegsindustrie zu wahren suche, auch
bei den Betrieben, die Bedarfsgegenständefür die bürger¬
liche Bevölkerung herstellen. der Wunsch nach Zusammen¬
schluß vorhanden sei, um bei der Belieferung mit Roh¬
stoffen, Kohlen und Arbeitskräften nicht zu kurz zu kommen.
Insbesondere habe sich der Wirtschaftsausschußzur Auf¬
gabe gemacht, die Klagen über unzureichende Zuteilung
weiterzugeben, da zurzeit, durch die Aufnahme der
Handelsbeziehungen mit chern Osten,  es nötig
sei, genügend Fabrikate gerade der Friedensindustrien
zum Austausch gegen Bodenerzeugnisse Großrußlands
bereitzustellen.

Eine bedeutende Rolle spielt in dem Ausschuß die
keramische sowie die Glas- und Spielwarenindustrie, die
ja nicht nur für den Bedarf der bürgerlichen Bevölkerung
arbeiten, sondern die in erster Linie Ausfuhrindustrien
darstellen. Im Interesse der Ausdehnung des künftigen
deutschen Außenhandels liegt es gewiß, diese Industrien
stark und leistungsfähig zu erhalten und sie gegenüber
den Kriegsbedarf herstellenden Betrieben nicht allzu sehr
zu benachteiligen. Da eine irgendwie gegnerische Haltung
des Ausschusses der deutschen Friedensindustrien gegen¬
über dem Kriegsausschußder deutschen Industrie, wie bei
der Gründung betont wurde, nicht beabsichtigt ist, so steht
zu erwarten und wäre jedenfalls sehr zu wünschen, daß
der neue Verband Anschluß an die bereits bestehenden
und im deutschen Industrierat vertretenen großen Wirt-
schaftsgruppgn sucht. Die kommende Zeit der Über¬
gangswirtschaft  mit ihren mancherlei Schwierig¬
keiten und bedrohlichen Folgeerscheinungen erfordert
dringend den Zusammenschluß aller wirtschaftlichenKräfte
zu gemeinsamem Vorgehen.

Berliner Börse.
$ Berlin, 31. Aug. (Eig. Drahtbericht. Amtlich.) Die

Börse schloß die Woche in ausgesprochener Haussestim¬
mung. Am Montanmarkt waren zwar die seither so be¬
günstigten oberschlesischen Werte, mit Ausnahme von
Laurahütte und Kattowitzer,. etwas schwächer bei stillem
Geschäft. Dagegen schoben sich westdeutsche Montan¬
papiere, wie Harpener, Mannesmann, Rombacher und
Phönix, mit prozentweisen Steigerungen in den Vorder¬
grund. Eine starke Aufwärtsbewegunggriff in Elektrizi¬
tätswerten, wie Bergmann und F'elten-Guilleame, sowie in
minderem Maße in A E.-G. Platz. Infolge von günstigen
Abschlußerwartungenbeim A. E.-G.-Konzern wurden auch

Gebr. Böhler und Hirschkupfer gesteigert, wogegen Oren-
stein u. Koppel, Rheinmetall und Daimler etwas schwächer
lagen. Farbwerte und Orientbahnaktien erzielten gleich¬
falls Kurssteigerungen. Schiffahrtsaktien waren bei
stillem Geschäft wenig verändert. Russische Werte be¬
haupteten ihren Kursstand gut, doch ist hierin das Ge¬
schäft auch stiller geworden. Im freien Verkehr erzielten
Hasper Werke und Deutsche Petroleumaktien starke Kurs¬
steigerungen Am Kassamarkt für Industriewerte hält die
Kauflust des anlagesuchenden Publikums an. so daß hier
wiederum Kursbesserungen weitaus in der Mehrzahl sind,
wobei Gummiaktien bevorzugt werden. Am Rentenmarkt
hat?sich nichts von Belang geändert.

Banken und Geldmarkt:
w. Zwr englischen Fälschung von Kronennoten. Wien,

31. Aug. Die Blätter besprechen den Bericht des General¬
sekretärs der Österreichisch-Ungarischen Bank und weisen
aul die in Holland und in der Schweiz verbreiteten Ge¬
rüchte hin, daß Kronennoten in England nachgemacht und
die Fälschungen von dort ins neutrale Ausland gebracht
werden Das ..Fremdenblatt“ und die „Neue Freie Presse“
erklären in diesem Zusammenhang, die Bemühungen der
Entente, die Krone und die Mark zu drücken, seien ein
neuerlicher Beweis für die Umtriebe der Entente. Die
„Neue Freie Presse“ verweist darauf, daß Vorschläge auf¬
getaucht seien, wie den Vorgängen zu steuern wäre, die
auf die deutsche und österreichischeWährung einen Druck
ausüben. Nach der Devisenordnungbestehe ein Ausfuhr¬
verbot für Noten mit Ausnahme von festgefegten kleinen
Maximalbeträgen. Es werde nun vorgeschlagen, diese Ver¬
ordnung durch neue wirksamere Maßregeln gegen den
Notensrhmuggel zu ergänzen.

* Die Errichtung dei polnischen Staatsbank. Im Zu¬
sammenhang mit den gegenwärtigen Verhandlungen zum
Aufbau eines polnischen Staates sind bereits auch die Vor¬
bedingungen für die Neuregelung des polnischen Finanz¬
wesens im Gange. Der Regierung liegt zurzeit eine Aus¬
arbeitung des Wirtschaftsrats für Mitteleuropa vor, die die
Frage einer eigenen polnischen Valuta behandelt und die
Richtlinien für den Deckungsverkehr der zu gründenden
polnischen Staatsbank aufstellt. Da die Regierung plant,
zur Aufrechterhaltung der Parität, zwischen der deutschen
und polnischen Mark ein neues Abkommen zu treffen, so
werden für die notwendige weiterbestehende Garantie¬
erklärung der deutschen Reichsbank der künftigen pol¬
nischen Staatsbank gegenüber gewisse Garantien gefordert
werden müssen.

Industrie und«Handel,
* Ein deutscher Kalkbund soll in einer Anfang Sep¬

tember d. ,1. in Berlin stattfindenden Versammlung ge¬
gründet werden. Der Zweck der Verbandsbildung ist die
Wahrnehmungder wirtschaftspolitischen Interessen der Ge¬
sellschafter und die Vertretung dieser Interessen insbeson¬
dere bei den Reichs- und Staatsbehörden.

* Ablehnung des Zwa-igssyndikats in der Ziegel-
indnstrie. Seitens des Reichswirtschaftsamtssind, wie be¬
kannt gegeben wird, die beiden von der Ziegelindustrie

gestellten Forderungen auf Gründung eines Zwangssyndi¬
kats und auf Genehmigimgspflicht von Neugründungen ab¬
gelehnt worden.

* Gläubige,-schütz für die russischen Randstaaten Die
Handelskammer in Königsbergi. Pr. gibt bekannt, daß die

iGläubigerschutzabteilungdes Gouvernements Riga,
die bisher nur Forderungen m Riga bearbeitete, beauftragt
ist, außer den Forderungen in Riga auch diejenigen in
Livland und Estland einzuziehen. Die Forderungen in
Kurland werden nach wie vor in Milan und Libau be¬
arbeitet.

Marktbericht«.
W. T.-B. Berliner Pioduktemuarkt. Berlin,  31 . Aug.

(Drahtbericht.; Im hiesigen Verkehr mit Landesprodukten
hält die Nachfrage für Klee- und Grassämereien an. Teil¬
weise steht viel Material zur Verfügung, da die Eigner in
Erwartung der neuen Richtpreise, die ja jetzt bekannt ge¬
geben werden, in letzter Zeit sehr zurückhaltend gewesen
siüd. Von anderen Sämereien wurden Seradeila, Lupinen
und Winterwicken in mäßigem Umfang gehandelt. Für
Gemüse, namentlich Mohren, bleibt die Nachfrage seitens
der Kommunen groß. Im Futtermittelgeschäft standen
wiederum Ersatzstoffe im Vordergrund des Interesses.

Im Interesse ordnungsmäßiger und Pünktlicher Zu¬
stellung des Wiesbadener Tagblatts an die Bezieher,
richten wir an die oerehrlichen Hausbesitzer bk
Bitte , Haustüren , Haustore und Vorgarten -Eingänge
morgens frühzeitig  geöffnet zu halten. Sie wür
den damit gleichzeitig eine dankenswerte Rücksicht gegen
die Tagblatt -Träger üben, die bei verschlossener Tür
den mühsamen Bestellungsgang wiederholen müssen
und in Anbetracht der verringerten Körperkrüfte und
bei dem Mangel an Schuhzeug, eine Erleichterung wohl
verdienen dürften.

Bei diesem Anlast möchten wir , um vereinzelt auf¬
tauchenden irrigen Annahmen zu begegnen, betonen,
dast der angeforderte Traglohn für das „Wiesbadener
Tagblatt " unverkürzt den Trägern  zukommt;
der Verlag hat daran von seher keinen Anteil.

Die Morgen-Ausgabe umfasst 14 Seiten
sowie die Berragsbeilage„Ter Laiidbote" Nr. 9.

Hauptschristleiter: A. Hegerhorst.
Verantwortlich für Leitartikel: A. Heg erhörst : für politische Nachricht«,
und den Handel : W. Etz ; für den Unterhaltungsterl: B. v. Nauendorf
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MM-Mmimse.
Es gingen ein von: RechnungsratKupfer 5 Mk.,

Frau Geh.-Rat Tüll SO Mk., I . Fabian 10 ML. Dekan
BickelS ML. Generäl Rogge 20 Mk., Prof. Kühn
20 Mk.. K. v. W. S Mk.. Fr . W. 1 Mk.. Baumeister
DShne 100 ML, Reg.-Rat Wittich 10 ML.. Frl . Serch
10 Mk., M. u. A. Dieffenbach5 Mk., Frau Oberstaats¬
anwalt Qcmtz 2S Mk.. Major K. WAke 20 Mk., Prof.
Aug. Usener 100 Mk.. Frl . E. EckardtS Mk.. Kaih.
Lefeverern 18 Mk., Geistl. Rat Gruüer 10 ML, W.
Cron 100 Mk.. Dr. Karl UllrichS Mk.. Tr . Th. Stein-
kauler 800 Mk.. Wilh. Martin 100 Mk.. Frau Major
ll. d. Wense 100 Mk., Emil Hees 28 ML. Oberkriegs-
gcrichtsrat Hengstenberg 100 Mk.. Direktor O. Hesse
100 Mk., Frau Landrat Hantel 30 ML, Geh. Baurat
Berninger 50 Mk.. Konsistorialrat Steinwender 25 ML.
Frau Dr. Catzbach 20 Mk., Frl . Victor 20 ML. Frau
Phil. Wegg 100 Mk., I . Engelbert 100 ML, Fräul.
Dora van Nieveit 5 Mn, Fräul . A. Ferno 10 Mk..
Magdalene Schmidt 10 Mk., Prof, Dr. A. Köhler
25 Mk., Fabrikbes. G. Utz 100 Mk., Postdirektora. D.
W. Schönberger 8 Mk., Oberforstmeister v. Ulrici
20 ML. BuchdruckereibesitzerFrz, Schwab 10 Mk.,
Rentner H. Fritz 2 Mk.. Konsul H/Burundi 100 Mk..
Kommerzienrat R. Langenbach 50 ML, Rentner
S . Herz 20 Mk.. Qberstleutn. Stempel, Sonnenberg,
50 Mk., Zahnarzt Müller-Kraiker 50 ML, Baurat
Lauth 10 ML, Generalkonsul Krebs 20 ML. SaniWs-
rat Dr. Otto 20 ML. Rentner I . Hauer 50 Mk..
Rentner A. Matthes 100 Mk., Rentner Fr. Röhle
10 Mk.. BankdirektorH. Becker 100 Mk., OverUeutn.
a. D. Rogalla von Bieberstein5 Mk.. Geh. Reg.-Rat
Dr. Lmutz 20 2W., Major a. D. Courtin 10 Mk.,
Rentner R. Lentzgen 50 Mk., Rentner Oskar Lehden
3 ML, .Konsul W. Pohlmcmn 10 Mk.. Kaufmann
C. W. Qugenbühl 10 Mk.. HofsuwelierM. Heimer-
dinger 20 DA., Justizrat Dr. Fleischer 10 Mk..
Generalmajor z. D. Strauß 20 Mk.. Kommerzienrat
Tillmanns 50 Mk., Rechnungsrat Grimm 5 Mk.,
Major a. D. E. Becker3 Mk.. Verw.-Gerichtsdirektor
Dr. jur. Sarre 20 Mk., Geh. Medizinalrat Dr. Mencke
6 Mk.. Oberst z. D. Splinter 40 Mk.. W. il  K.
Schäfer 50 ML. Rentner A. Th. Schäfer 20 Mk.. Geh.
Baurat K. Rasch 100 Mk., Dr . L Lindt 50 ML, Grotz-
kaufinann W. Adolph, Biebrich, 25 ML, Rentner
H. Gros 15 Mk., Major a. D. Kroseberg 10 Mk.. Geh.
Kommerzienrat Lazard 20 Mk., Ing . Dr. G. Roß
25 Mk.. Fr. Hauptmann Claaßen 50 Mk.. Rentner
Eduards Retienne 10 Mk.. Geh. Postrat Kroehnke
50 ML. Hauvtmann a. D. Kern 50 ML, Geh. Kom-
»rcrzienrat/Dr. Kalle. Biebrich, 200 Alk., Fr . Dr.
Bücking 100 Mk., Geh. Baurat Pieper 10 ML.
Chemiker Dr. vhrl. Morck5 Mk.. Hüttendirektora. D.
scklmiithenner5 Mk.. Geh. Postrat C. Unger 3 ML,
Jtvstizrat M. Framzen 50 Mk.. Major a. D. C. Frisch
5 ML, BergwerksdirektorW. Daelen 100 ML, Geh.
.KommerzienratE. Bartling 3000 Mk., Major a. D.
Ochlmann 10 ML, Rentner Th. Fehr 25 ML. Rentner
A. Erlenwein 20 ML, Asistcnz-Arzt Dr. Waetzoldt
300 Mk., Frl . Anna Bernhardt 100 Mk., Carl Kahser
200 ML, N. N. 30 Mk., Frau Generallvutn. von Saß-
Jaworski 25 Mk., Hugo Schrieoer 100 ML, A. M. S.
100 Mk., Frl . Anna Koppen 100 Mk., C. Schieren-
herg 100 Mk. _ _ F553

Nur Mvutas

Weißkraut(sevmtst)
Pfund 10 Pfennig.

Obst- und Gemüsc-Bmiiiigmig
Bleichstrahe 14 , Kanonenhalle.

in der Gemarkung Wiesbaden gelegen, teilw. auch für Gartenanlagen geeignet,
zu verkaufen.

liesnainin jrartiiin'gtNctte-». rmmluv-s. ». ». tz.
BürouTannnsstraße 8 (Banklokal ) .

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 84t543.

Aerztlich empfohlen.
Spezialfapons für starke und für schlanke
Figuren, nur Friedensmaterialien,

grosse Answahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib und

Hüften. — Kein Hochratschen.
Kein Frösteln über den Eückep.

FreUiegen des Magens. — Nur rostfreies
Material. 723

Carl doldstein.
Weberga »»« 18.

p*anchette»tw” ’»iti. Anproben ohne Kaufzwang. Teleph. 605. ohne Schnürung

Bekanntmachung.
Montag» den 2. September 1918, vormittags

11 Uhr, werde ich auf dom Rathause zu Geisenheim
das Gasthaus des Johann Back von da mit ver¬
schiedenen Grundstücken öffentlich freiwillig ver¬
steigern. Unter den Grundstücken befindet sich ein
am' Bahnhof Geisenheim beleqener Kohlenlagerplatz.

Ri'desheim, den 31. August 1918. 899
Der Nachlatzpfleger:
Diehl, Rechnungsrat.

Bon Mittwoch, den 4. September, nachmittags
5 Uhr ab, wieder regelmäßig

Bibelstunde
im Saale des Evangelischen BereiushauseS, Platter
Straße 2. Held, Pfarrer.

gegr. 1829 Bankgeschäft eogr. 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank, Frankfurta. M., seit 1873

Fernspr. 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38
£

Aufbewahrung und Yerwaltnrg
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in
grossem, neuerbautem Stahlkammer -
Gewölbe).

wwj »i i« « >» >»» > j«sw »W

tzkkkWslW
Herren», Speisezim.- und Kücheneinrichtungcn, Rußb.<
Büfett, Bertiko, Umbauten, Bücher»«. Klciderschränke,
Spiegelschränke, Tische, Stühle, Teppiche. Spiegel,
Bilder, Matratzen und Standuhren liefert in allen
Preislagen
Mobellagtr Rosenkrauz, Blücherplatz a/4.

^"Waggon pa. weihkraut
eingetrosfen

Pfund 19 Pf ., Zentner 17 .50
Seelbach,

Blücherstraße 19 . Telephon 4468.
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Lebensmittelverteilmg.
I. Warenausgabe.

> Auf die vom 2. bis 8. Sept . gültigen Wochensclder
(Nr. 86) der Lebensmittelkarten werben verteilt:

SV Gr. Margarine zum Preise von 21 Pf . je 50 Gr.
125 Gr. Zuiker zum Preise von 42 Pf . ie Pfund.
125 Gr. Marmelade aoran Preise von 160 Pf . je Pfd.
2SV Gr. Kaffee-Ersatz z. Preise lxm 200 Pf . je Pfd.
2SV Gr. Rübenfauerkrautz. Preise von 25 Pf . ie Pfd.

7 Pfund Frühkartoffelnz. Preise von 13 Pf . j-e Pfd.
2VV Gr. Fleisch u. Wurst gegen Fleischmarkc1—10.

Außerdem Sonderverteilung:
250 Gr. Kinder-Gerstenm ehl zmn Preise von 76 Pf.

je Pfund für Kinder von 2—5 Jahren am
Freitag und Samstag in den Milchvertcilungs-
stellen gegen Vorzeigung der Milchkarte und
des Haushailtsauswerses.

2. Verkaufseinteilung.
Truppe: Fleisch:

E—H Samstag : 8—9%
-S „ 9J4—11K

R- So ' : ö -1
Sp—Z 3—4
A—D .. 4—5
A—Z . 5—5)4

Nährmittel
Sv —Z Donnerstag vorm.
A—E Donnerstag nachm.
F—I Freitag vormittag.

Margarine

Freitag 8—10%
* 10)4—1
. 3- 4%

_ „ 4%—6Samstag 8—10„ 10—12
12- 1

K—M Freitag nachmittag
N—So Samstag vorm.
A—Z Samstag nachm.

3. Mitteilungen.
Fleischverteiluug. Wogen jüdischer Feiertage sind

idie Metzgereien Baum, Berney, Goldschmidt, -Hirsch,
«ahn , Srchel, Stein - Moritzstratze, Ster«, Strauß,
Marxsohn nur am Donnerstag geöffnet.

Fleischlose Wochen. Sämtliche Fleischmarken mit
dom Aufdruck 9. bis 15. September sind ungültig.
.Die Metzger halben die ungültigen Marken bei der
dieswöchenKichen Fleischausgabe von den Fleischkarten
mit Ausnahme der Krankenzusatzkarten obzutrennen
und an das Fleifchamt äbzuiiefern.

Frühkartoffeln. An Schwerarbeiter werden für
den Monat September auf Feld >,A" der Jusatz-
kartoffelkarten für 8 1 - Arbeiter 7 Pfund, S 2 15
S 3 30 Pfund und für werdende Mütter 7 S)
Kartoffeln verausgabt.

Wiesbaden, den 1. September 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Wege der freiwilligen Versteigerung werden

auf Antrag der Erben der verstorbnen Philippine
Wintermeper hierselbst, von den im Grundbuch von
Dotzheim, Band 34, Matt 944, Band 45, Matt 1177,
im Grundbuch von Biebrich, Band 48, Blatt 832, im
Grundbuch von Schierstein, Band 88, Blatt 1109, ein¬
getragenen Grundstücke, 129 Parzellen in einer Ge-
ämkgröhe von zirka 33 Morgen, am Montag, den
). September 1918, vor dem Unterzeichneten OrtS-

gericht auf dem Rathaus, Zimmer 9, auf 8 Ziele ver¬
steigert. Die Versteigerungbeginnt nachm, um 1 Uhr.

Die Grundstücke sind tn den Distrikten: Gärten
im Dorf , Am Mcrrgcrretenweg, In der Futterwiese,
Scmdwiese, Im Atzeltrisch, In der kurzen Zeil, Auf
der Dörrseite, Auf dem Sinrmettrisch, Saurrfsel, Im
alten Schwaben, Wasserloch, Im Äunel, Im Grau»
roth. Unter der Rheingauerstratze, In der Stockwiese»
Im untern Gehrn, Ober der Fasanerie, In den kurzen
Streitäckern, Vor der Feldbach, In der Berggewann,
In den langen Streitackern, Im Vogelsgesang, Am

Am Kettingsacker, In der Steinia-
gewann, Over den: Schierstemerwe«, Ueber der Feld¬
back», In den Untevgärten, Ober den Klüften, Am
Sinrmettrisch, Niemandsbaum, In den nassen Aeckern,
Im Mainzergraben, Schieferstein, In der langen
Naßgewann, Hinten auf den Eichen, Im Esel, Im
Glaser, Pflugsweg , Auf der Judenkirsch, Im Schäfer,
Auf dem Forst, Im Solms , Pingelsborn, Auf dem
Annebüsel, Im Loh, Auf der Aulenkaut, Unter dem
neuen Totenhof, Am Klosterpsad, Im Schulzehnten,
Links dem eisernen Türpfad, In der Strittersgewann,
In der Fichtengewann, Vor dem Weherkvppel,
Zwischen der Blewenstadterstraße, In der Kloster¬
weide. In der Neuwellritz, In der Lotzengewann, In
der Liobersqewann; Gemarkung Mebrich: Kreuzer,
Loh: Gemarkung Schierstem: Kreuzer, Schild gelegen.

Die Grundstücke eignen sich zum Teil als Bau¬
plätze, zur Anlage von Gärtnereien und liegen zum
Teil nahe der Gemarkungsgrenze Wiesbaden.

Die Versteigerungsbedingungenund die die Grund¬
stücke betreffenden Nachweisuugen können bei dem
Ortsgericht eingesehen werden. Die Landwirte Friedr.
Wilh. Nicolatz, Neugasse 14, und Karl Wich. Winter-
meher, Adolfsiraße 4, sind außerdem bereit, am
Sonntag , den 1. u. 8. September er., Kaufliebhabern
die Grundstücke an Ort und Stelle nachzuweisen, auch
können genaue Verzeichnisse der zur Versteigerung
gelangenden Parzellen von ihnen bezogen werden.

Dotzheim, den 26. August 1918. F656
Borkhorst, Ortsgerichts-Vorsteher.

Auf Urlaub befindlich, halte ich Sprech
stunden ab bis zum 20. September

an Wochentagen von 10—12, 3—4 Uhr.

Or . Fendt
Arzt für Hautkranke.

Mobiliar¬
versteigerung.

Morsen Montag , 2. Septemb .,
vormittags 9% Uhr beginnend, versteuere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslokale,

22 lvellritzftr.22
nachverzeichnete Mobiliargegenstände, als:

Nutzb.-Schlafzirmner-Einrlchiimg, best, aus 3teil.
Spiegelschrank, 2 Betten, Fmsicrtochette. Wasch¬
kommode mit Marmor, 2 Nachttische, groß. Nußb.

Auszug-. Nipp- u. Bauerntische, Waschkommoden u.
Nachttische, Betten, weißes Metallbett mit Messing¬
verzierung, Kommoden, Konsolen, Rohr- und andere
Stühle , Regulator, große Anzahl Bilder, Spiegel,
Borplatztoilette, 2 Gasherde, geschweifte Rokoko-
Kommade. Gas- und elektr. Lüster, Linoleum- und
andere Teppiche, Etageren, Wäschemangel, Küchen¬
schrank, Tisch u. Stühle , großer, scxst neuer Schlreß-
korb und vieles aridere mehr

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.

Cleorg Jäger
Auktionator und Taxator.

Telephon 2448. Wellritzstraße22. Gegründet 1897.

Nachlatz-
verfteigerung.

Dienstag , den 3. Sept.
vormittags S '/r u. nachmittags 2 1/* Uhr
anfangend, versteigere ich die zu einem Nachlaß ge¬
hörigen, nachverzeichneten Möbel in meinem Ber-
steigerungStokal

3 Marktplatz3
1Nutzb.-Schlafzimmer -Einrich-
tung mit 2 Betten, 1 Nußbaum-
Bücherschranku. pass. Schreib¬
tisch, mehrere Betten, Schränke,
Sofa, Ottomane, Tische, Stühle,
Vertiko, Spiegel,Waschtische, Nacht¬
tische, Nähtisch, Borplatztoilette,
Smyrnateppichu.a.Teppiche, Läufer
Marmorsäule, Rollschutzwand, gute
Oelgemülbe , Bilder, Lüster,
Gasofen, Küchenschränke, Glas,
Porzellan, Haus- u. Küchengeräte
u. a. m.

meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh . Rosenau
Anktionator u. Taxator

Tel . «584 . » Marktplatz». Tel. «884.

Ferntransporte ohne Umladung.

ötadtumzüge
von Zimmer za Zimmer unter Garantie. 809

Spangenberg’—
Konservatorium für l/lusik

(Mitglied desPreuß . Konservatorien -Verbandes).
Wilhelm str . 16 . Fernruf 749.

Inhaber : Großherzogi . Professor W. Fahr.

Beginn des Unterrichts:
Montag , den 2 . September 1918.

Anmeldungen jederzeit.
Neue Kurse in allen Fächern.

Prospekte kostenlos. 867

Heile l)icii selbst.
Das neue Buch. Die neue Hauskur zur Heilung

aller akuten und chronischen Krankheiten. Voll¬
ständig neue Methode ohne Medikamente, ohne sons
tige Ausgaben. Ein naturgewollter Heilweg. Zahl¬
reiche Anerkennungen . Preis Mk. 3.—, Nachn. 3.30.
Verlag Otto Lorenz, Cbarlottenburg 6, Abt. 61.
Ausführl. Prospekte umsonst. F200

O •♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦oU-Kontor. 1
J Bahnamtl. bestelltes Rollfuiiriraterßelimen%

für Wiesbaden. ♦
^ Büro : SMbahnhot . Fernspr. 817 u. 1964. -% Ibblutig und Versendung

von Gütern und Reisegepäck zu babnseitig
festgesetzten Gebühren.

Verzollungen . Versicherungen.

Korsetten
aller Arien

werden sorgsältigst gewaschen «nd repariert

Carl Goldstein,
_ 18 Webergaffe18.

BESUCHSKARTEN
Jn jeder Ausstattung fertigt die L. Schellenberg ’eche

■Hofbuchdruckerei Wiesbaden
Kontere : „ Tagblatthaus 11— Fernruf 8460/M

Kaffee- Restaurant

„Waldeck“
am Ausgang der Albrecht-
Dürer » Anlagen und an

der Aarstraße.
Kaffee, Kuchen, Tee,

Bowle -# 1
Bier, Apfelwein.

Mittag-u.Abendessen
Belegte Brote geg. Brotm.
/ -Ŵelt- Detektivbüro'

S“
Luisenstrasse 22

Ecke Bahnhofstrasse.
Telephon 4180.

Privat- u. Heirate-
Auskünfte.

Ermittlungen.
Beobachtungen.

Grösstes erfolgr.
Institut.V_ /

Pelze
nnd Hüte

werden nach den neuesten
Modellen umgearbeitet.
Hüte werden umgepreßt.

Franks.Mtz-Wrektr.
Sebanplatz 9. 2.

Habe großen Posten

ft

großen Pop
Flügel

ir Hutgarnituren von
.75—2 Mk. p. St . abzug.

L. Nothnagel.
Große Burgstraße 16.

Der Tabak
v, Samenkorn bis zmn
Genuß. Ein nützt. Buch
t, die Tabatfrd. Aussaat,
Kultur, Versteuern, Ernt..
Trocknen. Betzen, Laugen,
Ferment.. Aromatisieren.
Selbstanfert. v. Zigarren.
Zigaretten, Rauch-, Kau-
u. Schnupftabak. Vers g.
Eins. b. 1 Mk., Nackm.
35 Pf . mehr. Ä. Hecht,
Gartenb., Berl. Schön¬
holz 12a. _14

Dentist
GeorgWermelskirchen

Drudenstrasse 5.
Sprechstunden bis auf
weiteres von 9 —1 und

3 - 6 Uhr.

Enthaarungs-Zanaelchen
postfrei 3 M. Dr. Gordon,
Hamburg 36. § 70

la Parkettwachs
(weiß und gelb!

frisch cingetroffen. Drog.
Kneipp. Goldgassc 9.

Bürsten,
ein größerer Posten, preis¬
wert abzugeben. I . Ottl,
Hellmundttraße49.MMsrör»
s. Obst u Gemüse mit
verzinkt. Drahtgefl., und
Kochkisten vorrätig. Karl
Blumcr u. Sohn. Holz¬
bearbeitungs-Fabrik. Dotz-
beimer Straße 61.

K. Rudolvb,
Essen-R.. Postfach: -
Rasierklingen-
Schleifau statt

f. s. Schleifen gebr. dünn.
Klingen. Dutzend 2 Mk.

Lreserzeit 1 Woche.

Schönheitspfl., Nagelpsl.
Käthe Bachmann, Kirch-
gasse 64, U Walhalla-Etug.

, Kleines Ouantum
Dmmlw verkülifen

I Stüber. RüdeSh. Str . 38.

Die städt.
Berkaufsläsen
Wagemannstr.

bleiben
Montag , 2. Sept.

geschlossen.
Von üer Reise

zurück!
Br.

Rheinstrasse 59, I.

Zurückgekehrt
Dr. Qurin.

Von der Reise
zurück.
Sprechstd. 3 */*—4 '/».

Sanitätsrat
Dr. v. HerfF.

Zuriiekgekebrt
Sprechstunden : Werktags

11—12, 3—4.

Dr. med. M. Orb,
Arzt für innere u. Nerven¬

krankheiten.
Taunusstraße 68, P.

Tel.-No. 5968.

Dr. Hirsch
Verreist v. 2.—26. Sept.

Vertreter
tür Privatpraxis:
Dr . Schmitz

Rhein str. 69
für Kassenpraxis und

Kriegerfamilien:
Dr . Gräfe,

Marktstr. 9.

San.-Rat Dr.Zoepffel
prakt. Arzt,

Facharzt k. Hals-, Nasen-
nnd Lungenleiden

Wilhelmstr.58, Tel. 77
Sprechstd. 10—12

3—5 Uhr.
Militärfrei.

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe «nd Militärmützen
billigst bei Fritz Strensch,
Kirchgasse 50. 760

Eine Anzahl Anfra¬
gen veranlaßt mich,
bekannt zu geben, daß
ich auch während des
Krieges einzelne Möbel
und ganze Ausstat¬
tungen nicht nur ge¬
gen bar, sondern auch
unter der sonst bei
mir üblichen

■ Zahlungs-Erleichterung|
verkaufe.

Meine Zahlungs-
Bedingungen sind
niedrig gehalten.

J. Wolf
Friedrichstrasse 41.
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D Annslims-Stelle
D zur Wiederherstellung von

| Strümpfen
und Socken | |

in brauchbarer Ausführung . | =

W Zum Umarbeiten u. Ausbessern von §§
Trikot

Unterkleider n
für Herren , Damen und Kinder.

Jede gewünschte Auskunft
wird bereitwilligst erteilt.

L. Schwenckj
Mühlgasse 11—13. KU1 W

illlll W

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganz. Wohnungs-Einrichtungenu. einz. Stücke.
Un»u. Abfuhr von Waggons . TPeditioue« jeder« r«.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Tand, SieS «nd GartenkieS.

^peMtionsQefeUfctiaft Wjesdaden©.m.b.H.
trat Adoifstraste 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt '.

Eigene Lagerhäuser : Adolfstraße 1 und auf dem Güter-
bahnhose Wiesbaden-West. lGeleiseanschluß.)

Reines Buchenbrennhulj
empfehle ich zur rechtzeitigen Einlagerung ür den

Winter . Preis Mk. 6.S0 pro Zentner frei Keiler.

Wlti-kiM fflt ünfjctoiilen
Friedrich ZanderX

Adelheidstratze 44. Fernsprecher 1048.

Ft 3Brennholz
ofenfertig

Bnchen, gem. Hartholz
Tannen , Kiefern

billigst in Fuhren abgeholt empfiehlt

Adam Kraus
Mainz-Rastel. Telephon 4106.

Weil -..MM
geschnitten und gespalten, zu verkaufen.

Kohlenhandlungr Dörr,
Sounenberg » Telephon 6052.

Gutes trockenes
Buchen -Brennholz
von höchsterHeizkraft, kurz geschnittenu. gespalt.
abgeholt Lager Mainzerstrahe je Ztr . Mk. 6.50
in Fuhren frei Straße „ „ „ 6.85
in Fuhren frei Keiler „ „ „ 6.25

kleinere Mengen je 25 Pf . höher.

X.  Müller , *ÄÄ“

Die Verlobung unserer
einzigen Tochter Valerie
Johanna mit Herrn Franz
Humburg jun. beehren wir
uns hiermit anzuzeigen.

Carl Jungu. Frau,
Emmy, geb . Roedel.

Erbach (Rhg .), Wiesbaden,
1. September 1918.

VaSerieJohannaJung
Franz Humburg jun.

Verlobte.

Elberfeld , Alsenstraße 8a.

Bügel -Holzkohlen
garantiert rauch- u. geruchlos, Pfund- u. zentnerweise

Bündeiholz , offenu. in Bündel
Buchen -Scheitholz , gespalten, gut trocken

per Zentner 5.50 frei Kelter, zu haben
Holz - n. Kvhlenhandlg . Adolf Nenmich

Hermannstraße16. Telephon 1578.

Gediegene FiasdienuVonats:

GROSS- KÜCHEN¬
EINRICHTUNGEN

WIESBADEN
Schillerplatz 2 Fernspr . 6424

Kochkisten M 35 .— I Dörrapparate 22.— 750

■
IIU:=

Buchenholz
geschnitten und gespalten , für Oefen und Zentralheizungen.

Neu aufgenommen:

Holzkohlen - Briketts
(der sparsamste Brand)

offeriert zur Anlieferung in jeder Menge 879

Kohlen - Genss,
Inh . Karl Pfeiffer,

Ellenbogengasse 17. Fernsprecher 131.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein lieber,
braver Mann , unser guter Vater , Bruder,
Schwager und Onkel,

Adolf Weppler,
nach langer , schwerer Krankheit, die er
sich im Felde zugszogen, am 30. August,
12V2 Uhr , sanft entschlafen ist.

Im Namen
aller trauernden Hinterblrebenen:

Frau Anna Weppier, Wwe., und Kinder.
Die Beerdigung findet am Montag,

3 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Lestern abend entschlief sanft nach
kurzer, schwerer Krankheit unsere über
alles geliebte Mutter,

Frau Kisselbach
im Älter von 65 ' Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Joseph Kisselbach nebst Frau

und Kindern.
Römerberg 12.

Die Beerdigung findet am Montag,
nachmittags 31/. Uhr, von det Leichenhalle
des Südfriedhofes aus statt . Von Bei-
leidsbes'icken bitte akuuseben.

MMlllM

Feuerbestattung . |
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem

Rathaus, Zimmer Nr. 29 u. 40a, entgegengenommen.
Dienststundenv.9—12 Uhr. Die Beurkundung geschieht
kostenlos. Ausweis durch Paß oder Steuerzettel.

Der Verein für Feuerbestattung(E.V.)
Arndtstraste 4 Wiesbaden Tel . 287.

Beleuchtungs-Körper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

Flafik Luisenstrasse 44 .
B lOllUny neben Residenztheater . 877

GeschiW-EWseWlig.
Meiner werten Nachbarschaft und Bekannten zur

Kenntnis, daß ich am S. September das
Kolonialwaren - und

Gemüsegeschäft
von David Schiller, PGT Borkftraste 31 "WZ
übernommen habe und bitte um geneigten Zuspruch

Achtungsvoll

_ Emil Wolf.
„f1:*3 „ l (tnt-3lUM« Ml SMitWe.

Fassonieren «. Umarbeiten nach neuesten Formens
— schnell uüd hjllig. —

91 Ina Astheimer , Webcrgasse 23. Tel. 2813.

Zalrn-Praxis
Gertrude

Benkendorff
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahnkrankheiton.

Goldgasse Itz,
Ecke Langgasse.

la. parkettwachs
in Dos. zu 4.—. 6.50, 7.50
iweiß u. gelbst Svielmann
Nadü.. Sckarnhorststr. 12.

„ Wasierglas
Iu Helle Ware . Schloßdrog.
Siebert . Marktstraße 9.

Kegr. 1868. Tel. 265.
Meerdißnngs-

Znkalten

Friede».WeM
Firma

AMtfstNtllrth
Ellenbogengasse 8.

Kr . -Zager i« all. Arten |
Kol;-und

Metall - Karges
zu reellen Preisen.

Klgene Leichen-Wagen!
und Kranzwa en. >

Lieferant des Vereins
für I «:i«rL.-ft»ttnng

Lieferant d. Meaüle »- ?

Danksagung.
Es ist uns unmöglich , allen denen,

die an unserem grossen Lehmerze so herz¬
lichen und überaus zahlreichen Anteil
nahmen und unseres innigstgel ebten,
unvergesslichen Sohnes und Bruders,

Dr. phil. 8. Lenhardt,
Lt. d. R. und Adjut.

beim Stabe eines Fuss-Art.-Bat .,
Inh . d. E. K.,

in so liebevoller Weise gedachten , persön¬
lich zu danken . Es möge uns deshalb
gestattet sein, unseren tiefgefühltesten
Dank auf diesem Wege zum Ausdruck
zu bringen . j n y efer  Trauer:

Familie H. Lenhardt.
Wiesbaden, den 31. August 1918.

An der Ringkirche 3.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß meine innigstgeliebte, Herzensgute Frau, unseres Kindes
treusorgende Mutter, meine liebe Tochter, unsere liebe Schwester,
Schwägerin, Nichte und Tante

Fr»« Auplfle DieHl
geb. Müller

nach langem, schwerem Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Dirhl. Bäckermeister
und Kind.

Blücherplatz 6.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 3. September, vor¬

mittags 10'/» Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes,
Platter Straße, aus, nach dem Nordfriedhofe statt. 893

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach längerem Leiden

unsere geliebte Mutter , unsere liebe Schwiegermutter und
Großmutter

Helene Prange
geb. Langhoff

im 83. Lebensjahre.
Triefbetrauert von den Ihren:

Henny Deetjen . Alfred Forget.
Erna Prange . E. Fullerton -Carnegie.
Emmy Fullerton -Carnegie Lucius, Majoru.Reg.-Kommandeur
Toni Lucius . Reinlcke , Oberstleutn.v. d. Armee
Fränzli Reinicke . und 13 Enkel.
Else Prange.

Wiesbaden , den 31. August 1918.
Berlin, London, Buenos -Aires.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 3. September
m/a Uhr , vom Trauerhause , Nerobergstrasse 21 aus statt.

hpMM ' K ;•f v , , -

/



I Reisebüro
cttenmayer
L— Wiesbaden-- ---

Telephon 242 — 2376
erhalten Sie

Fahrkarte
zu Originalpreisen,

Schlafwagen

Gepäckabfertigung durch eigne
Abfertigung

Gepäckversicherung
Auf Wunsch kostenlose Zustellung durch

Eilboten.

Alle Auskünfte gern und kostenlos,

Vertretung des Mitteleuropäischen
Reisebüros G. m . b. H ., Berlin.

ertte 8. Scuntag , 1. September 1818. Wirs baden er TaglilaLI. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 407.

HERBST dp WINTER 1918119
Aus bewährten eigenen  Stoffen gefertigte

NEUE STRASSEMÄNTEL
NEEE JACKENKLEIDER
NEVE»ANTELKLEIDER

DAMEHODEN LANGGASSE 20

K 155

Preiswerter Verkauf
sämtlicher Blusen,

schwatz, weiß, farbig  857

Unterröcke, Morgenröcke
Carl Goldslein,

Webergasse 18.
Neu!

Sparsamster
Neu!

Brand!

Holzkohlen Brikett
zu haben in jedem Quantum.

Kohlenhandlung Willi . Weber
Wellritzstr . 7 (Laden ). Telephon 607.

Von Montag
den 2 . September ab
ist mein Geschäft wieder

geöffnet.

Christine Litter
Bahnhofstr. I, Ecke Rheinstr.

9
Geschäftszeit

10 —1 und 4 - 7 Ihr.

Reparalnr-Werkstatt
für Haus - und landw . Maschinen.

Ing . 1-. Pfeil , Friedrichstraße 44. Tel. 4022-

Dir . I )r . Hermann Rauch

Freitag , den 13. September 1918,
abends 7 */* Uhr:

.MlM -We"
unter gütiger Mitwirkung erster Künstler des

m-  not BeiM-XMm miestfliien
Des®[o8Jetjogl.OoH.Bolltnaineitits Mmhelm

Oes Staat. OirnnM» in Stonilntin.E
Alles Nähere wird «och bekannt gegeben.

Der Vorverkauf beginnt Mittwoch, den 4. September 4918.

F576

Leibrcnten-Bersjchernng.
Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesell-

schäften zahlen für je L.k. 1000 .— Einlage beim EmtrittSalter von beispielsweise:
50 -/ - 55-/- kO' /, 65 -/ , 70-/ , 76-/, Jahren

Wannt . Personen : 75.20 85.58 100 .62 122 .81 154 .48 202.36 Mt.
We bl . Personen : 60 .20 80.37 »4.58 113.83 138 .14 104 .85 Mt.
als lebenslängliche Jahresrente . Beim Eintritts alter in den Zwi 'chenjahren sind
vorstehende Rentensätze abge 'uft . Jederzeitiger E ntrtt . Die sofort be,i «neudc

- Erhöhung des Einkommens . , : 830
ist bei der andauernden Teuerung und Steuerbelastunq für nicht mehr im Erwerb
stehende ältere Per 'onen (Rentner , Ehepaare , Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend ^ empfehlenswert . Vollkommen sickere Kapitalan 'age ; bei bes. Abkommen
sind mündelsichere Wertpapiere statt barer Einzahlung zulässig. Rentenzahlung in die
Wohnung ohne Lebensattest . Strengste Verschwiegenheit . Kostenfreie Vermittlung,

lieh . Port , Generalagent, Wiesbaden , Luisenstr. 26. (9—12.)
ÄII!>!>l!lill»lllI!ll!IIIl!I!l!IllIlIlllllIlllIlIlllllllll!lllllIIl»»Il»llIl»llIIllIIIII»I!IlllIl>l>llll!IIl!lIIllIII»IIIlIl»lIIIII»lI»IIIlL

Jhe ater- u. Konzertschule

Leo Sdiüteendorf
Königl. Hofopernsänger

Röderstraße 28. Fernruf 3833.

Ab / . September 1918
Neuaufnahmen für Gesang, dram. Unterridit, Mimik,
Lieder- und Partienstudium , vollständige Ausbildung

bis zur Konzert- und Bühnenreife.

" Anmeldungen schriftlich erbeten.

. . 11. .

Erhöhung des Einkommens
SiSuSi Preußischen Renten-Yersicherunäs-Anstalt

Sofort beginnende gleichbleibenda Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 55 60 65 70_

jehrlich °/0 der Einlage7,84s 8,844 9, sis 11,498 14, i9s 18, iso
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F180
Vermögenswerte : Enle 1917 : 123 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch:
Chr . Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Bnuoelmices Halten
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schühenhof -Apotheke,

Lauggasse 11. 847

Schcnheiisgürtel „ftübita“
keinen Druck auf Magen

und Atmungsorgane.

Aus gelieferten Stoffen , Tischtuch¬
leinen , Hemdenstoffen , Schürzenzeug
fertigen wir innerhalb

14 Tagen
Schönheitsgürtel „Robita“

nach Mass an

unter Garantie für guten Sitz.

Nur Langgasse 23.
Gesetzlich geschützt.



R. 407. Sonntan, I. September ISIS Wiesbadener Mgmlt. Mergev-Ausgabe. Zweites Matt.

Residenz -Theater ♦
' Eigentümer u. Leiter : Dr. pbil . Herman Bauch ^

♦ Zweimaliges Gastspiel ^
^Montag , 2. u. 16 . Sept . 1918 , abends 7.80 Uhr ^

♦ Moderne Tänze J

| Sylvia Herzig
mit Orchester . Leitung : Paul Mania , Köln.t Entwürfe der Kostüme und des szenischenRahmens von Ludwig Sievert , Ausstattungs - T
Künstler des Großherzogl . Hof - u. National - ♦

Theaters , Mannheim . ♦

^ Eintrittspr . : 8.50 , 6.50 , 6.- , 5 .-, 3.-, 2.-, 1.50 .Ä ^Jullltl o . UV, U. oo , o, *, o « , 1

^ Vorverkaufsstellen : Born & Schottenfels , L. ^
Engel , L. Rettenmayer , J. Schottenfels & Co. ^

und an der Abendkasse . oot ^
887

|Walhalla-Kaffee|
Grösstes Kaffee am Platze

Ab 1. September 1918 , allabendlich 8 Uhr:
Neu ! Neu!

teeKonzerte
des brillanten Tonkonst-Orchesters

unter persönlicher Leitung des genialen
Kapellmeisters

FßEBT HAAS
aus Amsterdam.

Bildete in allen Großstädten d. Tagesgespräch

WIESBADEN Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt: alte bankmässigen Geschäfte
übernimmt : l ) 2 TfflÖQ 2 tlS m UtlCt fl CI Ct) fQSSV2VIV CI[ flitlQ
vermietet : Stüt ) ( tl CI ffl tTl eT “Sä ) Vü tl kfäd ) er

Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Tiuslosung, sowie
Tinteiben feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Tiuslosung»

verwahrt:
versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
F555

Anstich von

^ ?»J3t «‘«üSlPÜU,

iBiiniinniiti
Mett.

Heute Sonntag , I. September,
nachmittags 4 Uhr:

Militär-Konzert
Vollzählige Garnisonkapelle.

Leitung : Oberinusikmeister 51. Weber.
jtewähltes Programm.

Eintritt 30 Pf. Ausfuhr!. Programm 10 Pf.

Tuipenstiel-
Konzert - Palast

Stiftstraße 18. Fernruf 1036.

Heute Sonntag
nachmittag4= Uhr

halbe Preise

Militär 20 Pfennig
Verwundete frei.

Abend -Konzert 7 lj» Uhr
Sonntags -Preise.
In beiden Konzerten

Engelbert Milde
und Hugo ’s.

- . im. .. . . . . . . . . .. .

Kleider
Mäntel
Kostüme

Vornehme Mass- Anfertigung

Friedri:hstras$e 7
gegenüber

Hl der Deutschen Bank.

Fernruf
2104.

AlMWW VlkSdSM
Saalüon. stmalMec Me S.

> Anmeldungen zur Benutzung
unseres Festsaates zu Ver¬
anstaltungen bitten wir vor¬
zeitig an uns. 1. Vorsitzenden,
Herrn Stadtverordn. Heinrich

- Wolff, Wilhelmstraße Nr. 16,
richten zu wollen.

Ter Vorstand.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOGO

Kaffie Habsburg
Kirchgaffe

AbI. September täglich die beliebten- WU

Nünstler -ttonzerte.
Anfang4 Uhr und 8 Utir.

OOOOOOOOOOOOOOQOCCOOQOOOC

Geschäfts-Verlegung.
llllllllllllllllllllillHIIIIIIIIilllUlllllllllillllllllllllllilllllllllllllilllllUIllllllUllllllllllllllllllllllllllllllllllilll!

Unna Helmer,
. . Damenputz.

jetzt

5#Friedrichstrasse 50

UmWw  für betnfstflliie
Stauen null mimen,

Kirchgasse 11, II.
Das Heim ist erb 2. September 1318 wieder

regelmäßig geöffnet und erteilt die Leirerin , Frl.
Pohl, gern Auskunft für neue Mitglieder. Über dre
bevorstehenden Dinterkurse , sowie alle anderen
Angelegenheiten des Heims.

Sprechstunden:
Montag und Donnerstag , 7—9 Uhr abends,

^ Dienstag and Frenag , 12—3 Ustr mittags.
Erstes Zusammensein der Mitglieder Montag,

den 2. September, abends 8 Uhr, rm Heim: bei
gutem Wetter gemeinsamer Spaziergang . E 576

Der Vorstand.
Einzig seiner Art.

rOtae Holen!
I lernen Erwachsene injedem Alter in2-3Mon.flott Klavier spielen

Volltomm . naiürl . Klav erspiel . Kein Apparat.
Original . System von Dir . A. Fay.
In wenig. Unterrichtsstunden spielt man ml voucu
Akkorden Lied..Tänze, Opern-, Operetten- unddgl.
daher schönsteHaus- undGesellschaflsmusik . Inder
Klangwirkung d. S olen piel gleich Uebungsz mmer

vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert.

LR.Sittingeru.Frau,Totzheimer Ltr. 55, gleich am Ring.
Kostenlose Erklärung und Borspiel in den
Sprechstunden von 11—1 u. 3—9 Uhr,
^ Sonntags von 10—3 Uhr.
HÜttaai Beste Beferenzen , an

8ayr. Bierhalle
Adollstrsssse 3.

Bayr . Bier
Isias SO IPftf.

Badhaus„Go’denes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6 . 790

Theriral-Bäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

auf eig. Rechnung bezirksweise
zu günst. Beding, z» vergeben,

facher Gewinnbr ng Boils -Gebr.-Artikel.
Wiesbaden postlgd. 21. Foetzl.



Sette 10 . Tonntog , 1 . September 1918. Mesbadeurr Tagblarr.

[ Mm -AllgMe]
l Weibliche Personen )

[ Kaufmännische» Personal )
Kontoristin.

welche mit Stenographie
vertraut ist, zur Bedien,
der Schceibmasch., sowie
für alle übrigen Büro¬
arbeiten baldigst gesucht.
Curt Bogt, Niederwalluf,
Bai inischulen u . Versaudg.
Stenotypistin

hi. auch Maschine schreibt.
für woch. 3 Nachmittage
oder Abende gesucht. Ang.
u. W. 273 Tagbl .-Verlag.

5tciiotiiJ)i(tin
durchaus gewandt. I
keine Anfängerin , für |
hiesige Weingross-
handlung

gesucht.
Angebote unt . Z. 8231
an den Tagbl .-Verl . I

Wir suche»
für unser kaufm. Büro
fBuckbandl.) junges

Märchen
Anfängerin nicht ausge¬
schlossen. Ausf . Offerten
mit Gehaltscmspw unter
D. 828 a. d. T agbl.-Verl.

Gewandte
VeMuseriu
für feines Juweliergesch.
gesucht. Branchekund. be¬
vorzugt. Kaufm . Kennt¬
nisse erwünscht. Eintritt:
1. Okt . everit. früher . Off.
mit Angabe seith. Tätig¬
keit und Gehaltsansprüch.
u. I . 831 Tagbl .-Verlag.

ünim
sucht

Otririn s
Buch- ti. Papierhans

MleslkOe SS. ,
Jüngere tüchtige
Verkäuferin

nit besten Fachkenntniss.
zum baldig. Eintritt ge¬
sucht. Best Angebot, futr
Gehaltsanfvr ., Zeugnis
Avschr. u. Bild beizufüg

Bavierausstattuna
Holstinsk». Wies baden.

Rovksktion.
.̂ekl-mällokön

gesucht.
J. BACHARACH,

^ Webergasse 4. ,

f Gewerbliches Personal ^)
Photographie.

Fräulein , bewandert An
Kondaktdruck, sof. gesucht.
Strauch Babnbofttrasse 8.
KM. Arvetterln

die ein Arbeitszimmer zu
leiten verlieht, von klein.
Massgeschäftsof. o. sv. ges.
Osf. B. 273 Taabl .-Berl.

Äch neidersinnen,
a. für Dftlitävavbeit ges.
Tg . Jchll, Webergasse 81.

Tüchtige Schneiderin
gesucht für baldige An,
Fertigung schicker Kleidung
lNeu- und Umarbeiten ).
Offerten unter M. 273 an
Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Me»-. Alk-
undZurdelllllmei

gesucht.
Damenmode«

immz  feig,
Adorfstraße 12, 1.

loilien- und
fltöeiterinncn gesucht.
Sakrzewski . finifewftt. a.

Taillen-
Rock- und

Zuarbeiteriunen
gesucht.

Ciaassen
Friedrichstr. 7.

Taillen - «. Zuarbeit .,
sowie Lehrmfidchen sofort
gesucht bei Rau , Bork-
st raste 13. Gib. 2._
Daill.- u. Zuarbeiterinnen
gesuckt  Kirchgasse 28, 2.

Zuarbeiterin,
sowie scrub. Lehrmfidchen
sof. nes. Moritzs tr . 10, 2.
Tückt. Zuärbeiterin ges.

Kritschgau.  Mori tzstr. 20.
Lehrm. f. D.-Schneiderej

ges. W. Leder, Geisberg-
strasse 9._

ll. Cersel-MelteM
gesucht L. Gnthmann,
Wilbelmstraße 16. 1

Vch-NliWliüchkN
für sof. gesucht. Schenk.
Gemeindebadn. 4.

für Putz sofort gesucht.
Bina Baer,

_ Langgasse 44.

Putz.
Lehrmädchen

für Atelier gesucht.
J. BACHARACH

2 Webergasse 2.

Büglerin und
Hilfskräfte

für Bügelraum u. Wasch¬
haus gesucht.

Waschanstalt.
Luisenstrasse 24.

Zur Hilfe beim Wäfche-
ansn. u. Einsacken zuverl.Mädchen
ges. Waschanstalt. Luisen.
strafte 24.

Friseuse
in selbst. Stellung ges. bei
Fr . Heinemann . Mainz.
Lndwiastraße 9.  F13Melkerinnen
per sofort gesucht.

Zigarettenfabrik

Mklltzkkl&80.
Rbeinbabnltrasse 3.

meinen
gesucht.

Elektrotechn.
Fabrik

Wiesbaden
G. m. b. H.

SIMün Olt.8.Hiüöetltlniein
gesund, zuverlässig, zu 2
Kindern für 1. Okt. ges.
Tute Zeugn. Bed. Vorzu-
stellen bei Büdingen.
Gnstav-Frevtaastr . 23

Köchin
w. .etwas Hcmsarb. über¬
nimmt . und gew. Haus¬
mädchen auf 15. Sevtbr.
gesucht. Frau v. Ulrirr.
Mainzer Straße 29.

Jüngere KW!«
gesucht.  Hotel Bera.
Suche per sof. od. 16. 9. e.

rröchin
die auch HcmSarb. über¬
nimmt , und ein

Hausmädchen
w in aller Hausarbeit er¬
fahren ist. Borzust. 2—5
nachm. Tel . 1394 WieSb.
Frau Generalarzt Boeckh,

Biebrich am Rhein.
Römerw ea 3.

Köchin
gesucht

die etwas Sausarb . über-
nimmt , oder selbständiges
Alleinmädchen, in Bill,
zu 2 Personen . AdolfsHöhe, zum 1. Oktober.
Näb An d. Ringkirche 10.
2 St ., oder brieflich an
Frau E. Fischer. Billa
Eugenik. L.-Schwalbach.
Telephon 157. _

Gesucht in Herrschaft!.
Haushalt nach Düsseldorf
15  Pers . u. 2 Hausmädch.s
zum 15. September ver-
fekte ganz selbständige

rröchin
Keine Hausarbeit , nur
Klicke u. kl. Nebenräume.
Meldungen nur mit lang¬
jährigen Herrschaftszeug-
»issen nachm, von 2—4

Sonnenberaer Str . 17»

Suche Koch..
bessere u. einfache Haus¬
mädchen. angeb. Jungfer,
Stütz ., Zimmer -, Mein - u.
Kückenmüch. Fr . Kathinka
Hardt , gewerdsm. Stellen¬
vermittlerin , Schulgaffe 7,

Oünftdjt Stützt
die Hausarbeit mit über¬
nimmt . gesucht. Tel. 2844.
Alerandraftraße 16

kiiisoltze Stützt
oder

AlltlMSOltztll
gesucht. Wäsche ausserhalb.
Putzfrau vorhanden. Näh.
Vkilivvi. Fritz - Reuter¬
straße 10. Seitenstrasse d.
Lessingstrasse. Tel . 2488.

Kesseres üöbffien
oder einfaches Fräulein
zu 3jährig . Mädchen und
rür Hausarbeit gesucht.
Brauner , Am Kaiser-
Friedrich-Bad 7. 1, an
der Büdingenstrasse.

Fleißiges evangelisches
Hausmädchen

auf Gut bei Wiesbaden
gesucht. Off . mit Gehalts-
ansvrücken unter A. 157
an den Tagbb -Verlag erb.

Gesucht in Herrschafts¬
haus gewandtes tüchtiges

HllllsMch.
welches selbständig i. Ser-
vreren u. Zimmerarbeit
ist. Eintritt 15. Sevtbr.
Vorstell. Freitag u. Mon¬
tag mittags 3—6 Uhr

Parkstraße 29.
TÜcht. Küchenmädchen

gesucht. Lazarett Hotel
Deutsch. Taunusstraße 49.
Mädchen f. den Haush.
«sucht Neugasse 22, 2.
Küchen mädchen

u Mädchen
für Spülküche

sucht für gleich oder spät,
das Krankenhaus
vom Roten Kreuz.

Schöne Aussicht 4t . F635
Hausmädchen,

evang.. auch jüngeres , ge¬
sucht Meldungen nachm.
Parkstrasse 83.

Tüchtiges
Hausmädchen

»es. Bierstadter Str lt
Gesucht zum 1. Oktober

oder früher ein sauberes
tüchtig. Hausmädchen für
HerrschaftShauS. Julrus-
strasse 2.

Big . Msmtjtn
für leichtere Hausarbeitu. zu 2 Kindern für so¬
fort gesucht.

Hofgut Geisbrrg.
Jdsteiner Str.

Älleinmädchen,
tücht. u. zuverl ., für Haus¬
halt von g Personen zum
sofortigen Eintritt gesucht.
Frau C. MwlkomestuS,
Moritzstvasse 41, 1.

Ein Dienstmädchen»
ehrlich u. fleißig, gesucht.
Jting , Bleichstrasse 9.

Sauberer
HouS» und

Zimmermädchen
sof. oder später ges. Pens.
Wolffram , Nerotal 16.

Ehrl. KallmSdrhen
für 1. Sevtbr . oder später
gesucht Abeaasttaße 5.
T. zuverl . Alleinmädch.,

daS Liehe zu Kindern hat.
in kleinen Haushalt zum
15. 9. oder 1. 10. gesucht
Klarentbaler Str . 1. 1 l.
Gesucht sofort ob. später
ein durchaus zuverl ., im
Kochen u. allen Hausarh.
verfektes Mädchen. Frau
Direktor Becker, Watt¬
mühlstrasse 6.

Junges will. Mädchen
auf sofort gesucht Mainzer
Strasse 58, Laden.

Tückst. Älleinmädchen,
das gut kochenk. u. Haus¬
arbeit versteht, in kl. bess.
Haushalt (2  Personen ) z.
15. Sevtbr . gesucht. Putz¬
frau , Wäsche außer dem
Haufe. Schlichterstr. 6, 2.

An tilüjttger
Minnen

mit guten Zeugnissen für
16, Sevtember od. 1. Okt.
gesucht

Biebricher Str . 51.
Gesucht für sofort

besseres kcrth. Mädchen,
kinderlieb, das in Haus¬
arbeit . Waschen, Bügeln,
Rächen bewandert ist, für
kleineren Villen-HauShalt
IS  Personen ). Köchin vor¬
handen. Zu melden von
9 bis 11 u. 3 bis 5 Uhr,
Mainzer Strasse 23.

Ein im Servieren und
Hausarbeit perfektes
HauSmädcheu

zum 15 Seot . für herr-
schaftl. Haushalt gesucht.
Meid. Frau Dr . Berend.
Neudorier Strasse 4 1.

Gutes Hausmädchen
auf sofort oder zum 15.
Sevtember gesucht. Frau
Büschel, Gustav - Frevtag-
strasse 17. Borzust. 2—4.

für Hausarbeit sofort od.
später sucht
Fra » Snn .-Rat Althanffe.
_Einser Strasse. 13.

ÄeltereS Älleinmädchen^
auf sofort gef. Wiagner,
Zietenring 1. __

Tücht. Älleinmädchen.
welch, selbftänd. kocht, für
1. 9. oder 15. 9. gesucht.
Prof . Mcmristaedt, Adel-
heidstr asse 76, 3

Für gleich
ein Mädchen

das gutbürgerl . kocht, u.
Hausmädchen

w. nähen u. bügeln kann,
gesucht Goethestra ße 5. 2.
TW. MninkiWn
mit guten Zeugnissen so¬
fort oder später gesucht

Rheinstraße 98, 3.
Gesucht sofort für herr¬

schaftlichen Hansh . jüng.
fleißiges

das älterer Köchin zur
Hand geht. Vorstellung
Son nen beraer S tr . 17.

Gesucht zum 1. Okt. für
kleinen Haushalt <2 D.)

Mädchen
»der einfaches Fräulein.
Zu meld  Taunnsstr . 62. 2
Älleinmädchen

für sofort oder später ge¬
sucht An der Ringk. 7. 3.
Braves williges Mädchen

für einfache Hausarbeiten
aes. Villenkolonie Adolfs-
höhe. Ehernskerweg 8.

Allelnßeljevüe frau
oder Mädchen kann gegen
etwas Mitarbeit Zimmer
frei haben. Zn erfragen
Rheinbotcl . Rheinstra ße.

Zuverl . ehrliche Frau
od. Mädchen zur Aushilfe
sofort für halbe Tage ges.
Sonnenb er aer S trasse 30.

I . Mädchen tagsüber
gesucht Röderstrasse 24, P.
I . Mädchen zu 2 Kindern
von 9 bis 12 Uhr gesucht
Borkstrasse 27.  1 li nks.

Fra » oder Mädchen
2mal wöchentlich von 814
bis 10% Uhr «es. Borzust.
bis 12 Uhr oder abends
nach 7 Uhr. Solmersitz,
Bismarckring 21, 1 l.

Sofort besseres ordentf.
BMm  ober flau
tagsüber gesucht Röder-
str aße 28. 1 li nks._ _

Frau morgens 2 Std.
gesucht Neugasse 21, 2 r.

M onatsfran
vorm 2 Stunden gesucht
RüdeSheimrr Str . 31, 2l.

Monatsfrau
oder Mädchen tfigl. 3 Std.
gesucht (nicht Sonntag ).
Mübl gasse 5.  2.
Saub . zuv. Monatsfrau

tägl . %8 bis 1410 morg.
gesucht Röderstr . 26, 3 l.

TüchtigePonatsfrau
die gut kochen kann, für
halbe Tage gesucht. Näh.
im Tag bl.-Ve rla g. dtp

Monatsfrau
6 Stunden wöchentl. vor¬
mittags gesucht Dotzheimer
St rasse 146.  3 l._
®.  fl . MonatSfr . 2 Std.

vm. ges. Taun us itr . 69, P.
MonatSfrau

gesucht. Ubrich, Herdcr-
. . - - L

Saubere Monatsfran
gesucht. Witzes. Michels-
bera 11.__

Putzfrau
ntr Loden gesucht. Dellus,
Am Rvmertor 5. _ ___
Fleiß , saubere Putzfrau

vorm. 3 Std . gesucht. Näh.
Webergasse 23. 1.

Laufmädchen gesucht.
Seidenbaus S üss.

Laufmädchen
gesucht Kirchgasse 29, 2.

zum Essentragen <1 Uhr)
von Wielandftr . nach der
Friedrichstraße gesucht

Wielandstraße 14, 2 l.
( Männliche Personen)
( Kaufmännisch«» Personal ]

Bautechniker
für Büro -Arbeiten (auch
Schreibmaschine) gesucht.
Heimkultur . Adolfshöhe.
Nassauer Straße 3.

Lehrling
gesucht.

Buchhandlung Kraft.
Marktstrasse 6.

(  Gewerbliches Personal )
Selbständige

Elekttiiuwiltkurt
fauch Kriegsbeschädigte)
zum sof. Eintritt gesucht.
Ratban Heß. TaunuSstr . 5

Ig. MellttvAMlellr
für kl. Anlag . aufs Land
gesucht. Nähe Worms Zu
melden Sormtagvormiit.
Scharnborststr 46. 2. Koch

Dlktzkl
PettücupiQdiet
sucht Martin Decker.

Neugasse 26.
Ein junger gelernter

Schlosser
für meine Munitionsabt.
sof. gesucht. W. Hinnen-
berg. Kleine Lanaaasse 4.

Gelernte
Schtvyer

gesucht. Hch. Horn Söhne.
Dotzbeimer Str . 165.Schlosser
auch Kriegsbesch., finden

Beschäftigung.Menes
Rheinzauer Straße 7.

Schlosser
Spengler

für kriegswicht. Betriebe
suckt F728

Arbeitsamt Zimmer 5
Sperigrer

u. Installateur
als Hilfsmaschinist sucht

Hotel Nassauer Hof.
Installateur

gesucht. C. Gasteier.
Manrer

und Hilfsarbeiter sucht
Carl Schmidt. Biebrich
am Nb.. Ratbausstr . 12.
Tüncher u. Anstreicher

ges. Bilse u. Böhlmann,
.Hellmundstrasse 13.kiskensAeinel
finden Beschäftigung bei

Alenes
Rheiugauer Str . 7,
Tücht. Müller

und ein Mühlenarheitrr
sür sofort gesucht.

Heinrich Werner.
Kupfermühle.

Lehrling für Schlosserei
u. mechan. Werkstatt ges.
Rheingaucr Strasse 14.Rlnnvel
find, stets vorübergehend
Beschäftigung. F728

Arbeitsamt . Zim. 5.
Ordentlicher u. zuverlnss.
Lagerarbeiter

für sofort gesucht.
Ed. Wenaandt . Kirchg. 48.

Farldwilitzikr
unbesckolten u. zuverläss.,
sofort gesucht Offert , mit
Lohnansprüch. u. W. 826
an den Tagbl .-Verlag.
Wer -uJilüerfoiH.
für bald gesucht

Hotel Rose.
Ein tücht. Fuhrmann

für die Koblenbandl. ges.
Konrad Hock, Körnerstr . 4.BürolTiener
sofort gesucht Angeb. u.
I . 830 Tagbl .-Verlag.

Lrüktiger jüngerer

Hausdiener
sofort gesucht.

J. BACHARACH,
Weberg . 4, Toreingang

—
Ist . braver Hausdiener

sosort gesucht. Hotel Vogel,
Rbeinstrasse 27.

Hausdiener
sofort ges. M. Schneider.
Kirchgasse 35/37.

Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt . Nr . 407.

Hausbnrsche
als Arbeitsbilfe sucht
Brunnenko nt. Sv ieaelg. 7.

Ordentlicher fleißiger
Junge als

hausbursche
ges. Beding. Ehrlichkeit.
Stoß Nächst TaunuSstr . 2.

Hausbnrsche
auf sofort oder spät. ges.
Carl Hoppe.Lanaaasse 13.

Vankinstitut
in Wiesbaden sucht ge¬
wandten zuverlässigen

Laufjungen
Angebote unter H. 831
an den Taabl -Verlag.

Schuljunge,
ordentlicher zuverlässiger,
oder Mädchen während der
freien Zeit für leichte
Wege für einige Stunden
tagsüber gesucht. Fischer,
Moritzstrasse 5.

[ M !m-WA ]
[  Weibliche Personen }
[ Kaufmännisches Personalj
Junge OWersivliM
sucht Betätigung irgendw.
Art . Dieselbe würde sich
als Repräsentantin . Pri¬
vatsekretärin . Aufstchts-
dame, Leiterin ein. gross.
Betriebs oder dergl. sehr
gut eignen. Angebote u.
Z. 828 Tagbl .-Verlag.

Fräulein
s. Stelle als Kassiererin
in einem Kino od. dergl.
Kaution k. gestellt werden.
Off . u. S . 273 cm Tagbl .-
Zweigstelle. BiSmarckr. 19.

Fräulein,
21 I . alt . Handelssch.
bcs.. sucht Anfangsst.
auf Büro oder in
bess. Gesch., übern , a.
Vertrauensvost . Kau¬
tionsfähig . Off . unt.
O. 828 Tagbl .-Berl.

Junges Mädchen
sucht Stelle aus einem
Büro . Off . u. K. 273 an
Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.
C Gewerbliches Personal }

Junge Dame, 21 I .,
Bebt . Fröbel -Erz ., Lehr¬
befähigung Handelsschule,
sprachenkundig, sucht halbe
Tage Beschäft. Off . unt.
G. 826 an den Tagbl .-Bl.
P . Schneiderin h. T. fr.

Oft u. P . 827 Taabl .-M.
Erfahrene Sck,wester

sucht tagsüber Beschäft.
tm Haush . bei leidendem
Herrn oder Dame , a.
Krankenhaus . Oft . Verein
für Haus - Beaintinnen,
Oranienstrasse 23. 2.

in der Förmig des Haus¬
halts bewandert , s-uchi all
1. 10. 18 anderw . Stell.
Anfragen an M. Stephan,
Darmstadt , Soderstr . 56,
1. Stock, eribeten.
Gebild. unabhäng . Dame,

30 Jahre , sucht passenden
Wirkungskreis ms Haus¬
dame, Gesellschafterin zu
Dame od. Empsaugsdame.
Anaeb. u. S . 829 Tabl .-Vl.

Vertrauensstellung
sucht eins. ged. Frl ., Ende
30, kath., im Koch., Nähen,
Einmachen gewissenh. u.
tücht. im g. Hauswesen;
geht auch tu gross. Betrieb,
da im Restaur . - Betrieb
groß geworden. Oft . u.
O. 829 a. d. Taalll .-Vevl.

Jüngere KSW
mit langjährigen Zeugn.
sucht passende Stelle . An¬
gebote unter D. 828 cm
den Tagbl .-Verlag.

Erfahrene Köchin
sucht Stelle zum 15. Sept,
in gut. Herrschaftshause.
Gefl . Offerten u. O. 826
an den Tagbl .-Ver lag.

Besseres Mädchen
mrs guter Familie sucht
Stell , als Köchin in gutem
Hause, event. als Stütze,
wo Hilfe vorhanden, bis
15. September . Getallig«
Offerten pnter B. 828 an
den Tagbl ^Verlag.
Suche fülk

meine Tochter
21 Jahre alt , kath.. Auf.
nähme in besserer Familie
oder Hotel bei vollem
Familienanschluss z. wei¬
teren Ausbildung in
Küche ». Haushalt gegen
Zuzahl . Frau A. Gisfeis.
Soiel „Goldener Anker".
Bad Neuenahr.

Suche für m. Tochter,
20 Jahre , Stellung nach
auswärts in gut. Hause.
Gefl . Offerten u. L. 273
an den Taabl .-Verlag.
Ttznr. Sienflmäöetitii
Hausmdch.. Koch.. Kinder¬
fräulein . Stützen re. sucht
man d. Inserat i, „Taar-
blatt Coburg". Täglich ca.
30 000 L. Zeile nur 25 Pf.

Einfaches Fräulein.
erfahren in Küche und
Haushalt , sucht Stelle bei
älterem Herrn . Offerten
u. V. 826  Tagbl .-Verlag,

Besseres ält . Mädchen,
in Küche u . Haus erfahr .,
sucht Stelle . Offerten u.
S . 830 a. d.  T agbl.-Verl.
Junge beff. Kriegersfrau
wünscht für morg. 2 brs
3 Std . Beschäftigung. Off.
u. S . 828 Tagb l.-Verlag.

Anständ. Mädchen ^
sackt Beschäft. für halbe
od. g. Tage od. einige Std.
Off , vl  Rl 273 TaAl .lVl.

Junge Frau
sucht tagsüber Beschäft.für Küche u. Hausarbeit.
Gefl. Offerten u. M. 831
cm den Tagbl .-Verlag.
f Männliche Personen "')

iottlfuDian
seit 2 I . in grossem Hause
tätig , möchte sichz. Herbst
verändern u. sucht Stell,
als Portier od. Geschäfts¬
führer in bess. Hause.
Selbig , ist gänzl . militär¬
frei , gute Erschein., u, st.gute Zeugnisse zur Verk.
Off , u. U. 270 Tagbl .-V.

Herr
militävfrei , sucht Reise-
Posten für Wiesbaden u<
Umgegend. Gefl . Offerten
unter B. 831 Tagbl .-Verl.
{ Gewerbli ches Person als

Junger Zahntechniker
für Gold u. Kautsch, lucht
auf sofort Stellung . Off.
u. A. 164 Taabl .-Verlag.

Achtung!!!
Krieasbefchäd Schneider

s,rcht Beschäftig, in u a.
dem Hause im Reparier ..
Nmändern . Wenden. Auf.
bügeln sämtl. Herren - u<
Knabrngarderob . Komme
auch aufS Land. Postkarte
genüat. Wilhelm Kappes,
Hrllmuudtträße 44. 1 r.

Hausmeister-
oder Pföttner - Stellung
sucht bis 1. 10. 18 kinderll
zuverl . Ehepaar ; Mann
gel. Schlosser u. JnstalÖ
vertt . mit all. Herz.-Anl.
Off u . M. 828 Tagbl .-Bk.

XBQtioe SlmWMmeii' “ - m
fort gejucht. Meldungen von S
Frauenarbeitsmeldestel le im Arbeitsamt.

biet fWesten) so¬
ll Uhr, Zimmer 20.

F728

Eule ono DoneuiDe Wslenz.
Zum Besuche unserer seit über 10 Jahren ein«

geführten Landkundschaft wird gebildete
Dame oder Herr

(auch Kriegsbesch.) sof. ges. Off. u. II. 8S0 Tagbl.-Berl.

Gesucht zu baldigem Eintritt jung es

in hiesigen Villenhaushalt seinzelner Herr) mit
gute« Zeug», aus Herrschaftshäusern. Haus¬
hälterin u. Gärtner vorhanden, Wäsche auswärts.
Offerten unter II. 828 an den Tagbl.-Verlag.

30 Arbeiterinnen
für einen Betrieb nach Mainz zum sofortige « Eintritt
gesucht. Polizei!. Führungszeugnis ist erforderlich.
_Arbeitsamt , Zimmer 2._ F728

Zweiter Buchhalter
zum sofortigen Eintritt gesucht. Schriftl. Angebot«
an Chemische Werke Brockhue - , A . -G .,
Niederwalluf b. Wiesbaden. 837
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LmWlll WogogiuS “ä IS,»
Sexta bl« Oberprima . Vorbereitung zur Einjährigen -,
Primaner », Fähnrichs- «. Reifeprüfung (oudjf. Damen ).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kriegsbeginn be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen , darunter wieder¬
holt ehemalige Bolksschüler die Einjährigenprüfung «ach
fünfmonatlicher Vorbereitung , fitzengebliebene £
tertianer nach vier Monaten.

ber-
F71

HWhMW-Nil VkmrWlllt
von

A. Silbers , Billa Paulinenstr. 1
Telephon 4223.

Pension für erwachsene junge Dame»
besserer Stände.

Neubeginn des Koch-, Haushaltnngs,
Servier -, Wasch --, u. Plättknrsns . Hand¬
arbeiten . Sämtliche Kunsthandarbeiten der in- u.
ausländischen Technik. Male », Musik , tSesaug,
Literatur und Kunstgeschichte. Anfang
am 14. Sept.
Sprechstunde nachmittags von 3 —8 Uhr.

Vom Urlaub zurückgekehrt nehme ich
den Unterricht (Dramatische Ausbildung für
Schauspiel , Oper und Film) ab 1. September
wiederauf . Neuanmeldungen erbitte schriftl.

Arthur Ehrens
_ König !. Schauspieler ._
/ ■-

Für Klavier-Studierende.
Georg Adler

Schüler von Ralf und Bülow , einer der
ersten Pianisten , rühmlichst bekannt durch seine
Konzertreisen mit Sigrid Arnoldson,

unterrichtet ab 2 . September an
Schreibers Konservatorium

für Musik . AdoSfstrasse « , n
(Schirmherrin : Frau Prinzessin Elisabeth von

Schaumburg -Lippe).
Eintritt jederzeit . Sprechst .: 11—1 u. 5—6.

Flotte, schöne Handschrift
erhalten Sie durch Privatunterr . in 12 Stunden nach
gesetzt geschützt. Schriftsystem Thormeyer . Auch bei
der schlechtesten Handschrift wird Erfolg garantiert.
Kriegsbeschädigte Zahlungs Vergünstigung. Eintritt jeder¬
zeit. Zweiter Kursus : Montag , den 2. Sept ., abends
7 Uhr. Meldungen nach Mankitiusftr . 1, 2 rechts.
__ Thormeyer , Kalligraph.

Handarbeitsschule
Ab  Bäppler , Dotzheimer Str. 15.

Unterricht:
Wäschenähen , Kleidermachen , Flicken u. Stopfen

Umändern voq Kleidern und Wäsche
Sticken, kunstgewerbliche Arbeiten

Zeichnen und Malen.

Tages « und Abendkurse.

Biel Geld sparen
alle Damen , die ihre Kleider selbst anfertigen aus
altem Stoff , kann neu gerichtet werden. Beginn neuer
Schneiderkurse. Anmeld, täglich. Daselbst werden die
Stoffe auch zugeschnitten, geheftet u. angeprobt, so daß
jede Dame ihr Kleid selbst verfertigen kann. Ia Empf.

Zuschneide- Lehr-Anstalt und Damenschneiderei.
_ H. Mfilier, Kap eilen str. 3, P.

Im September Beginn nener Abseh-
Kurse für

Schwerhörige.
Methode von Ohrenärzten empf.« keine
Tanbstnmmen -Kehrweise . Ginfel -Unter-
rtcht « . Gruppe,t -K« rfe. Prospekte . Ref.
« . näh . Anoknnst durch d. längs . Leiterin
Frau G. Simmersbach , Diplom -Lehrerin.
Adelheibftr . 42 . P . Sprechst . von 11—4.

VMeN' lSeWeiij
Kriegersfran verlor

./ dem Wsae Arndtstr.
Nisderwallditr. 7 fchwz.

ortcm., Inh . 3 Schlüssel
u. etw. Kleins . Förster-
liim. Niederwaldstraße 7.
S. Zellln anloren.
Abzug, gegen Bel . Hoff¬
man». Emler Stra ße 43
Kl. w. gehäkelter Beutel

Donnerstag abend Verl.
6 m.  Belohn . Biltoria-
fttafe 40.

Armband
mit3 örillanten
von TaunuSavotheke bis
Nr 47 beute Morgen zw.
1» u. 11 Ubr verloren.
Da wertvolles Andenken,
bitte den ehrlichen Finder
dass, gegen gute Belohn,
abzua .Taunusstr . 47. 2.

Donnerstag abend
schwarze Brieftasche auf
dem Wege Damchachtal,
Zeppelinplatz verl. (Inh.
Baßü Abzug. geg. Belohn.
Lebrstrake 23, 2.

Bor acht Tagen
Mmnn -M

entlaufen
Am rechten Hinterschenkel
Brandflecke. Abzug gen.
Belohn. Platter Str . 19.
Bor Ankauf w gewarnt.
S1.«M.ZMllMtI
entlaufen , auf den Ncnn.
..Prinz " hörend. Gegen
hohe Belohnung abzu<«-b.
Georg-Auauststraße 4. 4.

(©ef̂ öftL CEmpfßhlunöun]
Billige

Ztadtumzüge
besorgen fachgemäß

Äebr. Landersheim . hier.
Rauentb aler Straße 8.

Ächtung!
Kleine Umzüge, Kohlen,

Holz u. bergt. übernimmt
Stamm , R ieh lstvaße 19.

Umzüge, Kohlen, Koks
bes. Zindel , Helenenstr: 11

Kl. Umzüge, Kohlen
u. a. Transporte n. an
Gen«, Do tzh. Str . 122, H.
Leichte Kutzreu
der Federrolw, Umzüge.
Holz. Koblen w. gut und
billig besorgt. Christ.
Adlerstraste 33. Thiel.
Bleickstrabc 51. T. 1546.

sowie Kohlen. Koks und
Holz in einzelnen Fuhren
übern . Kölliug. Schier¬
steiner Straße 54

Telev bon 48 69.
Ausfahren v. Waggons,

low. Kohlen. Koks u. Holz
in einz. fuhren übern.
Göbenstraste 14. Part . lks.
Fernsprecher 2729
MeitnuaWükn-

Slevaraturrn usw. werden
von Feldaranem sofort u.
billig auSgeführt Ana. u.
B. 830 an den Taabt .-B.
Kinderwage»

w revariert . lack. usw.
Verdecke überzogen.

Kinderwag .-Rep .-Werkst.
Schulze. Bleichste 17. Mb.

(̂tmötepöratureu
werden schnell und sauber
ausgeführt Goldgaffe 15,
Centrnm.

Nähmaschinen repariert
lRegulieren im Haus ) Ad.
Rumpf. Soal gass e10 . _
Herren - u. Tomenkleider
nach Maß, Wenden,
Modernisieren u. Umarb.

L. Kritschgan,
Moritzstraße 20, Laden,^

Tücht. Schneiderin
empf. sich im Neuansert .,
sow. Umarb. v. eins. sow.
eleg. Damen - u. Kinderkl.
Weber. Hermannitr . 19, 3.

Jacken- nnd
Mautelkleider

von 15 Mt . an . Röcke von
4.50 an , Blusen von 4.50
an . Aederungen billigst.
Schmidt-Kracker. Damen¬
schne id.. Kirckaassc 19. 2.

Perfekte Kostüm-,
Kleid.-, Mantelschneiverm
enmnehlt sich im Um and.
Reelle schnellste Bedien.
Schwalbacker Str.  79 , 2.

Korsetten nach Maß
b. Zug . v. Stofs u, Garn .,
werd. anges. Scharnhorst¬
straße 22, 4 lin ks._

Strümpfe
werden neu gemacht und
repariert v. alter Normal¬
wäsche. Karlstraße 27, 3.
Bon ausgekämmtem Haar
fertigt alle Haararb . cm
Steiner , neb. Resid.-Theat.

Krautschneiden
w. vronwt bes. E. Birk,
Borkstraße 6, 1 St ., oder
Hirschgraben 13, 3._

Achtung!
Krautschneider
Körner

empfiehlt sich. Karte gen.
We llritzstraße 4V. 1,

stAn«. aaslrttneio.
Empfehle mich wieder z.

Krautschneiden.
Riet b. Hellmundstr. 53. H.

Perfekte Büglerin
sucht Privatkunden . Näh.
il-ffiul. Boeder, bei Bode,
Blüchcrstraße 34. Part , r.

Gardinen u. Teppiche
w. zum Stopfen angen.
Müller . Adolssallee 6, H. 2
Schönbeitsvfl.. Ragelvfl. !

Frieda Michel,
Taunii ŝstr. 19,2 , a. Kochbr.

3M . SiBOnheitspnrf r
Midi Smoli.

Kirchgaffc 49. 1 links,
aeaenüb v. Thalia -Theat.

SWMsmK.
Trudel Schmitz.

Herrngartenstraße 5. 1.

Uri ■ • i • • Befreiung, Urlaub. Zurückstellung,
Iflllltärt Entlassung, « ersetz.. Throngesuche,
ZZ ,  Schriftsätze an alle Behürd. m. größt,
frr A Erfolg d.Rechtsbüro 6uIlich,WieSb.
" vBUvllO NHeinstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc.

Rolladen und Falousien
werden sauber, fachgemäß

und sofort repariert.
Postkarte genügt.

Rolladen -Institut E . A . Metzger
Mauritiusplatz S.

Damenhüte
in Filz, Velouru. Sammt zum Umformenu. Um»
arbeiten nach neuesten Formen werden angenommen.

Lieferung schnellstens.
A. Koerwer Hachf ., Langgasse S.

Oamenhüte
in Filz, Velour und Sammt zum Umformen und
Umarbeiten nach den neuesten Formen werden zur
schnellsten Lieferung angenommen. 898
II . Schräder , Langgasse 5.

( VeiM « 1
Beleihung u. Kredit

allerwärts auf Möbel,
Bürgschaft, Lebensversich.,
Erbschaften. Wechsel. Per¬
sonalkredit. Selbstgeber
A. P - tthoff. Eltvill . Str . 6
lSprechzeit 9—11. 2—6,
Sonntaas 9—121.

2500 Mk.
an.hopp. Mcheil
<aar. 180 Mk. mon. vom
Reingewinn ) für sofort
gesucht. Adresse zu erfr.
im Taabl .-Berlag. Mr

Darlehen
bon 200—300 Mk. von
Sechstaeber aus monatliche
Rückzahlung gesucht Oft.
u. K. 829 a. d. Taicchl.-M.

Mitbewohnerin
gesucht für 1—2 Zim., rv.
mit Balkon, Bad, Gas,

die Bedienung von
ZealrolhetzMStll?

Bewerb, mit Zeug», u.
Anivr . u. T. 826 Tabl.-B.

500 Mk.
gegen sichere Rückzahlung
u. hohe Zins, aus Privat¬
band sofort gesucht. Gefl.
Offerten unter F . 826 an
den Tagbl .-Ver lag.

Kal. Tßeater .Äbonn.,
2 PÜltze, je 1 Achtel, 2. Rtz.
od. Parterre gesucht. Off.
u. G. 831 Tag bl.-Verlag.

Theater -Abonnement,
2. oder 3. Rang , 1 Viertel
ob.  1 Achtel, gef. Sieten.
ring C,  2 l.' Tel . 16 81.
1/2  fit. Jicotnraild)
täal . gesucht. Dr . Gillain.
Erbacher Stra ße 4, 1.

Täglich V« Liter
Ziegenmilch

bauernb gesucht.
LieÄina . Geisbergstr. 24.

Tie Eheleute

Fr. Zlmkmsu
und Frau.

begehen am 2.  Sevtembr.
das Fest der

Mdklucn CiotijjEit.
Wiesbaden.

Hallaart er Straße 2._
Günstige Gelegenheit fiir

Brautleute!
Ballst. Schlafzim.-Einr.

mietweise abzugeben an
nur best Leute. Feustel.
Lurembur gstrnste 4. P.

Wer fällt Bäume?
Mainzer Straße 86a.

W. edle Herrschaft
g. alt . Ehaisel . od. Liegest,
an arme lunacnkr . Wwe.
ab ? Müller , Sckachtstr. 20

Welch edeldenk. Herr,
schaft leiht einem armen
blinden Jungen , w. sich
im Klavierunterricht auS-
bilden will, ein

Klavier
gegen mäßiges Honorar.
Offerten unter F . 831 an
den Tagbl .-Verlag.

Kanarienvogel , männl.
od. weibl.. w. von allein¬
stehend. Dame schenkungs¬
weise angen . Angebote u.
M 829 a . d. Tagbl .-Verl,
tf. e. bes. bcd. Kriegersfr.

m. 15 Mon. alt . Jungen
wird um Ueberi. eines ge¬
braucht. Kinderbetts gsb.,
ev. gegen kl. Bezahl. Zu
melden : Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Abteilung 4,
Sckloß, Kavalierhau S.

Zn verschenken
umzugshalber schön, schw.
u. weißer kastrierter II.Kater.
Zu beiicktigen von 9—1
Philivvsbergstr . 19. 2 r ..
Bill a Anna

Damen finden frcundl.
Auf» bei guter Berpfl.
Ir . Ott , staatl . gepr. Heb-
amme, Mainz , Nhcinstr . 40

ver Urieg
reckitfertiat dies. Weg. um
das Borurteil gegen die
Bermittl . fallen zu lassen!

In dieser schweren ge¬
sellschaftslosen Kriegszeit
empfindet mancher Mann
und manche Frau das
doppelte Bedürfnis , ein
verständnisvolles Wesen
kenne,, zu lernen.

Ich mache Herren und
Damen der Gesellschaft in
vornehmster, vor allen
Dingen streng diskretester
Weife, mit einander be.
kannt zwecks sväterer Ehe.
Adelsbciraten . sogar vom
Hofe, in stets reicher Zahl
vorgcmerkt. Beste Refrz.
stehen zu Diensten.

Frau L. Dietz,
Lnisenstraße 22 1 Etage.
_ Telephon 1599.

Jlttllnl. Mtriije
Damen versch. Konfess.

aus erst. Gesellschaffskr.,
mit bedeut. Vermögen, d.
Eltern , Anverwandte oder
Beffeund . beauftr . mich,
zw. Heirat pass. Lebcas-
aefährten zu suchen M.
Beziehungen in d. Fami¬
lien sind diskret u. reell
u. wollen sich Bewerb,
vertrauensvoll an mich
wenden.3r«nm Met

Wiesbaden.
Grabenstr . 2. 2, T 3973.

Witwe. 30 Fahre.
gvoße schl. Fiqur , dunkel,
vornehmer Gestnnungsart,
lebh. Temperament , ver¬
mögend u. mit schönem
ei«. Heim, wünscht, da
hier fremd, mit feinerem
guisituiertem Herrn be¬
kannt zu werden zwecks
Heirat . Gefl . ausführ,
liche Offerten bittet man
unter F . 830 im Taabl .-
Berlag niederzulsgn . Dis-
kretion Ehrens

Zg.Herr
evang., 26 Jahre , möckto,
da es ihm an Damcnbek.
fehlt, auf diesem Wege m.
einer hübschen Dame vom
Lande, w. gut erzogen ist
u. sämtliche Hausarbeiten
versteht, mit etwas Ver¬
mögen, zwecks sofortiger
Heirat sich in Verbindung
setzen. Offerten mit Bild
unter F. 828 an den Tag-
blatt -Verlag erbeten.

Herr
23 I . alt . liebev. Char ..
m gut . Stell . sucht nettes
bcrzensq. Mädchen. im
Alter von 20—22 I ..

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Offert,
mögl. mit Bild . u. Z. 829
t» den Tagbl .-Verlag.

Biiier
42 Jahre alt . mit drei
Kindern im Alter von 11.
8 u. 5 I ., such-t br . Mädch.
kennen zu lernen

zwecks Heirat.
Witwe nicht ausgeschloff.
Offerten unter B. 158 an
den Ta gbl.-Verlag._

Witwer
Ende 40. Handw.. mit 2
Kind., w. mit fad). Fräul.
oder Witwe ohne Kinder
zwecks Heirat in Verbind,
zu treten . Nur ernstgem.
Offerten unter D. 822 an
den Tagbl .-Verlag.

Junge hübsche .
Kriegerswrtwe
wünscht sich wieder
zu verheiraten
mit älterem reich. Herrn,
Kriegsinvalide nicht aus-
geschloffen. Offerten unt.
I , 82S cm den Tagbl .-V.

Jg . Mann
22 I ., aus guter Familie,
möchte, da es chm an
Dameichekanutschaft fehlt,
auf dies. Wege m. hübsch,
junger Dame in Briefw.
treten zw. Heirat . Ernst-
gemeinte Off . mit Bild u.
O. 831  tm den Tagbl .-V.

Karlsruhei. B.
SchuUroark« HEQenHU j . E.

fertigt aus unbrauchbar
D. b.  o. M. Nr. 663017. ' gewordenen

Strümpfen und Socken
tadellose Arbeit, brauchbar wie neu.

Muster zur Ansicht . F207
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Auskunft und Annahmestelle für Wiesbaden
Wiesbadener Frauenverein, Neugasse 13.

aller Art
werden von fachmännischer Hand gut und preiswert

nach den neuesten Modellen umgearbeitet.
Durch langjährige Tätigkeit bei der Firma

J . BACHARACH sind wir in der Lage , den größten
und verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

Geschwister Betz,
Gr . » nrgatr . 9 , III . Telephon 6534 .

J.&G.Adrian
Kgl.Hofspediteure

Bahnholstrasseö . . Fernspr . 59 u. 6223.
Möbeltransport«vonu. nach allen Plätzen.

Umiüge in der Stadt . 817
Große moderne Möbellager-Häuser,

Gummiringe
in allen Größen in nur bestbewährter Qualität

Einmachglasöffner Stück Mark 1,50.,
Wachstuche empfehlen 816

JBaeuincher «& Co .,
Langgasse 12, Ecke Schützenhofstraße.
mm mi

Hausfrauen kauft jetzt:

Sinkoch-Apparate
mit Einsatz,

6 Feder»
nnd

Thermometer

Komplett

ZWltz'GM
in allen Größe«

Giimmi-Ninge Einkochkrüge
Gkleegläsec Einmachtöpfe

Honiggläser mit Schraubdeckel
„Patent" -Glasöffner

Uietschmann H.
Wiesbaden , Eck« Kirchgasseu. Friedrichstr.
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Tages-Veranstaltungen)
C 1
König!. Schanspieie
Sonntag , 1. September.

Zum ersten Mal:
Timon von Athen.
Schauspiel in 5 Akten von

28. Shakespeare.
Timon . . . . Hr. Everth
Apemantus . . Hr. Ehrens
Alcibiades . . . Hr. Zollin
Lucullus . . Hr. Lehrmann
Lucius . . . Hr. Steinbeck
Sempronius Hr.Herrmann
Ventidius . . Hr. Wiegner
Flavius . . . Hr. Andriano
Dichter . . . . Hr . Albert
Maler . . . . Hr . Schwab
Juwelier . . . Hr. Maschek
Kaufmann . . . Hr. Spieß
Alter Athener . Hr. Mebus
Marcius . . . Hr. Rodius
Eaphis . . . . Hr. Marke
Lucilius . . . . Hr. Haas
Flaminius . Frl . Reimers
Servilius . . Hr. Bernhöft
Octavius . Hr. Kreuzwieser
Marcus . . . . Hr. Preuß
Isidor ?Diener Hr.Gerhards
Barros Diener Andrianojr.
Phi otusDiener Lautemann
Titus Diener Hr.Baumann
ErsterFremder . Hr. Mebus
Zweit .Fremder Hr.Mechler
Phrynia . Fr . Doppelbauer
Timandra . . Frl . Wellhoff
Cupido . Fr . Braun -Grosser
Ventidius Diener Hr.Keune
Lucullus Diener Hr.Mathes
Erster Krieger . Hr. Wenzel
Zweit . Krieger Hr. Schäfer
Dritter Krieger . Hr. Spieß
Soldat . . . Hr. Bendhack
Ans. 7, Ende etwa 10'/- Uhr.

Montag , 2. Leptember.
Das

Dreimiiderlhans
Singspiel in 3 Akten von
Dr . A. M. Willner u. Heinz
Reichert. Musik nach Franz
Schubert , für die Bühne
bearbeitet von H. Bertd.

Ans. 7, Ende etwa 10 Uhr-

Kestdenx- Lhenter.
Sonntag , 1. September.

Nachm. 3»/ , Uhr. HalbePr.
Herrschaftlicher

Diener gesucht.
Schwank in 3 Akten von
T. Burg und L. Taufstein.

Der jnnge Zar.
Schauspiel in 3 Aufzügen

von G. Zapolska.
Ter Zar . Lange-Lüderitz
Der Zarewitsch . E. Möller
Der Großfürst . G. Luenen
Ministerpräsident F . Brühl
Der Leibmedikus . R. Onno
Der Professor . W. Römer
Peter . . . Oskar Bugge
Erster Lakai . Alduin Unger
Sonja . Jessi Hold
Ans. 7»/-, Ende ' / , 10 Uhr.

Montag , 2. September.
Gastspiel Sylvia Herzig,

Mannheim.
Moderne Tiin?e

mit Orchester.
1. Spitzentanz aus dem

Bal ' ett „Gioconda" von
Ponchielli.

2. Walzer op. 34 Nr. 1
von Chopin.

3. Türkischer Tanz von
Grunow.

4. a ) An den Frühling von
Grieg , d) Frühlings¬
stimmen von Strauß.

5. Walzer aus „Der Rosen¬
kavalier" von R. Strauß.

6. Zweite Rhapsodie von
Liszt.

7. Schlciertanz v. Catalani.
8- Radetzky > Marsch von

Strauß.
Anfang l/a8, Ende 9 Uhr.

[Mhailj-AoHllie1
Sonntag:, 1. September.
Vormittags 11*/* Uhr.

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
1. Choral
2. Oirwrtüre tot  Op . ..Der

Waffenschmied“ von A.
Lortzing.

3. Melodie von F. Frannd.
4. Freut euch des I^bens,

Walzer von Joh. Strauß.
5 Fantasie aus der Oper

„Die Stumme von Por¬
tiei“ von D F. Anber.

6. Prinz-Heinrioh-Marsch v.
Bilenberg.

Alxuneuients-Konzerte.
Stadt . Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer , Stadt.
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1 Ouvertüre zur Op. „Der

Wildschütz" v J.ortzing.
2. Feierlicher Zug zum

Münster aus der Oper
„Lohcngrin“ v. Wagner.

3. Carmen-Suite Nr. 1 von
Bizet.

4. ßhimengeflüster von F.
v. Blon.

5. Ouvertüre zur Oper
„Fidelio“ v. Beethoven.

6. Croßes Duett aus der
Oper „Der Troubadour“
von G. Verdi.

7. Espana, Walzer von E.
Waldteufel.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Op. „Der

flieg. Holländer“ von R.
Wagner.

2. Carmen Suite Nr. 2 von
G. Bizet.

3. l.areo von G. F. Händel.
Violine-Solo: Konzert¬
meister W. Sadony.

4. I . ungarische Rhapsodie,
F -dur, von F. Liszt.

5. Zwischenaktsmusik a. d.
Oper „Mignon“ von A.
Thomas.

6. Ballettmusik a. „Sylvia“
von L. Delibes.

Montag , 2. September.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonkünstler-
Vereinigung in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung Kapellmeister

’P. Freudenberg.
AbonneraeDts- Konzerte

Verstärkte Garnisons¬
kapelle.

Leitung : Königl. Ober¬
musikmeister Weber.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Athalia“
von Mendelssohn.

2. Tenorarie aus „Stabat
mater“ von Rossini.

3. Aus Adams Zeiten, Fan¬
tasie über Adamsche
Opernmelodien v. Kling.

4. Schatzwalzer a. der Op.
„Der Zigeunerbaron“ von
Strauß.

5 Fackeltanz von Flotow.

C. Musizierende Zigeuner,
Stimmungsbild v. Eilen¬
berg.
Erklärung: Zigeuner zie¬
hen durch den Wald,
Rast, Zigeunermutters
Erzählung, Klang der,
Fiedel und Czärdäs.

7. Ach könnt’ ich noch ein¬
mal so lieben, Lied von
Aletter.

8 Barcarole (Treibe Schiff-
lein) von Kücken.

Abends 8 Uhr:
1. Kavallerie -Parademarsch

von Möllendorf.
2. Ouvertüre zur Oper

„Martha“ von Flotow.
3. Potpourri a. „Der Bettel¬

student“ von Millöcker.
4. Walzer aus „Die Rose

von Stambul“ von Fall.
5. Wotans Abschied und

Feuerzauber a. d. Musik¬
drama „Die Walküre"
von R. Wagner.

6 Melodien aus „Die Czär-
däsfürstin“ von Kalman

7. Aufzug der Stadtwache
aus der Biedermeierzeit
von Jessel.

8. Aus deutschen Gauen,
Potpourri über echt
deutsche Lieder von
Christern.

NASSÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

AUGUST -SEPT . 1918
KOLLEKTIONEN

VON EDMUND FABRY,
WIESBADEN , E.D. KIN-
Z1NGER. STUTTGART,
KASP .KOEGLER .WIES-
BADEN , ALB . SPETH-

MANN, MÜNCHEN,
K. VÖLKER , HALLE,
GLENNY OELSNER V.

LORCK, DRESDEN,
MILLY STEGER , BER¬

LIN U. A. F444
EINZEL -WERKE VON:
VAN B1EMA. FAUSER,
EBERZ,ALBER , FOELL,

KOWARZIK , MOLL.
NAUEN , SLAVONA.

AUSSERDEM:
30 WERKE ERSTER
DEUTSCHER UND
HOLLÄNDISCHER
ALTER MEISTER.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10-5 UHR.
SONNTAGS V.1«-l UHR.

KINEPHON
Allein -Erst -Aufführung

Graf Michael
Die Lebensgeschichte eines Unglücklichen.

. 5 Akt « !
Graf Michael:

Friedrich Zelnlk*

Sohöne Naturbilder.

Der falsche Demetrius
Burleske in 3 Akten.

In der Doppelrolle:
Arnold Kielt«

U . T.
Rheinstr . 47.

Allein-Erst -Aufführung.
Heute bis einschl . Dienstag unser Riesen-

Programm.
Das neueste Abenteuer des Detektiven

Sherlock -Holmos.
11  X . YbZ. 11

oder:
Da« verräterische Taschentuch.

Riesen -Detektivschlager in 5 Akten.
Hauptdarsteller:

HUGO FLOIK . .
Spannende Verfolgungen . Kämpfe zwischen
Detektiv und Verbrecher . Aufsehenderregend.

Das Verlobungs -Gasthaus.
Köstliches Lustspiel in 2 Akten.

MONOPOL
Theodor Loos

sing -Theate:
em neuesten

4* iiiiiillllllliiillllllli

flJIK iiufiirrmiiimiiriTT

vom Lessing -Theater , Berlin
in seinem neuesten Film:

singende Rand.
Liebes -Drama in 4 Akten von Hans Land.

Interessant « Naturbilder.

Kettny - orten
als „Inge Ringwall “ in

„Seltsame Menschen“
Schauspiel in 4 Akten.

Oclitsplelliaiis Westend,
YVeliritzstr. 6, gelangt zur Aufführung
der große gewaltige Sensationsschlager

:: Zügelloses Blut::
in 5 atemraubenden , spannenden Akten.

In der Hauptrolle:
Poly Negrl , Nils Chrysander.

Dieses Meisterwerk fesselt den Zuschauer vom
ersten bis zum letzten Akte . Darum versäume
niemand dieses große Werk anzusehen.

:: : : Vorzügliches Beiprogramm . :: : : •£

Vergnügungs- Palast 5
Gross -Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Novitäten -Programm vom 1.—15. September . «

Die grosse Attraktion ! ,

Demokritos I
mit seiner Wunderlampe!

El ly Bredon I Frida Cornetti
Verwandl .-Tänze | Oper .-Sängerin

Sealtiel das Phänomen! I
2 Alexis I Botoni

Rokoko -Sketsch | Hunde - Dressuren f /
Elvira , die Königin der Luft

Neubert , der famose Schnelldichter
Carro , der berühmte Bauchredner s

Anf. wochent . 8 Uhr (vorher Musik). Sonn- Bi
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr . — Preise
der Plätze : Von 80 Pf. bis 3 Mk. — Vor- U?
verkauf täglich von 11—12 u. 4—6 Uhr im IjM

Theaterbüro . |>£
Im Kabarett : | Im Restaurant : @

^ ^ ln erstkl . Knnstkr . | Häpp ’s
Wieder eröffnet!

Vormals Kaffee 99 (J 8"
und

Wiesbadener Weinstuben
Marktstraße 26. 888

Täglich Künstler - Konzert.
Schönstes Familien -Kaffee am Platze.

varnehm es Buntes Theater^
Ab 1. September 1918, allabendlich 8 Uhr:

Zur Eröffnung : der Saison!
Der Sensations -Spielplan.

Ueberall Stadtgespräch!
Einzig allein dastehend!

? Das lebende Spielzeug!
Ado

der elegante , fein¬
komische Exentrixer

Resl Nicklas
das Lercherl vom

Isartal

Ernst Scharff „Ein Musikanten scherz“
Jffax Falke , der bestbekannte Humorist

Viddi & Viddi
die komisch .Originale

Franz Rooberts
Hof Zauberkünstler

Die grösste Tanzattraktion d. 20. Jahrhunderts
Yoo Doo in altasiatischen Tänzen.
I. Der Tanz vor dem Stein des Lebens.

II . Opiumtod . — Eigene Prachtdekoration.
Sonntags 3 Vorstellungen.

Thalia - Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Vom 28. August bis 3. September.
Erster Film der Ellen Richter - Serie 1918/19.

Die schöne Jolan
oder:

Lieben heisst leiden.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Ellen Richter.
Letzter HENNY PORTEN-Film 1917/18.

Agnes Arnsn».ihre drei Jreier
Lustspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

HEHH9 PORTEN.
COOOOOOOOOOOOGOO
sTulpenstiel
o Konzert - Palast
Q Stiltstrasse 18. Fernruf 1036.
Q Eröffnung d.Wintersaison 18/19 |
^  Ab 1. September 18, allabendlich 7.30 Uhr.
m  KT Allen voran

sind meine 5 Konzert - Attraktionen.

Engelbert Hilde
Der unubertrellbare Vortrags - Künstler

am Flügel.
i NB . Engelbert Milde war in Frankfurt a. M.
' in derWeinklause Groß -Frankfurt Juli -August

Sensation und Stadtgespräch!
Des großen Erfolges wegen : Auf tausend¬

fachen Wunsch verlängertes Gastspiel
! ! HUGO§ !!

in seinen neuen Sensationen
Und die übrigen Konzert -Solisten.

1 Bunter Teil beginnt puukt 8 Uhr . — Militär
zahlt wochentags halbe Pre 'se. — Sonntag
nachm . 4 Uhr halbe Preise , Militär 20 Pf .,

>Verwundete frei . — Sonntag abends 7.30:
Sonntagspreise.

IOOOOOOOOOOOOO
Odeon - Theater

Kirchgasse 18. Tel. 3031.
Spielplan vom 31. Aug. bis 3. Sept.

Erstaufführung.
Das Gewissen des Andern.

Aus dem Leben eines Psychiaters in 5 Akten
mit Martha Novelly, Bruno Derarll , Bruno

Kästner , Theodor Loos.
Hedi und Edi . :

Lustspiel in 3 Akten.
Die Biene und ihre Znclit.

Natur

Vergnügungs-Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.
Ab heute Sonntag , den 1. September:

Novitäten - Spielplan
sowie Gastspiel von

2 grossen Attraktionen 2.

mit seiner Wnnderlampe
_ undi Sealtiel i

der geheimnisvolle Jlenscli!

Jla * Kleinste Npfev, das fürs Uater-
Cr iand gefordert wird, ist Spar¬
samkeit im Uapiernerliranch. Mer
meigert dieses Opfer ? :: :: ::

OooooOooO
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Drei bis vier schreibgewandte, mit

der Getreidekenntnis vertraute Sachver¬
ständig- als §576

Vertrauensmann
an der Dreschmaschine sofort gesncht.

Nemmmr kliMeis riesme«.
Lessingstraße1«, Zimmer 40.

Ow -Ull «
sofort gesUcht iM

KagSkattyaus, Schalterhalle rechts.

> Auswärtige Wohnungen.

1 Zimmer.

. . Straße IW. S «b.,
1 Zim . u. Küche. B10151

rttr . 12. £>„ 1-Z.-W.
1 Zimmer n. Küche irat
Balkan, SK>., auf 1. 10.
zu vm. MH. NetteWeck-
strahe 12, Lad. B10344

2 Zimmer.

Dotzheimer Str . 105, Mb .,
2 Zim. u. Küche. B10150

Friedrichstr. 27 abgeschloff.
2-3 .-W. an ruh . L„  sof.

Lchrstr. 12. Mtb ., 2-Z.-WI
Gchachtjtr. 21 2 Zrm., K.,
K. auf 1. 10. 1918. 1443

SÄierfterner Landstt . 8,
an der Kaserne, 2-Zim .-
Wohn. im Hinterhaus zu
verm. Bäh , daselb st._ _

Webergasse 3, Htb. Dachl.,
2 Zimmer nebst Küche
ahne Gas , ohne Abfchl.,
monatl . 21 Msk. zu vm.
Räh . das. Gth. 2 St . r.

3 Zimmer.

Gneifenanstr . » , tz. P . l.,
3-Zrm.-Wobn. B 7978

Lnisenstr. 43, 2, 3-Zim.»
Dach-W. mit Küche sof.
Zu erfr . b. G-uidm. B9439

4 Zimmer.

Ma e 19 4

Billa Mozratstraße 2,
Part . 4 Zimmer , 2. Stock
2 Zimmer , Bad, Gas u.
elektr. Licht, zum 1. Olt.
au verm., 1200 Mk.

Wörthstraße 9, 2, Nähe
RLeinstraße, schöne4- bis
5-Zimmer -Wplhnumg.

5 Zimmer.

.Herrngartenstraße 10, 2,
5.Zim .-Wghn. u. Zubeh.,
Gas , elektr. Licht, Bad
usw. Näh. daselbst im
1. Stock, von 1—5 Mr.

Karlstr . 4, 1, 5-Zim .-W.
mit Zubeh. zu vm. Näh.
bei Bogtlin , Part.

6 Zimmer.

Weillbergstrsft 14
halbe Billa . 6 Wobnr, in
2 Geschosse», mit Zen¬
tralbeiz zum 1. Okt. zu
verm. Sekt, Gelegenheit
für einz Herrn . Dame
oder alt . Ehev. Zu besetz
wochentags 10—12 Uhr
bei Müller daselbst.

7 Zimmer.
Kaiser-Fr .-Ring 68 Herr¬
schaft!. 7-Zim.-Woihn. m.
reichl. Zuböhör. 1436

8 Zimmer und mehr.
-Ukolasstr. 23 neuz. 8-Z.-
W., 1. u. 2. St . N. P . 995

Läden u. Geschäftsräume.

Kirchgasse 74
i.

Stock
sofort zu verm. Näheres
Lederhaudtuna . 1418

Wilhelmstratze
geriiuiiiti' falen
auf Apxil 1919 zu verm.
d. Jmmobilien -BerkehrS-
Gesellschaft m. b. H..
Marktplatz 3. _vm.cnmime
zum Unterstell, v. Möbel
usw. aeeign., zu vermiet.
Rbeinstr . 69. 2 l. 1088

Billen und Häuser.
Einfamilienhaus , Eigen-
heim, Eintrachistr . 4, z. v.

„6 Z. s. 1100 m ., fotott

Eigenh., Eintrachistr . 5,1,
nt . 3-Z.-W.» Gas , elektr.
Licht, Starkstr ., sof. z. v.
Möblierte Wohnungen.

Bdlerstr. 7, 1, 2 m. Z., K.
Miibl. Wohn., 2—3 Zrm.

m. Kiichenberi., bei einz.
Dame a. Alleiumiet ., g.
Heiz. Adr. Tagibl.-Vl. dm

WlI« l.M«hll.
5 Z., Küche, Bad, Ball ..
Gas u. elektr. L., möbl.
Wohnung von 2 Zim.,
Küche u. Zub.. .z 1. Okt.
zu verm. Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 25.

Möblierte Zimmer,
Mansarde » x.

Albrcchtstr. 17, P „ möbl.
Wohn- u. Schlasz., 1. 10.

Albrechtstr. 24, 1, g. m. Z.
Arndtstraßc 8 eleg. möbl.
Wohir- u. Schlafzimmer
in ei« . Abschluß zu verm.

Arndtstr . 8 gut mbl. Ms.,
auch leer, zu verm.

Bkeichftr. 25, 1 r„ «. m. Z.
Bteichftroße 35, 2 l., ca.
schön möbl. Zmr. mit od.
ohne Pension zu verm.

Kleine Burgstrastchl , 2 k.,
ein schönes gr. Zim. mit
Klavier u. elektr. Licht.

Dotzheimer Str . 12 möbl.
W.- u. Schlasz., Kochgel.

Emser Str . 35. 1, m. ZI
. ^ 15. Btch. 8 HmM . Zim. an amt . Fttl.

Friedrichstr. 47» 2, möbl.
Schlaf- nebst Wohnzrm.
mit Balkon an besseren
Herrn . Dmiermieter

Hcrrnmühlg . 9, 2 r., Zim.
mit  voll . Pens ., el. Lich t.

Kirchgasse 64, 1, eleg. mbl.
separ. Zimm er zu verm.

Neugaffe 14, 3, srdl. m. ZI
mtt.Oranirnstr . 10, 1, g. mbl.

Balk.-Z„ 2 B„ v. P „ bill.
O ranienstr . 27, 1 l., m. Z.
Rieblstr. 4, 1 {., m . W.-
u. Säüaf zim. sof. zu vm.

Röderstr. 45 1 Z. m. 2 B.
Schulberg 8, 2 r ., möbl.
Zim. mit od. ohne Peus.

Schulberg 25, Part ., ein
sevar. möbl. Zim . zu vm.

Schwalba«her Str . 8, 2 l.,
1—2 eleg. mbl. Zim. sof.

Schwalb. Str . 10, 2. Nahe
Meinstr ., gut mbl. sep.
Wohn- u. Schlafj  ^ vme

Ei
lfzrmmer.

ötraße 12, 1. Etage.
Mr Dauermicter!

mtn Herr » zu vnv
. u. E. 822 Tagbl.-Off

M. 830 Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

abzugeben.

ins.
rob>Seerobenstr . 7

Wagrmannstraße
Zimmer z.
stellen zu vecr
TagülatthauS,
Halle rechts.

m. H.

Gr . frcundl . Zim . Näh.
Rbeinstr . 56, 2, b. Pehl.

Pension
6—10 Zim./ mit od. ohne
Möbel, in Kurlage , sofort
zu mieten oder zu kaufen

gesucht.
ff. u. W. 828 Tagbl .-B.

Ruh . mod. 2-Zim.-Wohn
sof. od. sväter v. sol. einz.
Herrn ges. Gefl. Oft . u.
D. 730 a. d. Tagbl .-Verl.

2 Zimmer
in guter Lage für so¬
fort von Zahnarzt
gesucht ein möbl. u.
ein unmöbl. Off . mit
Vreisang . «. D. 831
an den Tagbl.-Berl.

2 Zimmer u. Kü«he
zu miet . ges. tu der Nähe
Wellritzstr. Näh. Kaftee
Westend, Wellribstraße 1.

2sitz. Zitlllllkl
X. Etage, in herrschaftlich.
Haus , Nähe d. Haltestelle
der Elektr , Bahn , für ält.
Dame auf Y-—1 Jahr zu
mieten gesucht. Offerten
unt er L. 831 Tagbl.-Verl.

Kinderloses Ehepaar
sucht auf 1. 10. 18 kleine
3-Zimmer - Wohnung mit
Zubehör , mögl. 1. Etage.
Off . mit Preisang . unter
P . 831 a. d. TaM .-BeÄ.

§Üs.3.Z!lll.-WihllNll8
evt. mit Werkst,, z. 1. 1.
1819 gesucht Off . mit Pr.
u. E. 273 Taabl .- Zweigst.

Herrschaftliche

6-Nm.-WlihNV
mit Bad u. reichl. Zubeh..
in ruhiger , sonniger Lage
(auch Ndolssallcrl znvr
1. Avril , evt. 1 Okt. ge¬
sucht. Offerten n. H. 827
an den Tanbl .-Berlan

Ruhige Familie
sucht eine

Wohnung
von 6 Zimmer , im Süd-
Viertel. zum 1. Avril 1919.
Offerten unter O. 830 an
den Tagbl, -Verlag. _,
Eleg. ungestört . Zimmer

mit sevnratem Eingang
von cmvm Herrn zu
mieten gesucht. Offerten
u. H. 830 Togbl.-Verlag.

Dame sncht
möbl. Zim.

Imit Pension in gut.Hanse. Offert , unter
P . 828 Tagbl.-Verlag . |

Oberlehrenn
sucht für Okt. od. spater
nibl. 3Dohn- u. Schlatzim.
mit elektr. Licht u. wenn
mögl. Balkon, in ruhigem
Hause. Angeh. m. Preis¬
angabe unter T. 829 an
den Tagbl .-Vevlag._

Kaufmann sucht Änfach
mobüertes Zimmer

Offert , mit Preisangabe
u . A. 165 Taabl .-Verlag.

2ciut utöbl.3immec
mögt, sev., gesucht. Off. u.
P . 273 an den Taabl .-B,
Aelt. Wwe., Privatlehr .,

sucht möbl. Zimmer mit
Kochgel. bei netten Leuten
im Zentrum . Angebote u.
K. 831 a. d. Tagbl .-Verlag.

Suche
für zwei innge Mädchen.
welche die dortige Schule
vom 1. Okt. bis 1. April
besuchen wollen. Pension
in einer guten sfamilie,
am liebsten mit sfamilien-
Anschluß,. Offerten mit
Preisangaben u. A. 166
an den Tagbl .-Verlag,

Junge Jrau.
angenehme heitere Haus-
genoffin, sucht Aufenthalt
auf dem Lande ». mäßig.
Pensionspreis oder Hilfe¬
leistung aller Art. Be¬
dingung wäre ftdl . Auf¬
nahme, da hier gänzlich
alleinsiebend. Offerten u.
A 163 Tagbl -Verlag,

Große
Lagerräume

sofort zu mieten gesucht,
S . Schäfer «. Sohn,
odbeim er Straße  36.

Ein Lagerraum gesucht,
hell, trockenu gleich. Erde,
Näh. Bertramitr . 26, 2 l.

Kl. UMellrr
und Heller Lagrrrimm,
Nähe Webcrgasse, gesucht.
Off. u. Z. 430 an den
Tagbl.-Berlag.

[  gtuiMjeimt ]
Billa Melitta.

TaunuSstr . 65, möblierte
Wohnung , 3—5 Zimmer
mit Küche zu venm.

In eleganter Billa
sind

möbl. od. unmöbl. Zimmer
mit oder ohne Verpflegung

an alleinstehende Herren bester « reise abzugeben.
Herrenheim „Billa Medici ", Rheinstraße 1 und

Franlsnrter Straße 9.

Gesucht sür 191»

Große Weinkellerei
mit großen

Pack- und Vüro -Räumen.
Angeboteu. W. 823 an den Tagbl.-Verl.

MW i
[ Privat-Berkiiufe}

7sähr. fehlersr . Pferd
mit Feder rolle u. Zubehör
für den festen Preis von
6500 Mk. zu , verk. Zu
erfr . bei Schrmtz, Mvrrtz-
itraste 28, Stib. 3.
1 flr. fönfcrfdinjcitt
zu verk. Kunde, Tovhrim.
Jdsteiner Straße 24.

Schöne Einlegschweine
und Läufer zu verkaufen.
PH. Brendel , Dotzhetmer
Landstraße 93, rechts der
Kable-Muble.

Schöne Ferkel _
zu verkaufen bei Köhler,
Fasanerie.

Schöne 6 W. alte Ferkel
zu verk. Busch. Bierstadt.
Wiesbadener Str 25.

2 gut melkende Ziegen
u. 1 Bocklamui zu vk. bei
Grüner , Dotzb. Str . 172.

Drei Ziege»
zu vk. Betz, Ahornwsg 1,
an der Rosselstraße.
Kl. wachs. Zimmrrhnnd

bill. abz. Linn , Bierstadt,
Kl. Wilhelmstraße 5.

Kelz.Wksk«-HW
mit 5 Jungen zu verkauf.
Adlerstraße 35, Bdh. P . r.

Belg. Riesen,
(Jungttere ) verk. Schmidt,
Ludwigstraße l8 . Stb.
10 W. alte Hafen verk.ISchmaSe,WoEuaße 24.

Junge Hasen zu verk.
Krug , Platter Straße 65.

Junge Hasen zu verk.
Herzog, Weitendstr. 4, 3 t.

Junge Hasen
u. ein Belg. R.-Rammler
zu verk. Stanrm , Stein-
gaffe 7, Par t.

Gr . Schrckhäsin 32 Mk.
Beier , Bären straßc 2, 3.

2 Orpiugton -Hiihner
u. Hahn, ichtvere Tiere,
zu verk. Pallmann , Kirch-
ga ffe 19,  Hth . 2.
Pr . ja . Kanarienhähne

u. Weibchen verk. billig
HoM, Hevmanwstr. 28. H.Slemmkn
zu verkaufen. Näheres
Bahnbofttraße 2. 2.
Gold. Hcrren -Uhr z. vk.

Plönies , Kave llvustr. 6, 3.
Schoner Märdervelz

(2 Melle) zu vk. Hellmann,
Moritzstraße 35, 3 r.
Gr . schw. Tamen -Filzhnt
billig zu verk. Baumhoch,
Rbeingauer Straße 22.

Weiße Korallenkette
Kl vk. Thiemann , Biebrich,"leingau Straße 33.«JO.

Herren -Gummimantel,
fast neu, zu verk. An ton i,
Römerheva 6. 'Hart.

Großes Wafferkiffe»,
wenig gebr., preiswert zu
verk. Kießling, BiSmarck-
ring 33, 1, 9—11 Uhr.st.6tKfn.-simL,
ca. 4500 St . (Europa ca.
3000i in Pcrman -Album,
vorzügl. erhalten . bUlig
O. Engel , « d- lfstr. 7. 1.

Oiröß. feine Briefmarken
Sammlung , Wert 12- bis
15 000 Mk., aus hiesiger
Privathand zu verk., be¬
sonders deutsche Kol. u.
KrierKm., wovon a. viele
Doubl ., dann Stilb., engl.
,Kol. u. allgem. Samml .,
1 Goerz-Pagor -Foldstecher
(8fctdr) 140 m.  nt . Tasche.
An geh. m Adr. v. LiM . u.
I . 828 a. d. Tagbl .-Verl.
Schreibmasch. (Kanzler ).

S inger , Ellenbogeng. 2.
Klavier

zu verkaufen . Wagner.
Bleichstraße 13. Part.

KüjSnes Klavier
gutes Instrum ., zu verk.
Anzus. bis 3 Uhr An der
Rinakirche 4. P .. Dieker.

Hochs, erstkl. Instrumente,
fast neu, verkauft billig

Rolle
Frankfurt am Main.

Schw arzbnrgflr . 51
Harmonium,

sehr gut erhalt ., fast neu,
sehr preiswert zu verk. bet
Ph . Eichhorn, Biebrich
a. Rh., HwbertuSstraße 7,
2. Stock. Anzusehen nach-
mittags 3 bis 4 Uhr.

Dne Geige,
ein Papagei , ein Arbeits¬
tisch, 3 Meter lcmg, ein
2rädri «cr .1c>anJ*Daßen zu
verk. Schuster, Herm-ann-
straße 1, 2.
Mandoline u. Gitarre vk.
Seidel , Iahn str . 34, 1 r.
, Gilarre -Aktord-Zither
zu verkaufen . DomM,
Göbenftraße 9, 2._
Echter gr . Grammophon

m. 16 m.  200 M., Marm .-
Vlatte , 70X30 , 10 Mk. vk.

cklegelmilch, Göbenstr . 10
Graminoph . m. Pl .-Schr.

preisw . zu vk. Nürnberg,
«chw albacher Str . 21, P.
Fast neüer Grammophon
mit Platten zu vk. Weiß-
müller , Albrechtstr. 12, 3r
Achtung! Gelegeuhcitsk.fiusikwerk(Kalrob),schön.lang , Winter - Pflanzen,

Kuckucks-Uhr und andere
Gcgenü . vk. Lieibernrann,
HEtättenstr . 16, Hth. 3.

Billard (auch als Ti
zu ben.). mit »r Tischv
u. allem Zubehör , wegen
Plavmang zu verk. Erle-
inann . Biebrjcher Str 9.

Jagdgewehr,
tadellos erhalten , zu verk.
Eiffler , Herderftr . 21, 2.

Flibertgewehr , 6 mm,
nrit Patronen , gutes Luft¬
gewehr zu verk. Christian,
F aillbrunnenistraße 6, 1.
Browning , 7,65, zu verk.
S chupp, Dohh. Str . 18, 2.
Tennisschläger f. Damen
vk. Spier , Lerderstr . 8, 2l

AltesSpinnrad,
Staffelei (Eich.) Ick. Lemb,
Bleichstrae 34, 3.

_eschw . aus Marm .,
Bildcr -Rahmcn usw. zu
verkaufen. Hiller , Guftav-
Slidolfttviche 16, 3, von
8—10 Uhr vormittags.

Nußb.-vol. Kassette
z. Auch. v. Wertp . Klein-
schi nidt , Gltvill. Str . 2, 1 l.
Eleg. Zimmer -Einricht .,

bestehend aus : 1 Diwan,
1 Tr .-Spiegel , 1 Vertiko,
1 Schreibtisch, 1 Tisch,
2 Stühle , brll. aibzugeben.
Hofmann , Zietenring 12,
Parterre.
Eleg. oliv. Salon -Einr .,

feinste Polst ., beste Slübeit,
1 Sofa , 2 gr., 4 kl. Sessel,
Sct»emel ^c., w . gchr., sehr
preisw .; elea Salonttsch,
schwarz, do. Spieg ., Säule
mit Büste, K. F ., Kaftee-
Service , neu u . antik.
Bowle, 12 Gläser , zwölf
Kristalltcller , Chin. Visit.-
Karten -Teller , Salonuhr,
schw. m. Gold, Marmor-
Uhr, schwg., Majol ., Nipp-
sach.. Lamp. u . a. Braun,
Albrechtstr. 22, ab 10 Uhr.

Neue eis. Bettstelle,
190/82 cm, braun , bill. bei
Jost , Michel Aber» 22, 1.
Bettstelle mit Sprungr .,

gut erb., verk. I . Grimm,
Mtviller Str . 14, M . P . r.

Holzbettstellen,
sehr gut erb., vk. Schmitt,
Steingaffe 16, 1 r.

Ein gr . Kinderbett
u. ein Brenuabvr -Klappw.
(Friedensw .), wie neu zu
vk. Schumann , Slarstr. 67.

Guterhaltenes eisernes
Kinderbettchen

billig zu verk. Weber.
Schwalbacker  Stt 21_ 2,

Zwei Sttohsäcke,
wenig gebraucht, zu verk.
Rögner , Rieb lstr. 25, 2 l.

1 Sofa . 2 Sessel,
a. erh., verk. Ad. Schmidt,
Oraniensrraße 62, M. 1 l.
Mokett-Äofa, H^Schreibl ..

est. Gobelin,Parav ., .
triSfchr., ve
vk. Boer , F

Nußb.-Büfttt , 140X 75.
12 Weingläser (Römer),
Perlvorh ., Schwitz-Sitzbad,
Vogelbauer nebst Tischch.
u. Ständer verk. Baum,
Wilhelminenstraße 4, 3.

Kristall-Trum .-Sviegel,
ganz neu, zu verkaufen.
Näheres zu erfr . Keßler,
Norkstraße 10, Part . l.

Goldspiegel zu verk.
Schröder, Kl. Burgstr . 1,2
2 Spiegel in Eich.-Rahm.,
58 1̂20 u. 42/120, zu verk.
Overmann , Albrechfttr. 1,
Part .. 8—10 od. 1—3 Uhr.
Zwei Itür . Spiegelschr.

u. 'Sofa zu verk. Domm,
Göbenstraße 6, 2.
Gr . 2tür . Kleidcrschrank
zt'. verk. bei .Hofsmann,
Dotzheimer Straße 98.
Slntiker gr. Kleiderschrank

u. verschied. Schuhmacher»
Artikel zu verkaufen bei
Emnolf , Iahnstr . 44, H. 2.
Rustb.-pol. Ausziehtisch

f. 12—14 Pers .. Prachtst.,
Waschkons., Schreibt, mit
Aufs.. Säule , Marmorpl.
mit Stuft.. 60X105, Haus-
Slvotheke zu vk. Hafelau,
Schwalbacher Straße 43.

Eine neue und 1 alte
piirtjeneiRriöjtima

zu verkaufen bei Schwarz.
Sstoribstraße 20.

Küche u. Schlafzimmer-
Einrichtung zu verkaufen.
Kainz , Wörthstraße 9, 2.
Küchenanr. (Topfschrank)
mit Marmorpl ., 1,60 l.,
0,50 br . u. 0,95 hoch, verk.
Ding , Seerobenstr . 11, H.

Neue Nähmaschine,
itäht vor- u. rückwärts,
1 pol. Kam. vk. I . Lumb,
Friedrichstraße 29, 1 r.

Sing .-Schneider-Nähm.
mit gr. Tisch zu vk. Georg
Bftsch, Blüchevitraße 11.
Gut erb. Wäschemangel,

bez. Fenstertritt , Staffelet
zu verk. Gran , Emser
Straße 47. 1.

(Elegantes Meller-
Raufender

in Mahag ., mit Jnnen-
Einricht .. abziehbar, da
auf Rollen lauf ., vorne
mit großer Sviegelglas-
scheibe, vallständ. luftdicht
verschl., Breite 2,25. Höhe
2,20, Tiefe 0,75 Mir ., nur
kurze Zeit gebraucht, zu
verkaufen. Anftag . §>of-
iuwelier Fuchs. Wies¬
baden. Wilbelmstr. 48.
Firmenschild bill. zu vk.

Ohlemacher, Dotzh. Str . 87Halbverileck
fast neu. mit abnehmbar
Bock, Jagdwaaen . leicht
und modern, schwarz lack.,
sowie bildschön 5j Pony,
Ravvstute, flotter Gänger,
mit Wagen nnd Zubehör
zu verkaufen. Karl Baum.
Schwalbacher Straße 52.

6stNiqes Break»
1- u . 2spänn., auch als
Geschäftswagen zu verw.,
verk. Rübl , Heleitenstr. 5.
Hochs. Selbstfahrer , neu,
Präzisionsarb . prw. abzug.
Weil, Ringkirche 4, Part.
Gut erh. Gcschäftswagen,
für jeden Betr . geeignet,
8—lOsitz. Break (Sommer-
waaen ), 1 sp. Wagen bill.
Becker, Wagenb., Dotzh.Str , 87. Anzus. b. 1 Uhr.
Starker Federhandkarren,
leicht, mit Vt  Pat .-Achse,
6 Ztr ., zu verk. Schmitt,
Werderstraße 3, Part.
Handleiterwagen zu verk.
Geßner . Dreiweidenstr . 8.

Starke Handrolle,
12 Zstr. Traäkr ., zu verk.
bei Brand , Moritzstr. 50.
Brotwagen (Handkarren)
wegen Platzmangel billig
zu verk. NKh. bei Ffftz,
Michelsbeva 3.

Eleganter weißer
Kinderwagen

preiswert zu verk. Klein.
Dckwalbacher Str . 21. 2.

Oelgem.
richstr. 27.

Gut erh. Kinderwagen,
Brennabor , zu verkaufen.
Wahl , Lore leb ring 4.

Kinderklappwagen,
fast neir, u. sonsftoes billig
z>t verkaufen. Traulsen.
Sonnenberg , Bevgftr . 1, 2

Kinderwagen zu verk.
Jung , Dlücberstr. 17, M. 3

Kliippwagen
mit Verdeck u. g. Reisen
billig zu verk. bei Weber.
Schw awacber Str . 21, 2.

Sch. Kinder -Dreirad
u. kl. Handwagen preisw.
Henn, Nettelbeckstraße 22.

Verkaufe
sehr aut erhalt . Hollättder
36 Mk., KinderklappsnÄ
mit Kiff. 30 Mk., Schlitten
für 2—3 Kinder 25 Mk.,
8flam. Gasherd 20 Mk.,
Gas - Bratofen 15 Mk.
von Holst, Müllers ir . 6. 1.

Sicherhetts -Kunstschloß
(neu) für Haus - oder
Koridortüre preisw . abz.
Hohmann. Waldstr . 92, 1.
Feiner Kamin zu verk.

Noll, Bismarckrina 9. .
2 eis. Zimmeröfen z. vk.
Seidel , Roonstvaße 8, 1.

Füllofen , '
für jedes Brennnraterrgl
geeignet, zu vk. Rüdiger,
Bismarckring 40, Hth. 1.
2flam. Gasherd m. Tftch.
Islam . Gaslampe , f. neu.
Kinderklappstüblchen b. zu
verk. Stein , Morihstr . 35.
3flam. Mrfssng-Gaslüftrr.
Krempet, Albrechtstr. 24,1,

Dreiarm . Mesflnglüster
für Gas u. Elektr . z,t vk.
Datum , Lehrstraße 19, P.

Yjaszugkrone, 3armig,
wie neu , für -76 Mk. z. vk.
Ka esübier, Korkstraße 6.

Gasbeleuchtung, Tische,
eis. Pfähle , Bilder . Leiter-
Podnnn , Gießk., Wosch»
garn ., Turnger ., automat.
Rattenfalle , Portieren,
Hundehütte zu vk. Wvlff,
Rh einstraße 117, 2.
Sehr guter Krautständer
16 Mk., große Kiste nrit
Deckel, auch als Kartvffel-
kiste pass., 10 Mk. Seipp,
Eleonreustraße 7, 2 r ._ _

Maschinenhobelspöne
suhrenweise adzugeben bei
Karl Blumer u. Sohn,
Dotzheimer Straße 61.

sagkl-Mtzm
' ln, groß, in neuem

l. zu verkaufen *
Lesslngstraße 8.  -

( Händler-BerkLuf» ]
Haubennetze, Stück 1L0.
Steiner , Äurfenstraße 46.

Pelze ! Pelze!
Sk»nkSov»ss« Bisam,Nerz, Murmel . Bla «. .
Rot« u. « laskafüchse.
Seal . JMS . Zobel,
kolinzki, eleg. Sturm-
kraaen. imit . Alaskas^
schöne Felle v. 75 Mk.
an. Besicht, d. Lagers
o. Kaufzw. Frau Görtz.
Adelheidstr. 35. k. Lad.

Schlafzimmer
eichen, h« hf., einz. Betten,
Herrenẑ , Büfett , Kredenz,
gr . u. kl. Murkoiletten u.
all. Art . Diöbel.

Adolf Kettner,
Möbellager , Kirchgasse 62.

Pol . S «hlafz. m. Sviegek.
schrank. 2 Bettst„ 2 Rachtt.
mit Marm ., 1 Waschk. m.
M. » Svieg .. 1 Handtuch,
halt. 1175 Mk.. Speise, .,
schwer grarb .. 1390 Mk..
Kiichen-Einr .. Büf .. Bert ..
Schreibtisch, Di « .. Kam..
Tr .-Svieg ., Deckb., P .-R.
vk. Bauer . We llritzstt. 5O

Bett , eis. Kinderbett,
Deckbetten, Kiff., Kleider,
schr., Waschkom., Rochtt.,
Waschm., gr . Tepp. Hell-
mimdstr. 17, Kannenbeng.
Kaffeeröster, Kons.-Gläs .,
Gaslamp ., Brenner , Zhl.,
Glühk., Gaskocher, GaS-,
Brat - u . Baikhaub., Bade-
wannen , Badeöfen, Zapf-
Hähne, Petrol .-Erf .-,Kerzen
vk. Krause, Wellritzstr. 10.
Starke Eimer

Stück 1 Mk. Goldfihmidt.
Bhilivvsbergstraße 33.

yalbfertige vühnentoiletten
unter Preis abzugeben.

Carl Goldstein, Webergasse 18,

r Verschiedene
Gchlafzimmereinrichtnngen

in Kirschbaum, hell Eiche u. s. w.,
Schränke, 2- u. 3tür ., reich ausgestattet,

Dkl. Eichen Gtzzim.-Möbel
reich geschnitzt mit prima Sofa und

Lederstühlen,
Mod . Kiichen-Einrichtung.

Ballst . Betten in Holz nnd Metall,
sowie viele Einzelmöbel zu mäßigen

Preisen zu verkaufen.
Alle» «och gnt gearbeitet wie in Iriedenszeite»
Gebrüder I.eicher , Oranienstr. 6.
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Speisezimmer , Herrenzimmer,
Schlafzimmer , Wohnzimmer,

Salons , Küche» u. Einzelmöbel
in nur guter Qualität zu verkaufen.

Wilkike. MeWW
Schwalbacher Strafte 48/8 « ,

Ecke Wellritzürafte . 863

1 Salon -Plüschgarnitur, kupfern, Plüschdivan mit
6 Stühlen. Tpiegelschrank, gr. eingel. altdeutscher pol.
Kleiderschrank, kl. pol. Kleiderschrank, 3teiliger lack.
Wäscheschrank, 4 pol. Bettstellen m. Matratzen, 2 Räh-
und 2 Nachttischchen pol. eis. antike Geldkassette,
ziseliert, eold. Spiegel mit Konsol., div. Küchenmöbel,
Stühle , Stehleiter , Bilder, Galerien etc. etc. Näh.
Helenenstt. 26,. P ., Zemsch, v. 10—12u. 4—6wochent.

I jillllWlht j
Me ju tiaufcu

ivurftS. Sittengeschichte
I'llitein-Bände.
Engclhorn. Romanbibl.,
Alle Klassiker.
Moderne Romane.

H. Gieß, Buchhandluna.
_ ln. .önuptpoit).
0T*  Helzsacheu
Brillanten. Schmucksachen,
Pfandsch.. Grammophone.
Musikinstrumente. Kinder,
lvielzeuge, Teppiche. Bett-
ledern u. alles Ausrang,
kaust zu allerhöchsten Pr.

Niemand versäume die
Geleaenheit jetzt alleZahngebisse

ob ganz, zerbrochen, oder
solche, die in Kautschuk ge¬
saut sind, zu verkaufen.

Zahle bis 3V Mk.
per Stück. Bin zum amtl
be recht. Aufkauf. ernannt
und nur Montag, 2. Dy >t.
im Hottl Grüner Wald.
Zimmer 3. R Grvft hut.

KrwMlW
(Ern stein« !

t»  kaufen gesucht. Offert.
a. T. 831 Taabb-Berkaa.

Perlenkette,
Brikkantohrringe, Mansche
Knöpfe, Herren- u. Dam .»
Ring zu fanden  gesucht.

Anwesend von 2 bis 4
und von 7 bis 8 Uhr
nachmittags. Händl. Verb.
Gut. gebr. Damenmantel
lGummtj zu k. ges. Näh.
Brühl, Fned richstr. 37, 3.

Herren-Zylinder,
gut erhalten, zu kaufen
ges. Eller, Philippsberg-
straße 29, 3.

Ankauf
aller befchlagnahmefreien
Etssse , Gewebe
und Polstermaierial.

Gustav llollath,
grt edri chftr aße 46. Laden.

Teppich, 3 zu 2 Meter,
u. schwarz. Banerntischch.
von Privat zu kauf. ges.
E. Korth, Kirchgasse 51.

Angelgerät
zu kauferi gesucht. Offert.
u. E. 831 Taqb!.-Verlag,
Briefmarken k. u. tauscht

Seist el, Iah ns tratze  34 . _
Bkiefm.-Sammlung,

faub. Heinere ob. mittlere,
Stern Weiterfammeln ge¬
eignet, als Geschenkgegen-
stand, zu kaufen ges. Off.
mit Angabe v. Buch,
Stückzahl u. Preis unter

829 an den TaM .-Bl.
Nchöner Grammophon

mit neuem Plattem zu
kaufen gef. Wieihmüller,
Albrechtstraßc 12, Bdh. 8.

Para bettum
zu kaufen gesucht.

Kraem« . Lanaaaffe 26.
81. itliffliet'Soffe

oder sonst. Ladenkasse sof.
zu kaufen gesucht. Domm,
(stobenstrafte9. 2._it ö.Mk
Rieblstr. 11. Tel. 4878.
zahlt am besten für Möbel
aller Art. einzelne Stücke
und ganze Nachlässe, sow.
Bettted., Tepsu. Schmucks.
». alle ausrana. Sachen

Fm Llpper
23 Oranienftrabe 23.

Telephon 3471
zahlt beste Preise f. aller
Art Möbel, sowie Nach¬
lässe. Teppiche, -federn.

Frau Klein
Coulinstraße3. 1,

Telephon 3490.
kauft alle Arten Möbel,
aanze Nachlässe. Teppiche,
sowie alle ausrang Sach.

Große eis. Bettstelle,
gut erb., gesucht. Philippi,
HMmuindstr aße^37^
Roßhaarmatratzen

Kapokmairaüeu
für technische Zwecke zu
sehr hohem Preis gesucht.
Bauer. Wellritzstro ftr 51.

Möbel. Bücher,
Lüster usw. kauft Groß.
Blücherstraße 27._ _

Damen-Schreibtisch,
Mahag.. zu kaufen gesucht.
Schriftliche Preis -Off. an
Bamanm, Seerobenstr. 13.

Fester Coups-Koffer
ges. Pvollius , Scharnhorst-
straße 28, 2.

Nähmaschine,
gut erhalten, zu kaufen
ges. Off. erb. Hofsmanu,
Katser-Frtedr.-Ring 21, 2.

Gesucht

Uwe
und

HMMkik-mm
geh raucht, modern.

Angebote mit Preis - und
Fabrikatangabe u. A. 155
an den Tagbl.-Verlag,

Guterhaltenes

am liebst, mit abnehmbar.
Sitz zu kaufen gesucht.
Hotel Wiesbadener Hof.
_ Mor itz straße 6.

Gut erh. Kinderwagen
zri kauf, gesucht. Offerten
mit Preis Ltnn, Bievst-M,
Kleine Wi lhelmftrerße.

Gut erh. kl. Herd
zu kaufen gesucht. Näh.
Christm ann. Blüch erpl. 4.
Kl. Herdo. Of. g. Rüdesh.
Str . 31, 1 l„  Krvtofchin.

Kohlenbadeofen.
gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Gebr. Haberstock,
Albrechtttraße 7._

Wkeller,
mittl. Größe zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis
an Christ. Lieber, Wals-
dvrf im T., Bez Wiesbad.

Ausgek. Haare f. Kriegs¬
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner, Luisenstraße 46.
amtl. gen. Haaraufkäufer.

Für Friseure.
- Ich kaufe und zahle
Höchstitzr.. Kilo 20 Mark,
s. Hecheläbfall, Stumpfen
u. Wirrhaar. Für Mämner-
Schnttthaar Kilo 3 Mk.
Kopp, Zimmermannstr. 6,
ges. Aufkäuifer. 1—8 Uhr.

Ausgekämmte Haare
kauft Brodtmann, Haar-
handl., Rheinstr. 34, G. 1.
.Haar kauft z. Höchstpreis

Kopp, Zimmermannstr. 6.
1 bis 6 Uhr._

Diele!- nol Btein-
tDeio-3laf«rn

30 Ps. per Stück kaufen
S . Baer u. Co.,

Fricdrickfftraße 48.

Mf «, Witt
Lumpe» w. abgebolt zu
allerb. Pr. S . Sivv « .
Oranienstr. 23. Tel. 3471
Flaschen. Lumpen, Papier.
Hasenfelle, Roßh., Tepp,
kauft stets Sch. Still.Blüchcrstr. 6. Tel. 6058.

Kliiltt - Sptiiipimtr- ßlhiesMwtt
und Küchen. v. Privat sofort gegen hohe Bezahlung
zn kaufen gesucht.

Gullieh, Römcrberg 9, 1 links. Tels. 1902.

Möbel-Anlauf!
henschastliche und bürgerliche

komplette
Villen-u. Wohnungseinrichtungen
Einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne

gute Möbel , antike Gegenstände,
komplette Nachlässe

werden bei sofortiger Kasse und sehr hoher Be¬
zahlung angekauft

Möbelhaus Fuhr, Bleichst ». 34.
Teleph . 2737

| Mveckhr|
( Uapitalien-Angebote]
BO— 40,000  Mtr.
auf 1. Hppothek per sofort
oder später ausznleihen.
Offerten unter G. 830 an
den Taabl.-Berlaa.

El 100,000
auf Ia Htzpothek zu 4%%
sofort oder später auszu¬
leihen. Ofi. u B. 82!>
an den Tagbl.-Verlag.

ZllmMkll}
( Ämmsbllien-Berkaufe)

Sevsr de kaufen
oder pachten verlang. Sie
das Svezial -Ottert.-Blatl
Perm.- tt. Berkaufszentr.,
Frankfurt a. M., Hansa-
Hans. Dasselbe umfaßt
reichhaltigste Auswahl in
Haus-Grundstückenu. Ge¬
schäften jeder Art und an
vielen Plätzen. F74

Wohn.-Nachw.-Büro
Lion&Oie.,
Balluhotttr. 8 T. 708.

Größte Auswahl von
Miet- u. Kanfobî en

jeder Art.

MsMd.Ansetzstk
Billen

n. Etagen
In aüen Bteislagen
kauf, und mietweise, auch
Ilmaegend. Feder Käufer
ohne Ausn. hocktzufrieden.

Jos. Bruns
Büro Rheinstr. 21. F. 648.

Gimst .Gelegenheiten
ZU

Kauf und Miete
von

herrsehaftl . Villen
und Etagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,

Telephon 6656. ß
^ Wilheimstraße 56. jg

Etagen-Billa,
3 v 7 Zimmer, Zentral¬
heizung, gr. Garten, verk.

F. Chr. Glücklich.
Immobilien - Agentur. .

oMMerne Alleno
u. Landhäuser zu 40 000
bis 60 000 Mark und zu
höheren Preisen zu ver¬
kaufen. Julius Allstadt,
Adelheidstraße 45.

Herrschattl. Billa.
10 Min. v. Kurhaus. 10
schöne große Zim.. reich!.
Znbeb.. Garten m. Obstb..
wca. Wegzuas für nur
75 000 Mk. (Wert 100 000)
zu verkaufen.

O Engel. Adolfstr. 7.
Schöne Bikla

mit 24 Zim.. für 3 Fam.
paff., oder auch Arzt. Zen¬
tralheiz.. Person.-Aufzun.
in bevorzugter Billenlagc.
für 170 000 Mk. verkauft.
Otto Enael. Adolfstrafte7.

Herrliche Billa.
Adolfshöhe, für 2 evtl.
3 Fam., schöne gr. Räume.
Zentralh. usw., sch. Obst-
gatten, f. 95 000 Mk. verk.
O. Engel. Adolfstrafte7.

Einfamilienhaus,
fr. Aussicht. Nähe Warte¬
straße. 9 Zim.. viel. Zub.,
Zentralheiz. 1000 Qmtr.
Obst- u. Gemüsegarten,
für 46 000 Mk. zu vrrk.
Ott. u. K. 824 Tagbl.-B.

2-Fam.-Billa m. viel Obst
ln. Kurv., nur 53,000 Mk.
Off. u. Z.  804 ^Tagbl.-Vl.
Kl. Billa m. Z.-H. 28,000.
N. Rüdesh. Str . 31, 1 l.

Stoim  cun&Qaus
in herrlicher, etw. erhöht.
Lage. 6 Min. v. d. Elektr.,
in hübsch. Bororte. 9 Z..
Bad. 2 Küchen »sw., für
1 od. 2 Fam., reicht be¬
pflanzter Obst-0lemüseg..
weg. Wegz. für 45 000 M.
oerk. O. Engel. Adolfstr. 7

Landhaus
zu vertgufen Nähe der
Stadt und des Waldes.
Solide erbaut, jeder Kom.
fort. Näheres u. 'E 819
an den Tag bl.-Berlag.

tzttlslh. ökiitzms
Landhaus. 7 Zim. u. reich¬
liches Zubehör, mit größ.
Obstgarten, an verkehrs¬
reicher Straße in Wies¬
baden gelegen. ist zu ver¬
kaufen ader geaen beff.
Etagenhaus zu vertausch.
Offerten unter tt. 829 an
den Tagbl.-Verlag._

Eckhans
3- e. 4-3!ffl.-HtBt)n.
1 Laden, gute Rentabilit.,
zu verk. oder gegen 1- od.
2-Familien-Landhaus mit
Garten zu tauschen. Ott.

28. 825 Taabl -Berlag.
Kleines Haus,

20 Minuten von Wies¬
baden, mit Obstgarten u.
Stall für Kleinvieh mt
verkaufen. Ott- u. S . 831
an den Tagh l. -Perlaa.

SfiSnei MOm
am Rhein Nahe Wies¬
baden. schöner Garten
Gas n. elektr. Licht, alles
vermietet, preiswert zu
verkaufen. Anerbieten n.
(M. 723 an  den Tnabl.-B.

Neues Einfamilienhaus,
8 Z . 2 Verand., Zentralh..
ar. Gart., unt. Wttrtestr. 1.
bill. z. vk.. w. a. 1. 4. 19
a. Grundst. übern, muß.
Off, u. K. 830 Tagbl.-VI.

Gutes Haus, Neuz.,
mit Stall ., gr. Hof, Tors.,
zu verk. od. geg. kl. Land¬
baus mit Gart, zu tausch.
Ott, u. O. 273 Tagstl.-Bl .

[ Jntmobilien-Kaufgesuche^
PT “ Moderne Billa
zu kauf gesucht Mainzer
Strafte. Frankfurter Str.
». Umgebung bevorzngr.
Nur ausführliche schriftl.
Offerten an Fulins All-
stadt. Adelheidstrafte 45.

Suche
mod. Billa
mit 6—8 Zim. u. Zubeh.,
in guter Lage, im Preis
von 70 000—100 000 Mk.,
gegen bar fof. zu kaufen.
Genaue Angaben erw.
Bermiitler Verb Off. u.
D. 830 Taabl.-Berlaa
KleinesC!n- oder
Zmifsm.-§MWU8
in der Umgeb. v. Miosb.,
Mainz od. im Rheingau,
mit Garten, zu k. gesucht
Off, u. E. 829 Tanbl.-B,

Rentables Haus
mit Torfahrt, große Hof¬
räumlichkeiten. Bleichste,
u. Wellritzstrafte, sofort zu
kauf, gesucht. Nur schrift¬
liche genaue Anaaben an
I . Allstadt. Adelüeidstr. 45.

zirka 100 Ruten. Nähe
Idsteiner Str . - Leberberg
gelegen, unter günstigen
Bedingungen zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis
n. Z. 825 an d. Tagbl.-P.

Grundstück
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis per Rute unter
U. 273 TaM .-Zweisstelle.

Karttaefuch!
Landhaus für 1 oder 2

Familien mit 1 Morgen
Land oder Obstgarten, ge¬
sucht. Earl de Mar«,
znrz Sedanvlatz 3. 1.

Kleines Landhaus
mit gr. Garten ad. länd¬
liches Anwesen außerhalb
Wiesbadens\ bei größerer
Anzahlung für soport ges.
Ott. u. W. 830 Tagbl.-Bl.

in bester Lage. 10—12 Zimmer, mit
Stallung oder 3'aum dafür, zu kaufen
gesucht.

© . Engel , Adolfstr . 7.
Telephon 4228.

[ llntarifljt
Mainzer

Pädagogium
Mainz, Elarastr. 1.

Borbd. f. Einj., Fähnr..
Prim. u. Abitur., a. für
Dam. Tages- u. Abend¬
kurse. Sämtl . Schul, d.
Einj.-Tag.-Kurs. best,
die beiden letzten Prüf,
im August 1917 und
Febr. 1918. Prosvekte
frei. Svrechstb 11—1.
Fernsprecher 3147.

Wlerheim
für Knaben u. Mädchen,
Pnrkweg 12. Spez.: voll.
Unterricht für geistig- u.
törverl. zurückgebl. Kind.
Oberlehrer im Haufe. —
Liebevolle indiv. Erzieh.
Gute Verpfleg. Gesunder
Aufenth. in Gartenvilla.

Berlitz-Schule
Einzeluntevr. in all.
Svrachcn. Franz, unp
Englische Zirkel für
Anfang, u. Vorgeschr.
Rat. Lehrkr. Tel. 3664

IMreiie 32.
staatl.oent.cenierin
erteilt Unterrichtu. Nach¬
hilfe in allen Fächern.
Ana, u L. 827 Tagbl.-V.

Arbeitsstunden
f Schül. d. unt. u. mittl.
Klaff, all. Schul, u. Ghm-
uasien. Energ. Benufsicht.
u. erfolgt Nachh. in all.
Fach, durch erfahr. Akade.
miker bei bill. Berechng.
Prima Refrz. Wohn, im
Zenit, d. Stadt : Haltest,
der Elektr. unmittelb. v.
d. Hause. Um frühz. An¬
meld. w. aeb., da Teiln .-
Zahl beschr., indiv. Be¬
handlung u. sich. Erfolg
zug. Off. M. 810 TM .-B.
Mittelschüler

u. Einjährigen
Nachhilfe. Fachm. individ.
Bebandl. bei erf. Akadem.
Off. O. 272 Taabl.-Berl.

Wer bereitet
siinacn Mann zum
Gl«lllhr!gen-GrMlell
vor? Gefl. Offert m. Pr.
n. S . 827 Tagbl.-Berlag,

Wer erteilt
einmal wöchentlich nachm,
oder abends kl. Damen¬
kreis französischeKonver-
sation-sstunde? Gefl. Off.
unter L. 829 an den
Tagbl.-Verlag._

Kaufmann.
Privat-

_ schule
Bein

ilUieinstr. 115
|nahe d. Ringkirche

Beginn
|neuer Gesamt’ und

Einzelkurse
für alle Fächer

| am Hontag , den
2.  September.

Ebenso
Naehm.- n. Abend-

Sonderknrse
für

ßuehfähruftg,
kfm. Rechnen
Stenographie,
Maseh.-Schreiben,
Schönschreiben etc
Gefl. Anmeld bald

Ierb., da dieVollkurse
mit beschr. Schüler-

1zahl geschloss. durch-
Igeführt werd. müssen

Herrn . Bein
Clara Bein

| Dipl. - Kaufleute und
Dipl.-Handelslehrer
Fernsprecher 223.

[emmens8Sprachen
Sorte spondenz,
Schönschreiben,
Stenographie,
Buchführung,

verleiht Schreibmasch.
^ a. briefl. 8-« monatl.

eneralbeeid.Dolmetsch.am
Landgericht. Neugasse 5.

Kaufmännische
Priral schule

von

Emil Straus

I

Rheinstrasse 46
Ecke Moritzstraße

Anfang September |

beginnen
neue Kurse

in
Buchführung,
Hotel -Buchführung , \
IVechsellehre,
Sdieckkunde ,
Kauftn Rechnen
Handelsbrief-

verkehr,
Kontor arbeiten.
Stenographie,
Maschinenschreiben  I
Schönschreiben,
Rundschrift
Vermögens-

Vermattung
u. a.

Einzelne Lehrfächer!
Besondere

Damen - Abteilungen. I
Anmeldungen täglich I

| Prospekte frei.

Schreib- u. Buchführungs-
Unterricht für Erwachsene
J. H. Frings, Rheinstr. 63,1
i. H. Restaurant Wies.

kund - und Zierschrift
unt. Gar. d. sich . Erfolges
b. d. schlecht. Handschrift.
Elhf., dopp., amerik. und
Hot.-Buchführ. Tel. 3027.

Kaufmännische
Privatschule |

Heinrich Leiclier1
Gegründet 1893.

Bahnhofstr . 2,
Ecke Rheinstrasse.

Anfang September
Beginn neuer

Tag-u.Abendkurse
Lehrpläne gerne

zu Diensten.

Biolin- u. Klav.-lln1err.
w. grdl. ert. Uobniwgszim.
vorh. Dotzh. Str . 55,  2.

Junge Dame wünschtKtterslnrmilerrlA
zu nehmen. Offerten u.
P. 829 Tagbl.-Berlaa.

Gründl. Unterricht.
in russischer Sprache wird
erteilt. Offerten u. L. 830
an den Taabl.-Berlag.
Grwl. lintcrttcöt

in Stenogr., Maschinen-
schreib.. Buchführ.. Schün-
u. Rundschritt, kaufmänn.
Rechnen, Korrespond. er¬
teilt durchaus erfahrene
Dame mit nachweisl. best.
Erfolgen. Beginn neuer
Tag- u. Abendstund. Mon¬
tag. 2. Sept . Hon. monatl.
v. 12 Mk. an. Frau Metzer,
Dotzh. Str . 44. Tel. 3708.

Stenographie
Maschinenschr., Rund- u.
Schönschr. Gerichtsstr. 9.2

Unterricht im Zeichnen
u. Entwürfen gest Angeb.
mit Honorar-Angabe unt.
T. 830 an den m.

Energische *Klavierlehrerin
zu 11s. Jungen sAnfäna.'!
gesucht. Ott. u. T. 273
an die Taabl.-Zweigstelle.

Klavierlehr, in hiesig.
Konfervat. nimmt noch
Privattchül. an. Näheres
Rü desh. Str . 31, 1 lin ks.
» » » » » » » » ♦♦♦♦♦ « » ♦

:Gesangunterrit:
♦Hedwig Schildknecht♦
♦ Dotzheimer ♦
i  Strasse 43 , I . ♦
♦ ♦
♦ Neuanmeldungen•
♦ täglich von A2—1. ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Pianistin
(Akademikern!)
wünscht einige begabte
Schüler, a. Anfänger, zu
unterrichten. Hon. 12 Mk.
monatlich, llebernehme a.
Begl. zu Gesang u. Jnstr.
Ott, u. I . 806 TE .-BI.

6k83Ng-
unterricht.
Voflständ.Ausbildung

für

Oper und Konzert.
(Dramatischer

Unterricht ).

Jose Cianda
Hofopernsänger

Dambachtal 12,
Grths . I.

Anmeldungen aueh
schriftlich.

Gesangunterricht
für Salon Konz. b. zur
Bühnenreife erteilt Frau
Schröder-Kaminskv, Kat.
Hofopernsäng., Wallufer
Straße 12. von 2—4 ÜBr.

V.

Wiesbadener
2nr :e u. Tanzschule

Fritz Sauer u. Frau,
Adelheidstr. 33. Part.

Tel. 4555.
Am 2. Sept . Wieder¬
beginn m. Turn- und
Tanzunterrichis.

Gefl. Anmeld. erb.
u. Auskunff erteilt
Frau Frieda Sauer-

von Pelcke. 839

Unsere diesj.
Tanzkurse

Verbund, mit kallisthe-
nisch Uebungen lAn-
muts- u. Schönheits-
lehres beginnen Mitte
Okt. in uns. eigenen
Unterrichtssaal i. H.
d. Loge Plato . Fried¬
richstraße 35. Privat¬
unterricht jederzeit.
Baldgefl. Anm. erb.

Tanzunterrichtsinst.
Julius Pier u. Fra«.

Adelbeidstraße 85.
^ Fernsprecher 3442.

Irmatischer Unterricht
(Sprechtechnik und Rollenstudium) wird begabten
Damen und Herren, die sich der Bühne widmen
wollen, erteilt. Honorar mäßig, Prüfung kostenlos.
Schriftliche Anmeldungen unter Chiffre I . 828 an
den Tagbl. »Verlag.
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